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2 GSents 


Ni "Röder ansgeworfen. 
die lehlen Tage des Ansflandes. *Vdoaaꝛunan— 


Zuderhändlern höherer Brofitiak 
zugebilligt. 


Scharfe Einfchränfungen bleiben vorläufig, * 
noch in Kraft. Wird's helfen? 


Präſident Wilſons Anerbieten. 


Fabriken in Chicago zumeiſt heute geſchloſſen. — Läden ſeit Mittag * 
geöffnet. — Furchtbare Kälte und Kohlenmangel in Butte. — 
Gruben in Miſſouri und Kanſas arbeiten unter Staatsbetrieb. — 
Arbeitsloſigkeit greift immer weiter um ſich. 


—— 


Regulierungsausſchuß hofft dadurch bic 
| Zufuhr anzuregen — Betrachtet jer 
den Kleinhänbdfer, Der mehr ala 1514c 
das Pfund verlangt. ald Profitgeier. 


Wie dem berühmten -Greis, der 
auf dem Dade fit und fidh nicht 
zu helfen weiß, gebt e3 der Regie: 

— tung? = Nahrungsmitteltommijfion 

Die Stantsfommiffion für öffent | feiert, die Zahl der erwerbslofen Ar= und ihrer hiefigen Abteilung, dem 
ide Nußbarfeiten hat heute folgende |beiter” groß, jozufagen das yanze unter der Leitung bes Majors U. U. 
weitere Verfügungen über Betriebö: |geihäfliche Leben des Laudes zum. Sprague ftehenden Breisregulic- 
ftunben erlajfen: | Stillitind gefommen ift. Am fernen |tungsausihuß. Was haben die 

Franklin Iypothetae, der 430 Weiten gefellt ji zu dem Unglüd | Serrjhaften nicht alles getan, um 
Drudereibefiter angehören, Montags | b'ttere Kälte, und aus Butte, Mont., ‚den Chicagoern billigeren Zucker zu 
ton 91, por= bis 4 Uhr nachmittags; ga.elde der Telegraph kurz und lün⸗ verſchaffen. Wie hat ſich nicht der 
von 7 Uhr abends bis 2 Uhr früh. dug: „Keine Kohle; Kälte ſchlimmer Bundesawlt Charles 5. Clnne, als 
Dienstags bis Freitags, 8 Uhr früh als ſeit dreißig Jahren; Tauſende ihm hinterbracht wurde, daß hier 
bis 4 Uhr nachmittags, nachts von außer Arbeit und Sunberte bon Fa⸗ geldgierige Kleinhändler das Pfund 
6 abenb3 bis 2 Uhr fr, lien in Set Hab Dererig Be- Bude: Tür 18 folk Für 13 Cent 
Gi Ser 2 Dyers Aſſo- richte werben, jollte, Die Weichtoh⸗ ten, zoritgluhend in te Bra 
ar lengräber ſich doch nicht zur Wieder⸗ geworfen und alle Profitgeier mit 
ihliekli, von 8 Uhr früh bis 51, ‚aufnahme ber Arbeit entichließen, Vernichtung bedroht. So lange er 
Uhr nahmittogd. "bald zu Hunderten täglich eingehen, ‚nod) dad Amt eines Bundesanmwalts 

Gloat and Suit Manufacturers Matt mie heute nur zu Dugenben. ;Defleide, jagte er damals, werde er 
Affeciation, Montags von 9 Upe Sroar find bie Ko,iengruben in ges ;*& mißıt dulden, Daß ben Chicagoern 
früh, bis A hr nocmittags Dieng, Tiilen Zeilen von Kanjas, Mifjouri der Zudergenuß geihmälert oder 
tags bis Freitags einflieglic 8 Uhr und Oflahoma unter ftaatlicher Aufs ——— Gönblern 
2. biß 4 Uhr nachmittags, Das- ficht im Betrieb, aber bie bort geför- | das Hell über die Ohren gezogen 
—* ne — —* nn a derte Kohle genügt doch nur, un der ‚werde. Cr dat aud) ein Uebriges 
elbe gilt = ie Kleiber= und Leber: alferdringendften Not in jenen Staa- ‚und ließ einige der harmloferen Sün- 
— nn *— ten abzuhelfen, ſie muß verſagen, der verhaften. Die Häftlinge wur« 
Mar 9 — ———— * wenn der Kohlenmangel erſt alige- den auch unter Bürgſchaft geſtellt — 
tags Bis 9— ——* — — —— a . . regen 
tags c > paar Wochen zu erivarten. a3 ı Das wirkte aber durdjaus nicht ab- 
8 bis 4 Uhr. — * aber den Vertre⸗ ſchreckend, wie man doch hätte erwar. 
en tern der Grubenarbeiter für einen |ten follen, auf ihre Gejhäftsgenof- 
außer Eonntags. 

Wholeſale Grocers' Exchange, 
3 Ubr früh bis 61, Uhr abends, 

Fiſch- und Auſterngroßhändler, 


744 Uhr früh bis 
jeden Tag 


den hieſigen Markt, ſo daß jeder 
Verbraucher froh war, um irgend 
einen Preis Zucker zu erhalten. 
Bald wurden 14 und 15 Cents für 
das Pfund gezahlt: In letzter Zeit 
iſt der Preis bis auf 24c geftiegen. 

Als das dem ſtreitbaren Bundes— 
anwalte, dem Verfechter der Volks— 
intereſſen, hinterbracht wurde, ſagte 
er zuerſt gar nichts. Dann dachte er 
tief nach und gelangte ſchließlich nach 
reiflichenSinnen zur Ueberzeugung, 
daß kaum etwas dagegen getan wer— 


Maſchinerie des Bundesgeneralan-⸗ 
mwalis aber ihr Gerichtsverfahren fort, 
— der, um unter dem Levergeſetz die Uebel— 
7%, Uhr frih bis 515 Uhr abends. Fater, auch die Grubenbeſitzer zur 
Wäfcereibefiger, Montags 9 bis Verantwortung zu ziehen. 
4 Uhr, Dienstags bis Freitags ein⸗ 
ſchließlich 8 bis 5. Samstags 8 bis 
1 Uhr nachmittags. Durchgreifende Aenderungen und 
Es wird erwartet, daß auch alle merkliche Milderung der Verfü— 
Induſtrielien diefer verſchiedenen gungen der Nutzeinrichtungskommiſ⸗ 
Vefchaftszweige, weiche den Fachver⸗ ſion iſt in den nächſten Tagen kaum 
danden nicht angehoren, an die die zu erwarten, doch wird die Kommiſ-⸗ 
Verfügung gerichtet iſt, dieſe genau ſion eingreifen, ſobald die Lage dies 
befolgen werden. ſtattet. Das war die Anſicht, die den önnie, da die betreffenden Hünd— 
Auͤe anderen Fabriken außer den Tamuel Inſull. Präſident der Com⸗ for wohl behaupten vurden Kobe 
auf der bevorzugten Liſte müſſen monwealth Ediſon Co. und Vor— Zucker verkauft zu haben, für den be— 
ſchueßen. Das Geſchäft kam erſt ſibender des Direttorenrates der anntlich die Zuferfiedereien im Sü- 
heute mittag in Gang, die Gerichte Gasgeſellſchaft. deute mittag nach den mit Genehmigung der Regierung 
jchloifen hingegen um halb ein Uhr, |etnet ‚längeren Konferenz mit den 18 Cents berechnen bürfen, Und 
zur üblichen Schlichzeit der Vormit- | Mitgliedern ber Kommiffion AUS | dayım, meinte er, biirfe man jeht bie 
tagsfigung, für den ganzen Tag, |Tprab. Er fprad) die Hoffnung aus, Saiten nicht — — — 
mnd die Banken ſchloſſen ihre Türen daß, wenn das Wetter günſtig bleibe. pir ſonſt überhaupt keinen Zucker be— 
um 1:30 Uhr. Chicago in brei Bis dier Tagen die yommen würben, . 
Stimmungssilb. Hälfte feiner normalen Kohlenzufuhr 


u * ‚ erhalten werde. Die Tatſache, daß 
Gefchloffene Laben überall in pie Bundescifenbahnverwaltung dem 
Chicago gaben beu wermittag ber 


Baldige Beilerung in Sidit. 


Inzwiſchen war Major Spraaue 
auch nicht untätig gewefen. Er hatte 
mit den Nahrungsmittelveriwaltungen 


bendpust 


Vorſchlag gemacht hat, iſt noch im⸗ ſen. Dieſe warfen nur geringe, ſehr 
mer unbekannt, inzwiſchen ſeht die geringe Mengen ihrer Vorräte auf 


— 


Diemexikaniſche Frage 


| 
| Prüf. Wilfon erflärt Zall’ihe Nefo- 
Iution für verfajiungswidrig. 


Ausihuh Läht Sahe fallen. 


Wajhington, 8. Dez. PBräjident 
Bilfon hat Senator Fall ein Schrei- 
ben über die merifaniiche Sadılage 
überjendt, in dem es heiht: 

„Sie wünfden, meine Wünfde 
über die fchmwebende Nejolntion zu 
hören, auf die Sie und Senator 
“"Hitdieod am Freitag meine Anf- 
‚ merfjamfeit gelenft haben, und id) 
antworte |hnen gerne mit größter 
Offenheit, daß id) es ernitlid; be- 
danern würde, wenn der Kongreh 
cine derartige Nejolntion annehmen 
follte. E83 würde eine Ilmfehr nn- 
ferer Fonjtitntionellen Gepflogenheit 
bedenten, die zu einer fehr ernitli- 
chen Verwirrung über die Yeitung 
unferer auswärtigen Angelegenhei- 
ten führen Ffonnte. Jh bin über- 
zengt, daß id mid; anf alle mahge- 
benden Autoritäten ftüße, wenn id) 
behanpte, dah die Jnitiative bei der 
Peitung nnjerer Beziehungen zu 
ansländiiden Menierungen durd) 
die Nonititntion dem Präafidenten 
und nur dem Prafidenten übertra- 
nen ift. Nur das eine der beiden 
tongrehhänier fteht dem Präjiden- 
ten nad) der Stonjtitution in bera- 
tender Cinenfchaft zur Seite und der 
Nat des Senats ift nur vorgeichen, 
wenn der Prajident ihn inbezug anf 
ansdrüdliche Vereinbarungen mit 
answärtigen Negiernngen einholt. 
Der einzige fidhere Wen beiteht mei- 
ner lleberzengung nad) darin, die 
Rorichriften der Nonftitntion zır be- 
tolgen, — — —” 

Nadı Empfang des Schreibens 
berief Senator Yodge die Senatoren 
Fall und Brandegee, Nep., Conn., 
zu einer Beipredjung zufammen und 
verfiindete nad) einigen Minuten, 
dah der Ausichuß fid) mit der mexi⸗ 
kaniſchen Sadjlage nicht weiter be- 
| faffen werde. 

MWafhinaton, 8. Dez. Präfibent 
Wilfon mar heute mit der Abfajfun 
eined Schreibens an Senator Fall, 
New Merico, über sie merifanifche 
Sadlage beichaftigt. Beim Zufam: 
I mentritt de8 Senatsausfchufles für 
jausmärtige Angelegenheiten war e3 
Inodh nicht eingetroffen und biefer 


' 


e3 für unangemefjen hielten, vorher 
einen Befchluß über die Tatſache, Re— 
folution betreffend den Abbruch ber 
diplomatifhen Regierungen mit 
Merito zu faffen. 

| Merico City, 8 Dez. Die Frei- 
laſſung des amerifanifchen Konfu: 
latsagenten Jenkins in Pueblo it 
‚der perlönlichen Snitiative bon N. 
Salter Hanjen, der die Bürafchaft 


— — — — — — —— — — a nn, u — — — — 


* 
* 


—— 


Die Prohibitiousentfheidung, 


Bundesobergertcht wird nicht heute über 
Verfaſſungtmäßigkeit entſcheiden. 


Waſhington, 8. Dez. Heute iſt 
keine Entſcheidung über die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Kriegsprohi— 
bitionsgeſetzes ſeitens des Bundes— 
ohergericht zu erwarten, überhaupt 
läßt ſich zur Stunde nicht ſagen, 
mwanı die Entfcheidung von heute er= 
wartet mwirb, 

Beunruhigende Schifföveriuite. 


New Xorf, 8. Dez. Noch zefn 
Mitglieder der Befugung bed ameri- 
fanifchen Dampfers „Liberty Glo“, 
der bei Zerfchelling, Holland, auf 
eine Mine lief und entzweibrach, ſind 
zu Emden anz Land gejegt worden, 
wie heulige Kabelnahrichten befagen; 
aber 13 Mann werden noch immer 
vermißt. 

„Liberty Glow”, Eigentum des 
„United States Shipping Board”, 
war mit allgemeiner Fracht auf dem 
Mege von New Vorkf nach Bremen 
wnd Hamburg. 

Diejer Verlujt und derjenige des 
Liebesgabendampfers „Kerwood“ 
(ebenfalls auf eine Mine gelaufen) 
haben bereits zur Erhöhung der 
Kriegsverſicherungsraten nach allen 
Nordſeehäfen geführt und ſind ge— 
eignet, große Beſorgnis und Arg— 
wohn zu erregen! 

Republikt. Nationaltktonvention. 


Waſhington, 8. Dez. Zahlreiche 
Führer der republikaniſchen Partei 
ſind bereits heute hier eingetroffen, 
um am Mittwoch die Zeit und den 


ſetzen. Chicago und St. Louis 
fampfen mit einundek um die Ehre. 


Unterfuchung nicht eingeitellt. 


Berlin, 8. Dez. Gerüchte, daß ber 
Ausfhuß zur Unterfuhung der 
Siriegsshuld feine Sigungen einge: 
jtelt habe, werben halbamtlih für 
unbegründet erklärt. Xm Gegenteil, 
wird verfichert, gedente man die Un 
terfuchung mit aller Energie meiter- 
zuführen und zum Abfchfük zu brin- 
gen. E3 würden aber neue Methoden 
angewendet mwerben, melche e8 fortan 
für Zeugen unmöglih maden mür- 
ben, die ifmen erwiefene antgegenfom= 
mende Höflichkeit für Parteizivede zu 
mißbrauchen. 

So bald wie möglich ſoll feſtgeſtellt 
werden, wie Präſident 
Friedensanerbietungen aufgenommen 


vertagte ſich daher, da die Mitglieder wurden, ſodaß den Friedensmöglich— 


keiten des Frühlings und des Früh— 
ſommers 1917 auf das genauefte 
nachgeforfcht werden fan. - 


—+)+.— — 


— Im Dorfwirtshans, — „Aber, 
Frau Wirtin, Ihre Scmmeln find 
ihon arg Hein!” — „No, a’ bifierl 
mit der Mod’ müfjen wir doc auch 
geh'n!“ 


Ort für die im nächſten Jahr abzu⸗ 


Wilſons 


Chicago, Montag, den 8. Dezember 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


Auf friſcher datertappt 


Der Polizei gelang es, drei Ein- 
bredher feitzunehmen. 


Auc) bradjte fie zwei Wegelagerer, wel: 
che eben einen Feuerwehrmann über- 
fallen hatten, hinter Schlon und 
Riegel, 


Auf friiher Tat wurden heute zu 
früher Morgenftunde drei Männer 
ertappt, al3 fie verfuchten, einen Ein= 
bruch und Weberfall in den Merry 
Garden, einer Yanzhalle an DO. 61. 
Straße und Cottage Grove Une., die 
erft vor wenigen Wochen bon Ban 
diten befucht worden war, auszufüh- 
ren. Sie wurben verhaftet. 

Gegen 4 Uhr heute morgen hörte 
der Nachtmächter James Krufe, daß 
fih jemand an der Vordertüre zu 
Thaffen machte, und benachrichtiate, 
nichts Gutes abend, die WBezirkd- 
wadhe in Grand Eroffing, von wo 
aus damı fofort die Detektives Car 


roll Hefferman und Werner abge: | 


ſchickt wurden. Dieſe ſchlichen ſich 
leiſe heran und ſahen vor der Türe 
der Tanzhalle einen Mann, welcher 
das Schloß zu erbrechen verſuchte. 
Zwei andere ſtanden wenige Schritte 
von ihm entfernt. Die Geheimen, 
welche ihre Waffe ſchußbereit in der 
Hand hielten, riefen den Burſchen zu, 
die Arme emporzuſtrecken, welchem 
Befehle die zwei letzterwähnten Bur— 
ſchen ſofort nachkamen, wohingegen 
der dritte, an der Türe arbeitende, 
‚einen verdächtigen Griff nach ber 
Hintertaſche machte. Die Beamten 
waren im Nu an ſeiner Seite; wäh— 
rend einer von ihnen die zwei gefügi— 
gen Burſchen in Schach hielt, ſpran— 
gen die beiden anderen auf den Bur— 
ſchen zu und verſetzten ihm, ehe er 
noch Widerſtand leiſten konnte, mit 
dem Knauf eines Revolvers einen 
Schlag über den Schädel, ſodaß er 
zu Boden ſank. Dann nahmen ſie 
alle drei feſt. In den Taſchen des 
Niedergeſchlagenen, welcher ſpäter als 
der 54jährige Joſeph Leonard identi— 
fiziert wurde, fanden ſie einen ge— 
ladenen Revolver und eine vollſtän— 
dige Einbrecherausrüſtung. Die an— 
deren beiden Männer, Lawrence 
Mitchell, Nr. 1552 W. 80. Straße, 
‚und Thomas O’Donnell, Nr. 5351 
Suftine Straße, hatten ebenfalls 
Einbrecherwertzeuge und eine Menae 
Schiegmunition in ihrem Belit. Alle 
brei find der Behörde ala gefährliche 
Burfchen befannt. Man alaubt, daf 
ben Burſchen eine ganze Reihe Ein- 
brüche und Weberfälle zur Zaft ge: 
legt werden fann. Bisher weiger: 
ten fie fih troß eines längeren Ver- 
hörs, ein Seitändnis abzulenen. 
Dieſelben Geheimpoliziſten verhaf- 
teten einige Stunden bevor ſie dieſes 
Verbrecherkleeblatt feſtnahmen, ein 
Duett von Banditen, welches gn ber 


J 
| 
| 


| — Chicagoer Bezirk 600 weitere Bahn— 
durch die Kohlennot geſchaffenen pagen zur Kohlenbeförderung zur 
Lage das Gepräge. Die Zigarren: Merfügung geſiellt habe, iſt dafür 
sejchäfte waren allerdings geofinet, yerantwortlich zu machen. 
Kerzenlicht ecſetzte dort die Elektri— 


zität. Die Straßen waren verödet, 
die Stra «cbahnwagen. in den üb— 
lichen Hauptverkehrsſtunden am Vor⸗ 
mittag halb leer, die Hochbauten dun— 
tel und trübe die Witterung. Kein 
Kauch ſtieg aus den vielen Hunderten 
vpon Fabrikſchloten auf, die ſonſt ſo 
geſchäftigen Arbeiter ſaßen in er— 
zwungener Müßigkeit daheim am 
warmen Ofen. Die ſchwere Bürde 
der Kohlennot laſtete auf den Gemü— 
tern der ganzen Bevölkerung, denn 
noch i, der Ausftani nicht beendigt, 
und felbft wenn die morgen in n- 
dianapoli3 über die Annahme t 
Vorfhlags des Präfidenten Wilfon 
abſtimmenden Ve.treter ber 


den Vorſchlag, wie ber 
präſident Lewis verheißt, annehmen 
und die Grubenarbeiter 
in die Bergwerke einfahren follten, 


des 


Ver⸗ 
einigten Grubenarbeiter von Amerika iſt das Volk im Dunkeln darüber, wird, 
Verbands: | 


| Bräfident Infull aber wicberholte 
troß der günjtigen Ausfichten feine 
dringlihe Mahnung an die Bevölte- 
rung, fo viel wie möglich an Kohle, 
Licht und Triebkraft zu fparen. Die 
nächften Tage find feiner Anficht 
nach die fritifchen Tage, da naturge= 
mäß die Bevölkerung, die zuperficht- 
ih) auf die Beilegung des Streits 
rechne, fich gehen laffen werde und 
fi nicht fo fharf an die einjchrän- 
enden Beitimmungen halten imerbe, 
mie in ben Tagen, al3 die Lage jehr 
trübe geweſen ſei. 


| Anerbicten de8 Präſidenten. 


was der neneite Plan der Regierung 
Hit, um den Ausitand der Weid)- 


‚tigen SIntereffenten verhandelt, aber | teilt. 


gen, den Profitfah der Händler zu er=| 
höhen. 


J Profit am Pfund Zudeer machen. Ob aus eigenem Antrieb getan und bin! Sieder Michigan: 
Wajhington, 8. Dez. Nody immer | dadurh die Zufuhr angeregt werben ! bereit, die volle Verantwortung oder 


1 


der anderen Staaten, mit Rüben: |geftellt Hat, zu verbanten, ivie biefer 
zuderfabrifanten und Hunderten fon= in einer öffentlichen Erklärung mit: 
E3 heißt darin: „Um legten 
Chicago den erforderlichen Juder | Dienstag morgen tam ic auf Grund 


176. Straße und Dobjon Avenue den 
zum Löfchzua Nr. 6 gehörigen Feuer: 
mwehrmann Thomas Noonan, welcher 
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2 Gent 


Friedensvertrages! 
Deutichland unterichreibt wohl. 


Wettefert von d°r „Alfoctterten Breffe” und den „United Breß Afloclations”,) 

Paris, 8. Dez. Heute wird ge=! Nach Dänemart gebracht. 
meldet, daß die Alliierten eingewil- Paris, 8. Dez. Einer Meldung 
ligt haben, einige der Friedenspro· d⸗ —— 8 — —1 
tufollbedingungen, gegen tweldhe pe hund den Gricheninerteen VE 
Dentjdland Einwand erhoben hatte, fe Bürger wurden, aus der Gefan- 
zu mildern. 

Paris, 8, Des, 


genſchaft entlaſſen und mit einem 
Man erwartet franzöſiſchen Kreuzer nach Dänemark 
jetzt, daß die dentſchen Delegaten geſandt werden. 
das Protokoll zur Inkraftſetzung des Borrückende Griechen. 
Friedensvertrages ohne viel weite. Saloniti, 8. Dez. Griechiſche 
res Zögern unterzeichnen werden, Truppen in Kleinaſien ſind bis zur 
da die meiſten für Dentſchland äuferfien Grenze vorgerüdt, melde 
anſtößigen Beſtimmungen geſtrichen von der Friedenskonferenz feſtgeſetzt 
worden ſind. wurde, haben alſo die ihnen zugewie⸗ 
| Die Beſtimmung bezüglich Schad- ſene Zone jest vollſtändig befept. 
foshaltens für die Berfenkmmg So meldet eine Depeſche, welche vom 
‚des ansnelieferten dentichen Flo a dahier ausgege⸗ 
tengeſchwaders in der Scapa ben wurde. 
Flow iſt zwar nicht geſtrichen, jedoch Für Zollgrenze-Wiederherſtellung. 
fo weit gemäßigt Worden, daf; die | Werfim, 8, Dez, Die „Deutfde 
rare, ob die verlanate Ansliefe- | Zageszeitung“ berichtet aus Frank⸗ 
rung von uoch wehr Tonnengehalt fur a, M.: 
deuticher Schiffe das ganze dentſche Die Vereinigung fübiweftbeuticher 
—— ze. * Handelskammern faßte Beſchlüfſe, 
9 Schreds t 41 NT | m i i 
ſcheidung geht. So ee = — .. 
en Reichözollgrenge und die Ausſcheidung 
) = | ber „Yuffangzone“ verlangen, bie an 
a —— au —* a ne Deutſchlands 
totolls, welcher beſtimmte, daß begründet worden war. 
ſelbſt nach dem Inkrafttreten des „Dieſe Auffangzone“, wird erklärt 
Friedensvertrages die Alliierten | „die an der Grenze des beſetzten Ge 
militäriiche AZwangsmarnahmen an | biet3 geſchaffen wurde, hat ihren 
wenden könnten, um Ausführung Zweck nicht erreicht und hat nur den 
von Bedingungen des Vertrages zu echten Handel behindert, ungefeklichen 
ſichern, iſt ganz geſtrichen worden; Handel bedeutend geförden und den 
ebenſo bie Klaniel betreffs der Nän- | Preis der Waren fehr weſentlich ge⸗ 
— A — durch |Neigert. en — des Aus⸗ 
den Truppen. andwechſelkurſes iſt nich 
— 2* 8. * Noch hat Deutſch- erzielt worden.“ - 
and keinen beſtimmten Entſchlu 
dezüglich der ie has * m — — 
Friedensprotokolls gefaht. Man Defterreih® Verwaltung mag Alliierten 
fpricht aber von der Erjetung der, — = ——— m 
von Freiherrn v. Yersner geführten —— 
Friedensdelegation durch eine neue, 
die hauptſächlich aus Gejchäjtslen- | Depeiche der Havas-Agentur.) Au 
det und Finanzmännern  beftchen | der Wiener Börſe ſchwirrten wilde 
——— 4 Gerüchte herum, des Inhalts, daß 
Der W j ) ı ielc: . a be Er 
r Wehrminiiter Noske ift (wie | pie Negierung fi) weigere, die Ver- 


der Berliner Korreſpondent der . ; Mi 
Londozer „Daily Mail“ beſtimmt autwortung für die Fortführung 


mitteilt, ‚umwiderruflic entichlojjen, |der Staatsgeihäfte zu übernehmen, 
das ‚sriedensprotofoll nicht zu|und dai fie die Regierungsgemalt 


unterzeidinen, fomme, was dalin die Hände der Alliierten Tegen 
wolle, und jeine MNegierungsfol- werde 


legen i i Si in⸗ 
— * gleichen Sinne zu beein | Der Kanzler Renner Iud ſchon 
Die Grenze deB Grtränligen ii \jüngft die Snteralliertenfommifjion 
| „<'e Drenze des Briraglidyen 1] zu einerfYonferenz mit dem Minifer- 
t ” - . u = = 4 Ä s 
ner re ken te SEIT rat ein, um bie Notlage Defterzeidh® 
DIE. „arte Alllierten jollen das | zı beraten, Gr erklärte, daß bie. Be- 
i F — hörden nicht länger die Ordnung auf⸗ 
uns ietzt ——— iſt kein recht erhalten könnten, wenn bie Kälte 
Frieden, — eine V er [ä N = und der Hunger der Venölferung ars 
gerung des Krieges. Wennipauern. 


| 


Land bejegen, wenn jie wollen. Der 


at the Post Office of Chieago. Mi. $ 


Beträchtlich milder. 


Das Protokoll zur JInkraftſetzung des 


! 
Bor einer Tanzhake. | 


Wien, 8. Dez. (Meber Par, 


nicht verfchaffen können. Auch das 
Zugeltänbnis, das er machte, feinen 
Höchſtpreis für Zucker feſtzuſetzen, 
half nichts. Jetzt endlich hat er ſich 
nach einer Unterredung mit dem 
Hilfsgeneralanwalt Howard Figg, 
dem Vorſteher der Nahrungsmittel— 
abteilung des Bundesjuſtizamts, und 
hieſigen Maklern und ſonſtigen In— 
lereſſenten ſogar dazu aufgeſchwun— 


Großhändler, denen bisher 
nur 34 Cent zugebilligt waren, 
dürfen 1 Cent Profit, u. Kleinhänd- 
ler aegen bisher 115 Gent 2 Cent 


bleibt abzumarten. Einen 
Höchjtpreis für den Kleinbändler hat 
auch jegt Major Sprague nicht an 


gewiſſer Tatſachen, die ich nicht zu 
enthüllen in der Lage bin, plößlich 
zu der Erfenntnid, dab ein Krieg 
zwifchen den Wereinigten Staaten 
‚und Merifo unvermeiblich war, falls 
‚nicht. eine ber beiden Regierungen be— 
| ihre Würde durd ein Aufgeben ber 
‚Haltung, in die fie gedrängt mor=- 
|den war, zu opfern. 

„Ih unternahm deshalb alle nöti- 
\aen Schritte, um die fofortige Tyrei= 
Ilaffung von W. DO. Jenkins gegen 
Bürgfcaft zu erzielen und die Span: 
nung zu bejeitigen. ch habe dies 


‚den ganzen Kredit dafür, je nach der 
‚Auffaffung, zu übernehmen. 
| „&3 hat mir unendliche Freude be- 


fofort wieder |Toblengräber beizulegen. Nicht ein |gefet, aber erklärt, baf jeder Klein |reitet, zu vernehmen, baß die Nad;- 
|Wort verlautet über den Vorichlag, | händler, der mehr als 151% 


Chicago and Amgegend: Wahrichein- 
fh Schnee heute abend und morgen. 
Steine wejentlihe Nenderung in ber 
Luftwärme. Miedrigite Temperatur 
beute nacht ungefähr 24 Grad, An 


reit war, ihre Ehre, ihr Anſehen und Stärke zunehrenbder Nordoſtwind. 


Illinois: Schnee heute abend und wahrſchein— 
lich auch morgen. Keine weſentliche Aenderung 
in der Luftwärme, 

Wieconfin: Klar im nördlichen, unbeltändig 


‚ im füdlichen Teil beute abend und morgen. 
Wabhrſcheinlich Sonce. Keine weſentliche Aende— 


| rung in der Luftivärme, 


Jowa: Schnee und yıbaltend falt heute 


| abend und ntorgen, 
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Im nördlichen Teil 


Indiang; Schnee heute gbend und, morgen; 
in den öſtlichen und füdlichen Tetlen heute 
abend etwas Tälter, 

Wahrſcheiulich Schnee 
heute abend und morgen. Heute abend kälter. 
„Talte Welle”, 
Sonnenuntergang, beute: 4:10, 
Connenaufaang, morgen: 7:06, 
Mondanfgeng: 6 Ubr beute abend, 


Temperaturſtand 
| Nacitcehend ter Temperaturitand nadı 


Gents |richt von der FFreilaffung von Xen= | ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 


io werden doch die fcharfen Ein- |den Präfident Bilfon am Samstag für das Pfund verlange, von dem kins unferen Prafidenten froh ges | on acitern nachmittag 3 Uhr an: 


braudg erft 


werben können, da Wochen vergehen aber angejicts der Erflärung de& | werben twird. 


dürften, ehe bie Koh'nzufuhr forwe‘: 
ca steigert worden ilt, daß ‚ie beim 
normalen Iagesbebürfnis genugt. 

Auf ser Eifenbahnen war der Per- 
icnenzugverfeht, einer Belannt- 
madung der Bahnveriwaltung gemäß, 
ſtark beſcheänkt, und das hatte na= 
türlich viele Unzuträglichkeiten für 
eine Menge Reiſende zur Folge, die 
gezivingen waren, t #unben'ang .n 
den balb erwärmten Wartefälen ver 
Rahnhöfe auf Arihluß zu warten, 

Die Bevölkerung der Stadt Chi- 
cugo bat fich aber mit pbilofophijcher 
Aube in das Unvermeidlich: geichidt 
und die Vorfähriften im allgemeinen 
genau befolgt, im Jutereſſe es All— 
gemeinwohls; denn ede geſparte 
Schaufel voll Kohle kann vielleicht 
jemand anders vor dem Frieren 
fügen. “ud, der Verbrauch von 
elettrifhen "icht und von Gas war 
überall beträchtlich vermindert mor= 
ten. 

Die der „..bend,oft” zugebenden 
Sepefchen melden, daß die 2’ ;e 
ükerall im Lande außer in den Stein- 
trhlen brennenden Grofj- und Sliein- 
kähten de? Ditens die gleiche ift, baj; 


überall die Maffe der Tabriken 


Bundesgeneralanwalts Palmer, dal; 


des Ausſtandes in Sicht ſei. Der 
Bundesgeneralanwalt iſt heute in 
Indianapolis eingetroffen, wo er 
mit Bundesrichter Anderſon über 
das Einhaltsverfahren gegen die 
Beamten des Grubenarbeiterverban— 
|des Rücdipradhe nehmen wird. Heiz- 
|mittelverwalter Garfield erklärt, 
dal; er nicht ein Sota von feinem 
Anerbieten einer vierzchnprogenti- 
|gen Zohnerhöhung abgewichen jet, 
lund dat der Kohlenpreis nidt er- 
'pöht werden werde. Auffällig it 
aber, da der SHeizmittelverwalter 
iniht zu der Beratung zugezogen 
Its zden it, in welder der Voriclaa 
bes Präfidenten erörtert wurde. Die 
fofortige Annayme des Boricdhlages 
feitens der Vertreter der Gruben» 
arbeiter jhheint aber anzudeuten, dat 
er einen höheren Lohnzufag ein- 
Ihlicht. Morgen wird über die 
Annahıne des Vorichlages im Bun- 
desgericht in Indianapolis endgiltig 
entidhieden werden, Snzwilchen wer- 
den die Berfügungen hinfichtlich der 
Einſchränkung des Kohlenverbrauchs 


(Foriſetzung auf der 7. Seite) 


— 


er ziemlich ſicher ſei, daß das Ende 


Drückende Schulden. 

Im Bundesgericht ſind um Ent— 
laſtung von ihren Schulden einge— 
kommen: Frank L. Girken, Audito— 
riumgebäude, Verbindlichkeiten ſind 
34528.88; Beitände, $387.00; der 
Speifewirt Bert 2. Sinclair, Ver- 
bindlidhfeiten, $3645; Beitände, 
$1490, und der Zuderwarenhänd- 
ler Ru. Stievid, Verbindlichkeiten, 
1597.40; Beitände, $928.08, 

An die faliche Adreile. 

Der Shmfrirt Stanley Lacto, 
Nr. 9927 Michigan Ave., wurde auf 
der Treppe, die von jeinem Kofal 
nad) feiner, im 2. Stod gelegenen 
Mohnung führt, mit einer Ylalche 
Alkohol in der Hand von den Bin- 
nenſteuereinnehmern F. W. War— 
ren und M. J. MeFarland über— 
rumpelt. Vox Schreck oder mit Be— 
rechnmung licß er die Flaſche fallen. 
Die Häſcher hoben ſie aber noch 
ſchnell auf und retteten einen Reſt 
des Inhalts. Lacto verſuchte ihnen 
nun vorzureden, daß die Flaſche nur 
„Gingerale“ enthalten habe. Als 
ſie ihm das nicht glauben wollten 
und Yen verfiherten, daß. der ge- 
J EURE AN 


— 


allmählih gemildert hat machen laſſen, man beruhigt ſich ſrachtet und zur Rechenſchaft gezogen feine vollſtändige Genefung nahe be— 


vorſteht.“ 
| _— —ñ— t 
| — Yus New Vorf taird gemeldet, 
dal der 57jährige, feinerzeit vielge= 
Inannte Zigeunergeiaer Xanos Rigo 
im NRoofevelthofpital im Sterben 
liege. Er war feinerzeit durch feine 
Liebesdurchbrennerei mit der berhei= 
rateten Rrinzefiin Chimay-Caraman 
(früher Frl. Clara Ward von De- 
troit, vor etlichen Jahren an Tett- 
fucht geftorben) der Gegenftanv gro= 
Ihen Gerebes in Europa und Ame- 
rifa. Schließlich kehrte er zu feiner 
Se Gattin zurüd. 

— — — — 
| 


— Der Herr Profeſſor. — „Kön— 
nen Sie mir vielleicht ſagen, wo 
man bier die ‚Stilprämien’ befom- 
men Tann?" =— „Su, 
Sie fih am beiten an 
larmoverein’!“ 


da wenden 
den ‚Anti- 


es 


rettete Reſt chemiſch unterſucht wer- 
den würde, ſoll er verſucht haben, 
ſie zu beſtechen. Zehn Minuten ſpä— 


ter ſaß er hinter Schloß und Riegel. | 


Er wurde heute dem Bundeskom— 
miſſär Mark A. Foote vorgeführt 
und unter Bürgſchaft ‚geftellt. R 


f 
* 


| 
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3 Uhr nadın...... 3 Uhr 

4 Uhr nadnı...... i 4 Uhr 

5 Uhr nachm 5 Ubr 

I 6 Uhr 

7 Uhr abends......22) 7 Ur 

8 Ubr abends......21;) 8 Ubr 
( 


morgens. ...21 
morgens....21 
morgens. ...20 
morgen3....17 
morgens. . . . 17 
16 
20 
morgens....20 
morgens. ...20 
2 


v Ubr 
) Ubr 
Ude 
Ir miltaad....2 
Uhr nahım......22 
2,.Ubhr nadm......23 


12 Uhr mitternadt : 
1 Ubr morgend....221 
2 Uhr morgens....22 


Deu ſche Poſt. 


Der Dampfer „Noyal George“, 
der Donnerstag von New Port nadı 
Plymouth fährt, nimmt Briefe mit 
für Deutſchland, Ungarn und Li— 
tauen. Poſtſchluß im hieſigen Haupt- 
— morgen nachmittag 4330 

br. 

Der Dampfer „Lapland“, ber 
Samstag von New York nadı Ein» 
mouth fährt; nimmt Briefe mit für 
Deutichland, Ungarn und Litauen. 
Voſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Sark“, der am 
Samstag von New York nadı Ham: 
burg fährt, nimmt Briefe mit dem 
Vermerk „per Dampfer Sark“ und 
Vakete mit für Deutſchland. Oeſter⸗ 
reich und der Tſchecho-Slowakei. 
Poſiſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 

Donnerstag nachmittag 4:30 Uhr. 

») Für eingefhriebene Boftien- 
dungen iſt der Boftihlun in allen 
Fällen 24 Stunden vor dem für 5 
wöhnliche . Sendungen. alltigen feit- 


— — 


1110 Tote und etiva 40 Verwundete. Andere Gefangene klagten bei ihm, 


|yaper, and. also the local news pub- 


fi gerade auf dem Wege zur Arbeit |derfelbe angenommen wird, jo wird 
befand, überfiel und um feine Uhr bie dentiche Nation jid erheben und| Karate. — J 
und 857 erleichterte. Noonan rief ſich an den Männern rächen, die ihn Bun ve) : I 
er Jen, DIE iyn ihn perfönlich in Paris zu empfan- 
ı gleich nad dem leberfall die Polizei Iunterzeichne‘en. Ind das mit Medht. | * it ihm bie fü liche 2 
lauf und teilte ihr mit, daß die Räu- |Wir haben fden zu oft machnene- |... Am mit tom Dre gerade age 
Freie e „Don zit DE Maugene- | feines Landes zu beraten. Dr. Renz 
ber in ber Richtung auf South Chir ben und müljen jett Widerjtand| or wird zur foforth Hilfe bitten 
Icago zu fortgelaufen jeien, Mehrere |fciiten. Laßt die Alliierten tum, ee * 
en : ö ! angeblich den Rüdtritt der gegeninart: 
Deteketives machten fid) dann fofort |was fic Wolfen.“ tigen Regierung anfündigen und die 
u ae auf nz Froteft gegen Gefangenenmirhandlung. | Ernennung eines neutralenDiktatord 
Str und & un Berlin, 8. Dez. (Berichtet von und Verwaltungsrates zur Regie: 
men fie feft. ie eranben fich, ohne „United Preß“.) Die deutfche Regie- |rung des Landes durch; die Alliierten 
Wiberftand au leiten in ihr Schidfat, [tung überreichte der Inter-Alliterten vorſchlagen. Se 
In der Wache aaben fie ihre Namen | Flottenmiffion eine Proteftnote in) Bereits fol Kanzler Renner mit 
'al8 Bernard P. Eaan, Nr, 6806 ,Zerbindung mit der angeblichen mehreren anderen Miniftern nad 
IS. Ada Str, und Thomas Mont: | Mikhandlung deutfcher Kriegsges Paris abgereiit fein, um dem Großen 
ford, Nr. 1420 W. 69. Str, an. An | fangenen. Beranlaffung hierzu gab Rat die im Defterreich herrfchende 
den ITafıhen des Lehteren fand man ein aus Kiel berichteter Vorfall Heiz: und Nahrungsmittelndt darzus 
die geitohlenen $57. | Halbamtliher Meldung zufolge Kellen. 

—— nn _ |war ber britifche Dampfer „Sania| Grnite Hungerfrawalle werden 
Unruhen dauern fort. be * —* — 2 — mes und a 
Rom, 8. 3 500 Mann deutſcher Gefangenen von ri tet. Männer, Frauen und Kin— 
Städten e — Safer paun| England beichäftigt, als zu Kiel ein!der drangen acwaltiam in die Vor- 
| ; a Mann entiprang. Die britifchen |ratshanier des Banernbundes, in 
\erten bie Unordnungen, die früher ae= |: - Mn i er ! 
| meldet wurden, neh immer fort. An Matrofen feuerten auf ihn. Dann! Speiichänjer, Lebensmittelläden, 
'Mantua wurden ſie fogar noch bejegte der dDeutjche Defehlshaber die utels und in das Jeſnitenkolle 
| ichlimmer, und bei den dortigen Kra- Kieler Sihleufen, begab ſich an Bord gium und Inſtitut in Sagan ein 
wallen an drei Tegen gab es 8 bis der „Santa Elena“ und unterſuchte. und plünderten und zerſtörten. 

—— London, 8. Dezember. Eine Fun— 
Nach den neueſten Milteilungen jedoch daß ſie befürchteten, nach Polen jendepeſche aus Verlin meldet, daß 
beherrſchen die Truppen jeht die Lage verſchleppt und m Dienft im det die fpanifche und die bulgarifche Res 
völlig. jpolnifhen Armee gezwungen gierung die Republit Oefterreih ans 
sine en zu werden. Gie fagten ferner, 400 |erfannt haben. 

deutiche Kriegsgefangene hätten jchon 
— Modern. — „ber, —ãA — —9 ſch NRichter entleibt ſich — Nachſpiel des 
weshalb trägſt Du denn Deinen 3 gr a | Tiszamorded. 
Eheriug nicht?” — „Ach weiht Du, | Wie e3 weiter heißt, beorberte der! . u 
55 ee — — deutſche Befehlshaber die Freilaſſung Budapeſt, 8. Dez. Hert ovacs, 
id; finde es fo intereſſant. wenn Gefangenen, da fie fih in deut der Richter, twelcher bie Zatfachen 
man mid fire feine Geliebte hält!“ | : os 
# — Schlau, — Freund: „Vei Dir | Die Briten ließen fie nur unter Pro- heren ungarifchen Minnifterpräfidens 
ijt doch vorhin eine gange Menge |teft frei. ‚ten Graf Zisga zu unterſuchen hatte, 
junger Burjchen herausgefommen... Noch als Bürger anerfannt. ‚beging heute Selbftmord, indem er tm 
was machten demm die da?" — Som: | Berlin, 8. Der. (Ueber Kondon.) |erihtsgebäube aus einem Fenſter 

* en . ‚8. Dez. (Ueber London.) | a = 
pontit: „Nun, ich habe mit ihnen Die deutfchen Iruppen ın den Hft; des dritten Stodiverfes Tprang. 
die Melodien meiner neuen Operette ne d! Er var von den ertremen Ep- 

: gen feeftanten unter General vd. Eberhardt | , © 5 " 
einjtudiert, damit fie aleicy nad) der | „erben bei ihrer Rüdtehr — fie find, zialiſten beſchuldigt worden, Beweis 
Aufführung auf allen Gaſſen gepfif— jeht unterwegs — als deutſche Bür- material zu unterdrücken, ‚welches 
fen werdet.“ ger betrachtet und Demobilifierungs- dartun fol, daß der vormalige Mi: 

—+11  — * 2 9 
toften, Kleider und Anitellung erhals ent Fru 

Member of the Associated Press |ten. Is bie Alliierten vor einiger Don der beabſichtigten Ermerdum 

The Assoeiated Press is exelusivelv | Zeit die Zuruuziehung diefer Irup- Tiszag gehabt hatte. 
entitled to the use for republieation | pen verlangten, erklärte die deutſche I 
of all news dispatebes eredited to it |Recierung fie für Deferteure. Haufe ermordet, und die At 
or not otherwise eredited in this| ' (Damals hatten fih jedoch Diele fchrien ihm zu, daß er. ber 
sn en dem Nüdtehrbefehl nicht ee Ra, 
gefü iR * 8 u gg Ä s jet), — 
EN > n u ERTL 28 ——— iR a } 


ARE, arte 
2 NT), 


ſchen Territorialgewäffern befänden. |binfichtlich der Ermordung des früs 


niſterpräſident Friedrichs Kenntnid 7 


(Tisza wurde in ſeinem eigenen 


9 


> 
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— BER Mbendpoft, Chicago, Montag, den 8. Dezember 1919. 


mann rer — — — En 


MN Keine Boft-, Teleyhon- one: E. D. DVeſtellungen. MINIMUM" müblide Pflege das Leben vet 1900 Paat weit überfhritten! Teinehmend erfunbigte fie fi T m 


Pe ' : | Mannes erhalten war. * nach Allen, welche in dem Haufe mweils 


EEE —9 
Catlſen ließ ſich auf einem Steine 9, mum am fielen wir jede Woche tet, und bat Barbara, Alles zur Dienstag 


Ds .- fein —* ruhte auf der |300 bi3 500 Paar gute, dauerhafte, neue Pig —— zu —* — 
ne a Mn Kernen are PS te Pe 5 Eu Cou pontag 
* — = ne RESCUE IESET 
1 Chicagßos Leading Econom 
re J 2.344 ru . . 2 7 
= Siinder Haben Spielinhen, Bupyenamlichiten] Menie Laden - Stunden 
- Der 7 ijt jeßt hier. Bringt die Kinder. 12 Uhr mittags bis % Uhr abends 


nen Wiefen. E3 erfchien ihm Alles A ” 1 Sie wiffen, daß id) e8 gerne gebe.“ bei 

viel frifcher und fhöner. 3 war = u N Barbara verfprad) es. 
durh die lange Krankheit in ihm „Run zürnen auch Sie mir nicht | 

Simpier] bi8 auf weitere Ankündigung. 

Schreibmaſchinen x 


eine Milde und Weichheit herborges |für arme, unterernäßrte, deutihe Ainz mehr,“ fprach Eva, indem fie der jun: 
rufen, welche Allee, was er fah, |der (auch —* für —— nach gen Frau zum Abſchiede die Hand 
gleichfam verklärte. Be unterdrücdten deutfchen Vater— reichte. „Wer glüclich ift, ift auch 
„Sieh,“ Iprac Barbara, welche ne| verſöhnlich. Mit Abficht habe ich 
> bed ae A? * 1? | “ “ 
ee Wir empfehlen Schmudiaden » Beihenke 
$1 ee — Kinder-Armbänder, Salz- und Pieffer— — 
handgraviert und fein | Streuer, filberplat: 


Bi: 


nn 
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: > 23 
* ar hand, Ka a an Bei Helfen Sıe Alle. — —— de 
er Genefung verzmeifelt, nun wird! — enfchen verfiehen fich nur deshalt 
e3 nicht lange mehr währen und Du il eitvas Geld, einem oder mehreren | fo menig, weil fie fid) zu wenig fen= 
verläßt voflflänbig h teilt bies! Faar Edyußen. Die Not ift_ größer tote nen.“ 
r ndig hergefte 1E2 | man glauben fanın! Schiden Sie den uns | N = Er . . 
Haus. i * ten ſtehenden Coupon mit Ihrem Na— Werneds Geneſung ſchritt von 
Garlfen Slicie zu\feiner Pflegerin men und Adrejje an unfere Yauptoffice, | Tag zu Tag fort, fchnelleg ala Völker 
auf. —* Marquette Building, Chicago, Ill., erwartet hatte. Und Eba trug am 
„Und wem verdanke ich dies?“ Be Shoe Relief Hund, meijten dazu bei. Tag für Tag fam 
fragte er. * Dr wi fie, um nad Merneds Befinden ‚zu 
Die junge rau fchiwieg und ihr! Konpon. j fragen, und nicht ein einziges Mal 
Auge fentte fich, | fam fie ohne ein Zeichen ber Auf- 
en zen er un German Children Shoe Relief Fund ——— dem — det Rute 
‚nem träftigen Störper,“ entgegnete | „na Maraıriie s or duftete. SAGE Te Ener 
ie enblich. | ——— — ten, bie freunplichften Grüße iifer- 
„Nein, nein,” fiel Garkfen ein. | „Zi der Vebingung, daß dieſes kr ihm täglich feine Mutter. 


! Geld nur für Schuhe nach Deutfch- sr —* 
Der Doktor hat viel an mir getan, | ı er A ee Wenn er früher gezweifelt halte, 

” and berivaudt twird, fende ich Ahnen || i 2 re 
R De u Zonen ob Evas Herz für ihn fehlage, To 


allein ich weiß, daß ich ohne Dich nie 7 2 — BE 2 
da8 Laser iieber perlaffen haben | er Betrag von hatte er jetzt die volle Gewißheit, daß 
würde. Dir allein verdanke ich mein oeh. er ihr nicht gleichgittis far, AL die 
| ee | 7 Leben und ich werde dies nie — nie | Namen Zeichen ihrer Yufmerkjamteit xiefen 
I gumpe, voll, She |... rn FO = ſter z. Auswahl bvergeſſen.“ | Adrefie ihm zu, daß nicht blos ein danfbares, 
mern mp otis alt Suder.Clas- | Xer Scrdiee, mit | Merten“ Narben] ——— | — — Denl' nicht daran, freue Dich En a ‚Tondern auch ein Tiebenbes Herz fie 
ter böber Wup. tion, in einem) Wa fc & rett, | biäufhen Male. | en en = & BD) Emarf-säfchen, mit Scibe gefüttert, in | jebt beß ar © e ſcheins Bitte ſchiclen Sie Quittung. gebracht habe. Dieſe Gewißheit er— 
zn ‚und, Slip gellcivet, | Busen „an rein, Janch A | [2 Schachteln für] AUSERES, verihiedenen Gutwürfen, um davon bie Nus« | En en == — ach ihn "Ba 6 — — füllte ihn mit einem ſtillen Glücke, 
et e ideie das re er I nur 8 wahl zu treffen, ſehr pafſendes Weih⸗ —— ⏑ —⏑—⏑— ⁊ rbara. „ e P PRukß in 
Mer | cn a m J ⸗ | dern, — mie die lg ‘ 3843 Ruhe, wel 
AKT > hei; | ey Sl r Kumbdeit, 81 er wachts⸗Geſchent, — morgen offeriert zu si Abbildung, Zur... $1 a ift, als ob ſelbſt der Himmel ſich über Wenn Sie von Deutſchland einen Not— = de —— elche ſeine 
bes für GT | auman | lesen a | | Deine Genefung freute, fo rein und | auf für Schube erhalten haben, fo Iafjen | Beneſung fi bar förberien. v 
| a I& oo m otibe, = * 2 22 = | {au ft er Deute; feine Wolte trüpt | ie uns dies miffen; wir werden dann | Era hatte bereitö mehrere Male 
Fe Diareis. —8 — —2——2— Serafletterer. — Taichentücher] Taichentüher = ihn, foiveit dag Auge reicht.“ Bin duch das Note Sireuz in Berlin/den Wunfh ausgefproden, beit 
Eotie, zwei am| au&erl, Sart-| gem im PT, . * — Pe t orthin überweifen Iafjen. ’r —J 39 
Corte, zwei an) auserl, "| en im Ms Victory Ta: 5 Wollene gef Parbig gerän-| Sehr feine Ta: == „Barbara, ich "ol nicht daran den« ’ | N Kranken zu fehen; Werneds Auge 


Olivilo Toiletten⸗Zeife — 
vert 1214c per Stüd, fpegiell 
mit diefem Soupon — 
Stüde für nur 


25€ 


< z 
Nachtkleider 
Weiße Crepe Damen Nacht⸗ 
kleider, kurze Aermel, mit far— 
bigem Hohlſaum beſetzt, volle 
Größe Schnitt 165—17, fpea., 
mit dieſem Koupon, 
Toy Maſchi- _ be Spirit) Nude liert 

nen Gewehre, — | Finger Sudbimegiftzie ee 1 
ımig Shießbebarf | ar!“ boe, „2 ) Eparbant 

— fhiekt, 120 | für, ahbrſagen. Fünf und Zehn _ 
Ladunaen in der | Profeffioncll ger) centitüde, zu Solid goldene Baby: 


tierter Stand mit 
Henkel, wie abgebil- 
det, — 2 Baare mors 


Unterzeug 
a | inne; ku Lodetsund Fetten, — 
De sl | 51 81 verſchiedene u rs orferiert $1 


Gerippte fließgefütt. Un— 
terleibchen für Damen, ge— 
formte Faſſon, lange Aermel, 
65e wert, ſpez. mit Koupon, 


IC 


MN 


Pr 


Filz⸗Slippers 





grau, alle Größen, 75c 2 
Ipeziell mit Diefem 48 
Koupon zu 


Waſchleine 
50 Fuß lange gut abgefer⸗ 
tigte Hanf Wäſcheleine — 
wert 49c; fpeziell mit diejen 


Koupon zu 


n, | hola bübſche x : mad - tehbrii, — I r — — 223 
Arnlerrisır ter bon 2 bis ! ' 1 re —— Ne - (inder idie Scc 3 — — 3* * 28 z , > * 
* Ahalereicit, —| fer bon erhalt mphichen für Stinder, Nitridte Scarf derte Damenta«| im entajchentücher, Z|ten, da Du mich gerettet Haft,” | Ger. Rieder, Korliger, Kohn 3. Haroeit Co richtete fic) täglich, wenn fie fam 


Borrat ı Metall» j bier A Imit. Patesıt Yes falle Farben —JI. ..... ap : = — Chas. E. Eyid, Shapmeiiter, North Mpenuel bittend auf den Freund, dieſer war 
reiht, zu SL | säuter, 81 Sabre. $1 Ben der, wert 81.50; Awert $1.25, zu fientücher, 6 infLaım — cine = Iprad Earlfen, indem er die Hand! State Vanr, inbeffen —* —— ._ 
fanch Schachtel, Ecke beſtickt, Z in — der jungen Frau erfaßte. „Kann ich Direltoren: gegen. 


—rr rni — — ñññ —ñ⸗ — — — — — — ⸗ a * 
Schuhe um Slipper; Tradten * y * 81 $1 u t 1.25 BR = Den bein mar eine Stunde Tan vr Max — BE 3 Schott, (Fortſetzuno folgt.) 
| Ai 


ZOVC.OO ZONE !O ZOVIEON ZOVCEOO 


Ehupe für Damen, | Autojchleier | Fafer Rugs Shades Gardinen höre mich nur wenige Minuten fang serman Children Shoe Relief Fımd. 


in angebr.rönen. Winterfappen; Schwere abtlet. an. Gieh, während ich drinnen auf! Gretutin-Ditice:70: it 
a - Stippers für F, Männer, war: | Stn le Snaben: Ghiffon Auto» 2TXD4H8M. Fi⸗J 36 Hei 6 Dit Opa. | Filet- m, Notting- dem 2 Ya u. Den fo ı auf Egetutivstffice:708 Darauette Ofbe. | ) 0 £ * eu el el. 
aue : iür ms Anmmenband, | Siweater3 mobil Schleier, — [ber Rugs, ertragere Henfter Now fbam Spipengardinen A i He Telephon Gentral 8330 ehe 
Tamen, Gititin.  cinfadhe und fancy | Y Hals zu 81 alle —* 1% fchtver dicht deaut, au guteng—24 Nos. lang, in == boll flegteit, da habe ich fill | —— — 
Sohlen u. Abſare. Miſchün— u u. * ea : —* er, DIE, Mer nalen befeſtigt — weiß, Idory 1. ecru, == Hoffnung tin mir gehegt und dieſe ——— (Einendienft d Abendpoſt.“) 
Graue Filz ⸗Slivpers * 81 Männer-GHo⸗-JYards lang, 11Iwoben, in vielen Sandard Farden lIioüchie u. Miloverr = bei 1et ich bie { * Eigendienſt der „Abendpoſt.' 
für Damen, Leder. gen, zu.. ſentragere ListelYard breit, 1 Euer ein Dein wenig Ich] PRufter, zu Paaren, == Hoffnung hat dazu beigetragen, daß | ich bie je bergeffen ſollte, dann erin— 
„em. Seid. 4:in-hd | Mebbina, mit Lerhmert 1.25 lerdaft, \-— 2 3,50 Pr. iot., == |ih wieder gefund geworben bin, demm!nmere mich an diefe Stunde,” Nodmuiter, 
Sitz - Slipperd für > { wert 1.28, für Stitef == l pr: 5 
Zamen, _eititin m ä nmerbalsbin- | berenden, in Fey f— = BEINE LET = [fie war eine freudige und hat mich oft! ba trat in diefem Augenblick hin⸗ Dieſer Rod iwirb mit tiefen Falten 
Sohlen. e*, neue pen | Wei ⸗ ir ; . e s : == : ‘ ; y ei Ag } 
ee un De u sı zeihnacht $1 Strumprfe Soden Handſchuhe Chemiſe = |bergeffen Iaffen, wie jeher ich Titt|ter dem Haufe hervor. Barbara fah uageftattet und mit einem ſchmalen 


ZOVTEOO „ZOUCOO ZOUCEOO ZOTEO0O ZOTVCOO 


Schürzen 
Helle und dunkle Percale—⸗ 
Bandſchürzen, Rick Rack und 
Taſchenbeſatz, nette Muſter — 
5Sc wert, fpegiell mit diefem 


J 
J tat . ’ 
yers für Damen- ſchachteln. Koupon offeriert zu 


— s * ge i “on he r 
mit Dilzfobten, 2 fon, zı.. | Männer Leder- | Zrid. mabet. Boot, | Cawcrc blaue dr. Somwarze n, sraue| Mofa vwatiſte na —* nicht den Mut, ſie Dir ſie und ſprang errötend und verlegen Gürlel getragen. Der untere Rand 
Münner-Hals-®aürtel, Sterling frünfe für Damen, Pbeitöfoden für Mänsfriengefütt, Cafh- agen, bei ich mußie ja noch nicht, | auf. ift 14 Yard meit. 


ZOVCEOO 


Toar, q Ro 
eatin- J he vwlie⸗ re aa —* RChemiſe für Da— — * en u . ———— a 
een | kn fan ae | Srontfehnalte, inf Sobten Kisieiramdt: Ieipe 5 * en ee 7 a  iletfpigen ob ich genefen mürbe, heute weil; 10) | Die junge Gutäherrin lächelte, fie: 
drehte Sohlen. 8 fchend und Weihnach⸗ ——— es und heute möchte ich auch die Ge- konnte über das, was ſoe ge⸗ 
Eatin - Slippers ee: 5 $1 Ic $1 53 — — hen, alleGrößen, Pr Br pen 22 bet,, jeid. Echuls h ch ch ch o d 1 A f ben vorge⸗ 
Damen,in vericic. ß 


praktiſch.. ſchachteln, — The" oder mel ae teritrapg mwißheit haben, od biefe Hoffnung er= fallen war, ja nicht im Zweifel fein. ı 
' zubltandard& ö ee - 'paa ' un. * — —* — 
25 Wert, au $1 I#««: für...... 51 für. .. Sllas—44, au $1 füllt wird.“ |  „Garlfen e3 freut mich, dak Ste fo} 


Be) 
Handtücher 
Fancy rofa oder hellblaue 
larrierte türliſche Badehand— 
tücher, Größe 20 bet 40; 65c 
wert, fpez., mit Koupon zu 


Te 


denen warben. 
Haus - Zlippers für 
Männer, Leberich- 


* — vegan * —— Barbaras Wangen hatien ſich ge— 
Haushaltbedarf Sweaters Braſſieres Für Kuaben Rompers "= rötet, ihre Vruft atmete fchneller, ihre „Ja, mir iſt das Leben wieder ge | 
| 


| ı weit wieber genefen find,“ fprad) fie. 
cü, 
Bil; « Silipperd für Ct. kahl. versinnt i =? r z * » — 
1" Smmalie Arctice Reistoner, ı Dt. MAL Kinder-Swent: || Tamen-Braj-| Graue FlanellfFlannelette Ang. .: | Hand zitierte leife in ber feinigen. | Ahenkt umd och mehr — mod) mehr!” 
verzinnte  bebedteZ en. fieres, gut gent., 
| 
* 


ZOTEON „ZOVEON <„ZOVCEOO 


ZOUCOO 


füranaben, newell» er > erd, Größen 4 b. zu Knabenbluſen, — Jben⸗Rompers „Und Du fragft nicht einmal, wel: | rief Carlfen. „Meine treue Pflege: | 
sinne Berlin See I | I 15 Jahre, #. Sina, falle —* ganz Jweit u. gut gem. Ihübſ beſ., Größ. ches diefe Hoffnung war?“ fuhrCarl, |ttır hat mir ſoeben verſprochen, daß 

el, Nuswahl zıt.. \ u 2) 6*0 —— De a — u | 

Gardineuſtreger. Fin). r Di wegen, 3 Tut Gröjen 6 bis 162 bis 8 Sabre; 

tenholz, feft H i Xahre — 

Ping, Witteftüge, $1 i 1: gg — $1 

1 ©t. verziunter be» e 

dedter Brot Raifer, Pot- * 


nr u 4 355 
te Gummiſohen. San, 6 £ v 
1 Sqchnalle Areties #. 
Jünglinge, gewell⸗ 
te Gummiſohlen. 
Brite Dual. Gummi. 
ihuhe FürMänner, 
gewellte Gummi⸗ 


Fenſter⸗Rouleaux 

Sortierte farbige 7. Fuß 
fange Fenjter =» Rouleaug — 
leicht fehlerhaft, regul. 8öe 
Wert, ſpeziell mit Roupon zu 


Ic 


fen fort, “inbem fein Yuge fragend |Tte bie Meinige werben milt!“ 
auf ihrem Gefichte ruhte, | Eoa reichte ihnen die Hände. 

Barbara fchroteg. | „Dann münfde ich euch Beiden | 

„Barbara, follte ich mich dennoch | Slüd,” Tpradh fie. „Barbara, ich bin | 
getäufcht Haben?“ rief der Genejende oh immer im Ihrer Schuld und 
mit fhmerzlihem Ausbrude, „Sieb, |beute bürfen Sie e3 nicht ablehnen, 
ich hoffte, daß bie Hand, welche mich | wenn ich biefelbe abzufragen fuche 
fo treu gepfleot hatte, einft die meis | und eine Bitte an Gie richte, Feiern 
nige iwerbe, daß es mir vergönnt fein) Sie Shre Hochzeit auf meinem Guke 
werde, Dir all’ das Gute, welches Du [und laffen Sie mic für bie Grüns! 
mir ertviefen, zu bergelten,. Mein dung und Einrichtung bes neuen! 
Herz aehörte Dir ja ſchon, ehe mich Herdes ſorgen. Wollen Sie dies an⸗ 


ſohlen. 

Vuſſifgge Gummti- 
ihuhe für Diän- 
ner, rotes "Kutter, 

Ruſſ. Sturm Gummi⸗ 
ſchuhe für Ta» 
men, zated Futter. 


tom mit Fuß, — 
$1.75 Wert, au.... 


4 j' u ' - — 
.00 Grocery⸗Kreignis Dr. Hirsch 
Corte, dreiedige Yallon, k si 
einichlieplich Ede Slafde H A V. " ® 


— Politur, $1 “ ’ Gampbella Rort Kualer riie | Aroo Glanz 17, Kahr bei Wieheibts, 


and Deand inTos | foafted Coru | Laundry Stärke: 
mato Sauce — 8 Flales — 4 Palete $1 


Saucepfanne 
23 Quart Größe gemıs 
Granite Eaucepfanne 
wert 39e ;ipegiell mit diefem 
Koupon zu mır 


Te 


isn 


J 


Unterzeug |.....s1 .“.. $l 


* — * ı Sani-:Hlnin, d 
Sehr ſchwere Nellaitie Pichaefirtterte ö —— — 
Leibchen und Pants für Samen -— 1 Btedermans | Sniders rel. Moderne Koinis 


| mer Tomate Ser, RBuch⸗ 1 


weich und warm, — Motor&lub frifch 


das Unglüd traf, ich liebte Dich fo | nehmen?“ non > | 9462 

ehrlich und inniq, wie nur-ein Menfch! „ES tt zu biel,” entgeanete Bars) Größe 26 erfordert 334 Yards 40 
lieben fanıı und bedhalb — beshalb bara ſchüchtern. ey . , !$oll breites Material und 1% Yard 
nährte ich die Hoffnung in mir und| „Nein, nein!“ fuhr Eva fort. 36 Boll breites Futter. | 
Sähnittmufter Nr. 9462 in Größe 


en für 
Hliehgefüsterte Mnion Suits für Mäd-}, fund 
chen, mit DropfFitz, weich und $15: => —* $1 | 


n 


geröfteter Staffee, | Katfup, bier 
Isinte Sncipp Matt 
— SFlaſchen. Frühſtücks Trunf 
Waiſt Unin Snits Fir Knaben 
ſtarl verſtärlt, — mit Tubular 
ERDE EB. ungern 


I 
| 
| 
| e —* 6 Palete J 
Johnſons Gal. Feine hieſige gie, —— BR — Aa Handſchuhe 
———— — Wißtzt Ihr, daß 83.00 Glä— * 
anie wei Sardinen ist Ahr, 2 VBaumwoll. Flanell Mrs 
beitsSandfchude für Männer, 
| mit gejtridtem Handgelenft — 
5c wert (3 Paar an jeden 
Kunden); mit Nous 


pon, per Paar 


« 


. * = 2 | Sy Drrf * 
Ba m 2 Eine. Darm, | Weile wilten Ä fer int Morie Dan 96 DIS 38 fie verflärte mein ganzes Leben. „Carlſen, Ihre Zukunft werde ich 
20 Stüde 8 Bücle $1 be Split Erh» $ in jeder Faflvı —— Gar 
ww ım M ) Pi rantiert nd Kinlen fret zu 
s ing Fra es Mate dboppeit ü ; irgeimd emer zeit im erſten 
Handgeſchnitzte Photo Rahmen — J Kitten Ktenzer | getumfte_ Dane Jahr umgelauſcht. 
alle Größen — regulärer s1 Scheuer « Bulber | Barlor Clreid» | Damt, wrähiche no stoften für Moses 


0 Vüch⸗ $1 | Bölzer, A $1 ‚ Rafao, 3 $1 mentierung don Eprinas od. 
fen für... Nafcte für iPfund für.. Adiuſtmen 


Barbara, haſt Du noch keine Ant |Ticer ſtellen, wenn ich shnen, heute 96-30 Boll Taillenmaß und für 
wort für mich?“ ‚much noch nicht zu fagen vermag, ft | zumge Mäbchen im Alter von 16 und 


Vüchlen 


Die junge Frau fchien mit fich zu ; welcher Weiſe.“ 118 Jahren. 


> 


Beeid 52.00, 3ß 


| 

| 

! 

! 1 nYfr | 

ringen, fie raffte alle Aräfie zufams} ms werde mieber völlig geriefen — | 

mei. — arbeite ih aern!” rief Shnittmujter jind unter Aırgabe ber | 

Garljen, tt Dein Leben nicht ein  Carlien, ber ji” erhoben Halte. |gewänfdten Größe und ber betreffen> er 
anderes geivorben, feitbern Du er-|„&vei_Mräftige Arme und ein zep- |DEn Nummer gegen Einfendimg von 12 | Muslin 

x l Fe Echter Daily gebleichter 

| Musliün, volle Nard breit, 3öc 

| tvert (mur 10 Yards an jeden 

} Stunden); mit diefem Kou— 

| 


pon, die Nard zu 29e 


Dye Sony 
Twink Dye Soab Flakes — 
waſchen und färben gu gleis 
her Zeit, 10c Barfete, fpeziell 
mit diefem Koupon zu 


Ic 


Baby Blanfet3 
Cortierte Muster in roia 
oder blauen Baby Blankets — 
ſchwerer Wool Nap, reg. 80c 
Wert, mit Koupon, zu 


ge 


SPECIALS 


Dollies od. Peter Poker Nenal, mit 
Rabbit Mal⸗und BPalet Spiellar⸗ 81 


| Kames Gabel bohicine milde einheimis» 
Zeichnenbücher, 81 | ten, für....... 
BUusscoouene.e I Self Filler Fullfe⸗; 


ſche igarren. vegulür 1.50, Kiſte mit 25, 

— em MB 

38 Monserte und 48) Grant & 8 — ei ao“ Mi Maple Div Kautabat — BOc Pingd. (4 

Seldentinamet DL | ne Cr 5] Me een 

Wonder Dep Time| Alle BeiichtenTid;- Wieboltts fpezielle Zigarren Glippinns, 
Erzäbitinnen. f. stinte | tungen, 75c Aert.-— MILWAUKEE Ä LINCOLN, SCHOOL F Zund Patele— ne 

; site, 2 für. DL li fire... Sl | AT PAULINA ST. AND ASHLAND Ir. © Yale fürn. Sl E 

IIIIIIIIIIIIDOIOOOVOVOOVIIIIIIIIEIIIIIIA4. — — oh Tas ah Tntena Een {chart aufgeiogie Getbfknafe gu Begaß- 
- — ö— — —— — — — — —æ —— deh erringen lönnie! mich gepflegt hat, ihr auein derdan drei Mi 

; —— age hen gepflegt hat, ihr alletıs verdante, len, fo warfen brei Nlänner von 

. March! ! „a, Tie nimmt an Deinem Ge: eilten zur Plehburg und halb träus | fünmern Dich die Arbeiter borufi | „Keinrich!” rief Barbara. Hr | ich mein Leben, ihr und dem Doktor [einem Laftauto aus bie Spiegelfcheis 

Die Arm-hie Reid! Tide den inntaften Anteil.“ |mend lag er da. nicht. Wen Du wieder genefen bift, | 9er5 drohte vor Glüd zu zerſprin⸗ Werned! Hoffentlich wird auch er ben ſeines Ladens ein. Sie wur— 

Werneck ſchwieg, ſein Auge ruhte Weißt Du nicht, was aus Renno | wollen wir zu ihnen reiten; ich habe IM. a ‚bald genefen!“ den verhaftet. Wie e3 beißt, haben 

Noman von Heinrid) Riff. auf den Blumen, welche er in der geworbei ift?“ fragte er endlich. mir überhaupt für diefe Zeit eine | „Bilft Du mein fein?“ fragte ber) Ya, er wird genefen,” gab Eva fie angeneben, daß George Werner, ein | 

— Hand hielt, und auf ſeinem Geſichte „Nein,“ gab Wülter, der Fich neben | Menge luſtiger Pläne ausgeſonnen, Kran 2 : ; : zur Antwort. „Erſt ſeit geſtern iſt Beamter der Bäckergewerkſchaft, fie | 

. (45. Yortfegung.) lag ein glückliches Lächeln. ihm am Bette niedergelaſſen hatie, die müfſen alle ausgeführt werden. „Da ſank ſie vor ihm nieder, um⸗ fichere Hoffnung, dak er gerettet: für die Tat dang und ihnen je $25 


3 2 — Er * 6 e . » i . * * no £ | 

„Ich würde mich nie dazu ents} Völker, weicher an dem enter zur Antwort. Die PBolizei Hat ih | Seht wirft Du Dich, wie e3 fich für ſhlang ihn mit beiden Armen und wird, trohdem find feine Gebanfen dafür zahlte. “Weyer, ber Be 
I 

| 


; —— Wi „| Gent8 zu beziehen durch die „Mode—⸗ 
fahren, daß der reiche Mann Dein u tommen immer buch — der „Abendpoft“, 223 Wet 
Bruder ift? Kannft nicht auch Du | Hell: — Waſhington Str. Chicago, Iil. Checks 
reich werden?“ entgegnete ſie. „Ich werde es Ihnen leichter ma- und „Vioney Orders“ ſollten auf „The 

Nein!“ unterbrach fie Gartjen. | Den, Iprah Eva lähelnd. „Nun |Abendpoft Es.” ausgeftellt werden. 

e will Ä Ichonen Sie fi, damit Sie dies — — 
Haus re ald verlaffen tönnen, Schaufener eingeworfen, 
|Haus zecht bald verlaffen t Schauf ingeworf 
Sie wilfen ja, mweldes Glüd Sie! 5 = 
Bu erwartet!” | Da ein beit dem Bäder George 


Zigarren, etc, 


„Er will mich nicht kennen, er hat 

meine Mutter herzlo3 von fidh ge= 

ftoßen! md wenn die ganze große 
i ine — 

Be = re „Das größte!“ rief Carlſeu. Wenn | Schönberger, 2120 Milwaukee = 

bfeibeit, id) mirbe Mlles —— YAneg | ME biefes bleibt — mehr verlange ich |Tatiger Bädergefelle fich angeblich 

‘ : * vom Geſchicke nicht! Sie wiſſen weigert, eine ihm von der Gewerk— 


NL UHLHBUSEÄUSLKHHMHRNDUNKUONUNNG 1 


ſchließen können, ihn einer andern | Taß und geleſen hatte, beobachtete | vergebens verfolgt. Ach wußte von jeinen artigen Kranten geziemt, volf- | tief: nel bin e3 ja längit, feit ber | pereitz hierher geeilt zu Denen, für wurde, beteuert feine Unihuld. 
Hand anzubertrauen, fo Lange die !ihn. Der freudige Nusdrud auf dem! Anfang au, daß fie ihm nicht faljen)fändig ruhig verhalten, wirft ——— in der Du zum erjien Male pie er nicht weiter hat forgen fon: 
meinige neh die ihm nächite iſt,“ Geſichte des Freundes gab ihm die werde, denn er iſt zu klug, und ſchlafen verſuchen und wenn Du dies mit ** ap * ran. Senatorswahl vor Gericht 

ſprach fie. „Wohl waren es ſchwere : vollfie Gewißheit, baß das Leben des ſchließlich iſt es am beſten ſo, Nach nicht kannſt, an irgend einen hatm- Glücllich zog ſie Carlſen an fih| „Ich möchte ihn ſehen, um ihm ä 
Tage und ic) befürchtete mehr als | Kranken gerettet ivar, em eine neue | meinem wohlerwwogenen Dafürhalten | los heiteren Gegenitand denten, zum|unb ihr Kopf ruht: an feiner Bruft. | banten zu fönnen,“ fuhr Garifen| Grand Rapids, Mich., 8. — 
einmal-zu unierliegen, nun ich wie- Lebenstraft leuchtete daraus hervor. wird er wieder nach, Amerika gehen Beiſpiel, ob das eigentlich brüberlich | Ste meinte heftig, ed waren Tränen | fort; „ih möchte ihm ins Auge ; ber. Zruman 9. Newberry, der neue 
der hoffen darf, fühle ich neue Kraft Es kam nur darauf an, dieſe noch und auch das iſt gut, denn dort gehandelt war, daß Kain den Abel der Freude. Sie hatte ſo Viel und blicken, um zu ſehen, ob er auch mir Bundesſenator ‚von Michigan (fein | 250 

und eine Mutter fan ja viel ertra⸗ ſchwache Kraft zu ſchonen und jeden wachſen noch Galgen und früher oder totſchlug. Schweres erlebt, ſie hatie ſo wenige zürnt, weil der Mann, der mein Bru- Gegenkandidat in der Wahl war der 2 

gen, wenn es ſich um ihr höchſtes ſtörenden Einfluß von ihr fern zu fpäter wird er einem foldhen doch, Er erhob fich und trat wieder an Freuden lennen gelernt und nun der iſt, ihm das Leid zugefügt hat.“ Automobilmillionär Ford) und 17 f . 

Gfüd Handelt.” Ihalien ER ‚ |micht entgehen, weil er "naturgemäß ' das Fenfter, um dort feine Lektüre | Tollte Alles fih zum Glüd wenden!) „Er zürnt Ihnen nicht, fein Herz |Teiner Hauptlampagneführer erſchie⸗ Stonpon-Berfanf-Waren 
Eva irug ihr noch einmal Grüße) Er mußte, meshald Werned die daran gehört.” ıforizufegen. Werned fügte fih! „Du follit es nie bereuen,” fprad; |ift zu” edel dazu,” bemerkte Eva, nen heute im Bundesgericht, um Ti A| werden nicht an Kinder ver- 

an den Krahten auf und entfernte] Blumen fo fehr erfreuten, fie famen | Er verfchrieg dem Kranken ab: | fchweigend und lächelnd. — Carlſen Teife „Ih will nur für| „Hoffentlich werben. Sie ihn bald auf Vefchuldigyngen zu verantwor⸗ abfolgt. 

ſich. von der, die er liebte; er gönnte ihm ſichtlich noch, im welcher Weiſe die Eva war zur Pleßburg zurückge- Dich arbeiten und leben, und wenn wieder ſehen.“ ten, daß ſie zu viel Geld bei dieſer 
Sinnend blidte die Frau ihr nach. dieſe Freude und doch durfte er nicht Arbeiter ihn an Renno gerächt hat⸗ kehrt. Seit Werneds Verwundung Wahl aufgewandt und fich unlauterer | 

—* war Pe * —9 * met | —— * 1a = a —“ —— nur die nd vn a fie ee * a ben ı | Mittel bedient hätten, | Bekanntmadjung. 

geichilbert, fie hatte von ihrem trogis | Langſam Irat er zu um und gie hatte er ihm mitgeteilt. ‚Einfturz der Wand Berlegten ge- . Sofort nach ihrer Vorführung be: ö nn 

gen Sinn mehr ald eineı Beweis ge⸗ die Hand auf ſeinen Arm. 2 „Wer vermaltet feine Befigung?” | jehen, da all ihre Gedanken nur auf Schirft Lebensmittel u (Hure al- gann —9 —2 Kampf. "ae — — 

geben und keine dieſer Eigenſchaflen Freund,“ ſprach ex lächelnd, „IR fragte Werned tweiter. ‚werned gerichtet waren, Seine) I Helen man erwartet, daß er fi | @adenftunden: 12 Nhr mittags bis 

war in ihren Zügen ausgeprägt. Aus | bift noch zu angegriffen zu FR | „Die Polizei“ Frage nach ben Verlegten trieb fie zu ten Sachen nach drüben Selbit der |minbeftens aivei Monate Hinzieht.| Ge ee S 

ihrem uge hatte mirkfiche Zeil: |botanifgen Studien, als Arzt wirft „Die Arbeiter werben alio mod ge, | pem Haufe, in welddem biefelben noch | » & ganzen find 135 Perfonen in! 


— Sardinen 


Erira ausgewählte biejige 
Sardinen in Oel — ſpegiell 
mit dieſem Koupon — bier 
Büchſen für nur 


ZOVEOO ZOVEON ZOVEOO ZOIVCEONO ZOTEON ZOVEOO ZOTEOO 
ZOVEON ZOVEON ZOVEOO ZOVEON ZOIVCEO0O ZOVEON ZOUCEOO 


nahme und Milde aeleuchtet — war! Du mir bied zugeitehen. Gib mir ſchüfligt⸗ * immer durch Barbara gepflegt wur— | 


| DU I | vr mit | | m Siefer (aat. Die BVerteis || Tiefe Artifel werden nur mit dieſen 
fie eine andere geivorben?  |beshalb bie Blumen, ich till fie 2 Freund.” fiel Wölfer ein zuerft | Jeit melde Konrad, feitdem er oßne Hermite jollte Dies tun, Wir laſſen — va Rlc-| tonpons verabfolgt, fcdhneidet daher 
Die Blumen in der Hand trat fiejein Glas auf den FZiich jtellen, dert neftatte mir eine Frage. Wenn Du Urbeit war, unterjtügte, | abholen, unentgeltlich pacten ver- ! 
| ’ ” 


diefelben ans und fommt Dienstags 
wieder in das Zimmer, in pelchem |magit Du fie betrachten.“ einen Kranten haft, der ein wenig! Die meilten der Verlegten waren 
ber Krane Iaa. ragend richteiel Faft bittend blidte Werned zu ihm | neuaieria ift, befien lut leicht errent Threr vollflänbigen Genefung nahe i J 
* ** — 5 2 2 er ‘ u ’ s ĩ l gt * * b 2* en 
ae a — J 8 2 Be — wir, J ohnehin ſchon mehr mit und ſelbſt Carlſen war ſo weit mie: | fichern u, jofort verſchiffen ) Eßwa⸗ 
t von Evas Be nichts. den Blumen zu t n. 


| —J— > 3 ni:  Perhergejtellt, daß er gerade in ber| 5 . 
„Diefe Blumen und die freunblic- | „Sie regen mich nicht auf,“ ſprach — —— — | Stunde, als Eva fich dem Haufe nä= ven zum Betparfen vorrätig. 
ten Grüße fendet Dir Fräulein d. er. arößten Ruhe bedarf, twelden Befeht berte, guf Batbaras Arm geftüht| 


Bann, fprat) bie Mutter, indem | Doc -— bei, Deine Wangen vr; Sei Du dan feiner Umgeöung?” BUN een Dale mieer fein Lager Spezielle Liebes⸗Offerte 
ie an das ager trat. „Sie var rasen es,“ fuhr olter fort. „Seil = 5 - x „verlaſſen konnte. arbara führ e — — — —— — — 
J i i i dernünflig, Freund und fchone Dich. „Sie ſollen ihm nicht antworten,“ | ip por die Türe, in dei € ⸗ ai 

— RER u —* Du Die ion in |ertviderte Wernech lächelnd. — en fi ——— Speck, 12 Pfd. in Kannen, 53.25. 

Saft baftig ftredte Wernet bie|imenigen Dagen folhen botanithen) „fe,“ fuhr Böller fort. „Alſo haue. ——— — 
dand nach den Blumen aus, über Freuden hingeben und ich werde dan —— | Carrljens Bruft atmete tiefer auf, J Wir beſorgen auch Auszahlungen in Europa durch Die Reichseinfuhrſtelle in Elber— Unterſuchung frei. 
eine bleichen Wangen glitt eine Sorge tragen, daß es Dir an Blu— Fragt nach :al3 fie die reine unt erfrifchende Luft uujer Konto bei Der Deutihen Bant in Berlin, feld hat die Einfuhr bon Lebens. se: Methoden find abfolut fhmerglod 
une : Yıcid 


eichte Röte. men nicht fehlt.“ einſog. Die Anſtrengung, und die * von Privaten und Gemein— 
„Sie war hier?" fragte er. Werned reichte ihm das Budeit| Es [ep =) ( ) [infor Erregung über feine fo meit Trandatlantie Packet Co. in das befegte Gebiet verboten. DR. TOPPEL, ni 


gen in einer Anzahl Falle ohne meis | 
tereß niederzufchlagen unßin anderen | 


zu 
Fällen die Angeflagten getrennt zu E, H. KNOOP & 60. 


prozeſſieren. 9 a 
Herr Neinberrn kündigte vor feiner tarth Ave. und Bine Str, 


Abreife nah Wafhington an, daß er 
„nichtſchuldig“ plädiren werde. — 
—1  —— 


“® 
Finfuhriverre in das beickte Ge- za h n a rzie 


biet. Niedrigite Preiie. 


. 9 z * * 2 2 a 2 43. e 
und ſeine Augen folgten ihm ſtill, fortgeſchrittene Geneſung hatten ſeine *) Deundland, Oeſterreich, | 152 Rorih a Calle Sireet, Durd; dieje Mahregel foll offenbar & Fried, 


. als Völfer fie in ein Glas fiellie. | Wangen leicht. gerötet. Barbaras x “le. verhindert werden, dab; Leb it» * tr 
Kinder Schreien Sie waren ein Gruß und ein Zeichen | e ven 2 m; ch ’ © Nuge Teuchtete freudig, denn fie Si Baier, Siuganen, —53*— a — 


— NACH FLETCHER'’S von ihr amd er fühlte fein Herz fonnte fich offen geftehen, daß vor⸗ 
SAST.ORIA !fäneder fölagen. Seine Gebanten| Me mm dehe m SAmen Berl zuz |augäieife burch Ihre treue ee * 


ER 
* 


Televhon Frunllin 4084. tel unter Ausnutzung des Valuta⸗ nahe Norid Ude, 


itandes über die Reichägrengen nad) | Eprehftunden; 10 vorm. di8 © ein 
Weſten —5 werben VE v x 


—ñ— 


ERETTENE FEED EEERGTEIDEN, 





State, Jackson, Van Buren Streets 


ROTHSCHIL 


Neue Ladenitunden: 12 Uhr Mittags 


Doppelte „S.& 9.“ Stamps Dienstar 


uckſachen-Wertef 


ee 


Manichettentuöpfe, ſolid 
Gold, edter Roie Tiamant 


bener Bioften" DV 


CD 


| 82.75 Perlen » Halätet. | 
ten, mit 10 Karat folid 
goldenen Claſps, hübſche 


16⸗30llige Lange, 

au nur $1.95 
Grüngold Maidien Ta- 

ſchen — prächtig gelötete 


Gliederletten⸗ 
Briffe, zu 


Wundervolle Schm 


N 


| 
Armbanb-Uhnren, 20 Jahre gold- Armband - lihren, 20 Jahr 


nefüllt, 15 Jcivel Werf, goldenes 
Sifferblatt, abnehmbares Arm⸗ 
band — fpesiell au 

nur 


Solid 


Echte Cornelian 
Gameo 10 Karat 
fofideGoldnadeln 
| —bei Hand gras 
| vierte Faffung, 


98.50 


Eiern 


wie Bild, 
. 1.50, 
Solid goldene | ® un 
ſchwere Chaſed 
Siegelringe für | 
Tamen oderäing- | - 


2a Ballieres, 
folid Gold, ic 


Bild, mit echten Baby 14 Karat 
Verlen u. wei⸗ ſolide Gold Scal 
Gen Zopas be⸗Ninge,. — autes, 
ſetzt, zu ſchweres Gewicht, 


85.00 81.25 


Männer-Setd, wie Pild, Echte 


gree Faſſons — 
zu nur 


deitgemähenFar— 
ben, Set au... 81.00 
Bajement— Echt wa8 Zhr ipart'—Balement 


Baſement-Verkauf: 1200 85, 86 u. 87 
roben für Damen, id 


Diefes Kahr, und Damen, welche nach daı 


Dungsjtüde Umichau halten, follten diefen Berfauf nicht verpafjen. 


Diefer Art können nirgends zu Diefem 
Nm Qualität DedensTud) gemacht, jeder U 
| mit Catin oder fanch Cord garniert; ei 
„e blümten PBlaid8 und farrierien Defigns 

=. dere Uebertvürfe, $5.95 bis $8.95. 


(A711 $2.50 Flancllette Gowns für Damen, von bejter Qualität, alle haben 
IN — doppeltes Yole, lange Aermel, Front HYole, mit fanch Stickerei, ſcalloped 
1 Kanten am Naden, andere find einfach mit Kragen, 


Größen 16 und 17 


Extra— 900 Kinder Flancllette Kleidchen, von extra jhwerer Oualität, Vs 
Hals, doppeltes Hole, m& fancy Braid-Vejaß, Iangen Uermeln, 


in Etreifen ober mei 


Feine Auswahl von Werten und Haffons in reinwoll. Damen-Sweaters, in fdiiveren 
| Coat Faffons und Sport Kombinationen, praltifde EcXattierungen von grün, 
L Wert bis zu $10.00, zu 


Navbh, Cardinal, ſchwarz etc. 


Berennia Gloth Unterröde; | 
auf grünem, u 
(Hwarzem&rund, mit geblüms | 


a 20 
ten Entivürfen — andere in |mit feinen Dal. 


foliden Sarben, mit oder ohne |Georgette Erepe befeht — | nen, jede in fpea. Boz ‚zu 


Größen bis 44, 


geblümter Slounce, 
au nur 


zu nur 


52.19 


Der niedrige Markwert. 


Dob Leh im Weiten. — Balntagufchläge. — Rapitalflunt. 


Die Frage nach den mutmaßlichen um fehr betrüchtliche Mengen, die in 
-fadhen der Iehten empfindlichen | ber entwerteten beutichen Baluta ae- 
Baiffe des Markkurfes im Auslande | mwaltige Gegenmwer.e beanfprucen. 
wird in Weftdeutfchland übereinftim= | So follen Fich 3. ®. allein für über 
menb und fpontan mit dem Hinweis |eine Milliarde Mark Zigaretten über 
auf das „Loch im Weiten“ beantwor-! da’ „Loc im Welten“ in unbefete 
tet. Einen Zufammenhang mit un ns über ergoſſen haben. Ander⸗ 
frühern Erzbergerfchen Notenabftem= | jeitö aber faugt bie überwertige VBa- 
pelungaplänen und Ser gefamten Yi-|luta des Auslands mit Hilfe deut: 
nanzlage ded Reiches läht man nur|jchen Schiebertums über bie gleiche 
fehr bebingt»gelten, wie benn über- | Iheinlinie wertvolle deutiche Rob: 
haupt das Urteil über ben Reich? |ftoffe und fogar nicht umerhebliche 
finanzminiſter ſich in volkswirt-⸗ Getreidemengen nach dem Weſten ab, 
ſchaftlich denkenden Kreiſen in letzter während das deutſche Volk daheim 
Zeit erheblich gebeſſert zu haben | noch immer jein dunkles, feuchtes 
ſcheint. jund rationiertes Kriegsbrot eſſen 

Das ‚Loch im Weſten“ iſt die wirb- muß. Sogar in Deutſchland ſelbſt 
ſchaftliche Seitenwunde Deutſchlands, hergeſtellte, aber dort noch verkaufs— 
die mehr oder weniger offene Rhein⸗ verbotene Waren finden auf dieſem 
grenze, über die fremde Waren un⸗ merkwürdigen Umweg mit einem 
gehindert ein⸗ und deutichegahlungs= | Preisaufichlag den Meg ins Ur 
mittel in? Ausland abitrömen. Nach! Tprungsland zurüd. Dies gilt 3. ©. 


dem Friedensvertrag kann bekannt | für beffere Zoilettefeife, deren Her= 


lih der elfch-lothringifche ‘mport | ftellung biher nur für ben Erport 
während fünf Jahren gollfrei nach | erlaubt ift unb bie ma benn aud) 
Deutfchland gelangen, während wei-  tatjächlih in Mainz und Wiesbaden 
ter rheinabwärt®, an der Weftarenze | billiger faufen fanıı als in Yranf- 
der Pfalz und der bjezten Ahein= | furt, wo ein Stüd 7 Mi. 50 bis 9 
ande, die deutfchen Zölle unter dem Int. koſtet. — In Weſtdeutſchland 
Regime der Befakungsbehörben he> | macht man biefe Verhältniffe an ber 
ttenfall3 nach den alten Markanfägen | Rheingrenze fozufagen faſt 


2d Floor “L” Entrance 


nicht ganz außer Rechnung läßt. 
|Wenn ſchon einmal Valutazuſchläge 
auf dem deutſchen Export erhoben 
werden ſollen, ſo iſt dringend zu 
—— daß ſie auf der ganzen 


orgen Krkiſhe Hardtücher, döt 


Jewel, wie Bild, mit abnehbarem 


Bu UL nenn DAN 


und Halbmond 
Ccarf Pins 


h \ Korallen Gameo felid 
mailliert in allen neuciten | goldene Ringe. — prädtige Fili- 


eale Weihnachtsgeſchenke, 


Warm und brauchbar, gemacht aus feiner Qualität Decken-Tuch in ausgewählt 
ſchönen Muſtern; ein ſeltener Bargain zu dieſem ungewöhnlichen Preiſe. 
Ueberwürfe in dieſen Farben und Deſings werden mit Vorliebe angeprieſen 


Waſch Satin Bodices — Hü h 
blauem und in vier hübſchen Faſſons, Satin oder Crepe de Chine, mit 


aus⸗ 


— el — 


doch auch fordern, daß es bei ſeinem 
Vorgehen unſere eigene Situation 


Linie gleichmäßig einſetzen und nicht 
gerade dort ausgeſchaltet werden, wo 
ſie im Lebensintereſſe unſerer eigenen 
Induſtrien wünſchenswert wären, 
während ſie hemmungslos in Kraft 
treten, wo die ſchweizeriſche Volks⸗ 
wirtſchaft billige Auslandwaren 
gerne willkommen heißen könnte, weil 
durch das Angebot keine einheimiſche 
Produktion in Mitleidenſchaft gezo— 
gen wird. Uns ſcheint, daß hier, bei 
dieſer beabſichtigten Differenzierunag 
der deutſchen Valutazuſchläge, der 
Hebel eventueller ſchweizeriſcher Ge— 
genmaßnahmen einzuſetzen hätte. Es 
könnte dies zweifellos zunächſt auf 
dem Wege freundfchaftlicher gegen 
ſeitiger Beſprechungen geſchehen; ſo 
würde ſich für die Schweiz vielleicht 
gerade aus der Art und Weiſe des 
deutſchen Vorgehens ein Weg zu ent— 
ſprechendem Selbſtſchutz ergeben. Auf 
alle Fälle darf von behördlicher Seite 
nicht verſäumt werden, der Abſtufung 
dieſer Valutazuſchläge und ihrer 
volkswirtſchaftlichen Bedeutung drau⸗ 
hen und bei uns ſorgfältigſte Auf— 
merkſamkeit zu ſchenken. Auch ſollte, 
ſo will uns ſcheinen, unbedingt dar— 
auf hingewirkt werden, daß Rohſtoffe 
und in der Schweiz nicht hergeſtellte 
Halbfabrikate für weiterverabeitende 
Induſtrien dem deutſchen Valuta— 
zuſchlagsregime nicht unterſtellt blei⸗ 
ben. — Man wird in der ganzen An⸗ 
gelegenheit auf deutſcher Seite dem 
ſchweizeriſchen Standpunkte Ver—⸗ 
ſtändnis nicht verſagen dürfen, denn 


ſchließlich muß es doch allgemein ein⸗ 

leuchten, daß ein kleiner, aber expor⸗ 
Itierender Kleinſtaat dem großen 

Nachbar auf die Dauer ſein Äbſatz⸗ 
* e gebiet nicht ungehemmt öffnen könnte, 


wenn ſeine eigene Ausfuhr an deſſen 
Grenzen nicht nur exorbitanten Zoll⸗ 
| 


bis 6 Uhr Abends 


Große Eize, feine Qualität, 


in netten Racquardeffekt 850 


Hohlgeſäumte Union Leinen 
aa ein Handtuch, 
das fic) gut waichen läßt 
ı. gute Dienjte tut, ns, 4DC 


45x36 Kiffenüberzüge, netter 
weiter bandgezonener Eaumtitich, 
giebt Spibeneffeft, 
jede3 


_ Bencon Bademantel Blanfet: 
2. unübertroffen in Vielfältig: 

eit von Styls u. Fate $ 
benfombinationen, Set 5.95 
39€ extra Schwere Outing-Fla⸗ 
nelle, affortierte Sarrierungen 
und Etreifen ın blaßrot, 
blau ufto.; die Ye  BRc | 
36-⸗zöll. Dreß und Hemden⸗ | 
Bercales, beite Qualität, nroßes |} 
Aifortement vd. Muſtern, 
ipeziell angtjckt zu, MD. 350 
Beacon Robe Flanell, unüber 
troff. Auswahr v. Styl⸗ 
u. Farbenkombin., zu Pd. 750 
Zweiter Floor. — 


aſſortierte Farbenränder 
e, 15 


* 


8 — 
au 


Bad⸗ 


zuſchlägen, ſondern auch weitgehen— 
ierhaften und ſchön geſchneiderten Klei— den abſoluten Einfuhrverboten be— 
Preiſe dupliziert werden En ı gegnel, 
rei . Al c 4 3 
eberwurf Hit voll geichnitten und nett | gu den maßgebend balutabrüden- 
nige find mit Satin in attraktiven ne» Fi den Yaltoren rechnet man, neben bem 
ausgeführt; Größen bis zu 44. Ins | „Loch im Weften“, in Deutichland 
|heute in&befondere auch bie Kapitals 
flucht, die aus Steuer- und Revolu— 
tionsangſt in den letzten Monaten 
immer größern Umfang angenommen 
hat. Daß ihr die Grenzkontrolle 
beim Uebergang in neutrale Länder 
wirkſam ſteuert, möchte ich nach mei— 
ner eigenen Reiſeerfahrung bezwei— 
feln, denn die Gepäckbeſichtigung 
ſcheint nachgerade wieder die eher ge— 
mütlichen Formen vergangener Frie—⸗ 
denszeiten anzunehmen. Hingegen 
dürften die Erzbergerſchen Pläne 
einer Couponsſteuer, welche auch die 
in ausländiſchen Safes ruhenden, 
deutſchen Staatsbürgern gehörenden 
deutſchen Papiere in Mitleidenſchaft 
zieht, in dieſer Beziehung eher wirk— 
: Jam fein. $mmerhin treffen auch fie 
Deutfhland um eine Frage handelt, nur jene erfte Form der Kapitals 
bie nicht nur unter dem Geficht3= | yerfhiebung, die man, an der heutis 
punkt des Valutafchuges behandelt |gen außgebilbeten „Zechnit” gemef- 
werben darf. Die Frankfurter Hans !fen, etiva die „naive Kapitalflucht“ 
delskammer iſt denn auch zweifellos nennen könnte. Sie hat in den Ieh- 
auf dem richtigen Wege, wen fie fi) ten Jahren zweifellos viele Milliar- 
im. Jntereffe deö legitimen Handels | pen beutfchen Effeftenvermögens in 
‚der beutjchen Grenz und Hafenfläble die Wanktrefors neutraler Länder, 


$1.39 
86.95 


Hubſche Boudoir Kappen, Waldı- 


feinen Epißen und Net befeht — 
Erigen u. |Yommen in allen Abendfhatticruns 


81.19 790 99e 91.59 


| 
I 
| 
| 


| — ähnlid) wie es hon ihre Schwer | nicht zuleßt auch der Schweiz, ges! 


Nterinftitution in Hamburg getan hat | führt, wo diefe übertwiegend auf beut: 
‚— bei ber Reichgregierung mit allem | je Währung Iautenden Papiere auch 
Naqhdrug für die Abſchaffung der jett noch meiſt unverändert liegen. 
Goldzuſchlagszölle verwendet, da Ganz anbers faßt heute der geſchäfts— 
deren Durchfegung unter den gegen: |ziichtige „Kapitalflüchtling“ feine 
mwärtigen Verhältniffen doch nicht auf | Yufgabe an. Er weih, af fein Ver: 
ae ganzen Grenze möglid märe. mögen, folange e3 in Marfwährung 
Hingegen it aud) fie ber Meinung, | gekleidet bleibt, bor dem Fünftigen 
daß eine Kontrolle und Einfchräns | Zugriff der deutfchen Steuerbehörbe 
fung ber Einfuhr angeſichts der nicht mehr unbedingt fiher ift, und 
gegenwärtigen Wirtfchaftslnge in|paher gilt feine Hauptforge beffen 
Deutſchland auch weiterhin unum- Umwandlung in auslandiſche Wäh— 
gänglich ſei. Wie ſich aber eine ſolche rung. Dieſe kann gegenwärtig in 
ohne Schaffung einer internen Konz) zwedmäßiger Weife auf dem Ummege 
trollinie durchführen läßt, ift vorber= | fiber den MWarenauffauf in Deutich- 
|band nod eine offene Frage. Die) fand gefchehen. Die relativ geringere 
Stimmen find aud in Deut[hland | Entiwertung der Mark im beutjchen 
| zahlreich, melche möglichit meitgehende | Aland macht eine folde Xrans: 
| Yreigabe des Außenhandel ala bejtes | aftion, bei gefehidtem Einkauf und 
Heilmittel für das Wirtfchaftsleben | nicht weniger aefchidtem Verkauf im 
fordern. . nz Ineutralen Auslande, meift noch zu 
Dagegen berriht über die Ziwedz einem fehr guten Gefchäft, und die 
mäßjigteit ber Erhebung von Valuta; | gelöfte Auslandvaluta kann danır in 
zufchlägen auf dem Erport nach Län: 
‚dern mit hochwertiger Währung |je nach Wunfch in zmedentfprechender 
gegenmwärtq in inburjtriellen Kreifen | Meife angelegt merden. Den lr: 
| Deutfchlands offenbar nur eine Mei- 
nung. Auch die ausländifchen Be: ! 





erhoben werden, unter Weglaſſung ſchließlich für die gegenwärtig aufs ſucher der Frantfurter Meſſe verſa a.. 


des Gold⸗Aufgeldes von heute 450 neue verſchärfte Valutamiſere ver— 
Prozent. Auch die deutſchen Ein— antwortlich und fordert im allgemein 
fuhrverbote und Einfuhrtontingen boltswirifhaftůchen Intereſſe und 
tierungen für Fabrikate und ſog. im Intereſſe des legitimen Handels 
Luxuswaren ſind hier faktiſch in dringend raſche Abhilfe der Miß-— 
ihrer Wirkſamkeit außer Krafi ge— ſtände. Denn tatſächlich wird, da für 
ſetzt, ur ſo hat ſich denn auch be= | die Grenzen des unbeſetzten Deutſch⸗ 
reits ein ausgiebiger Güterſegen über land dieGoldzuſchlagszölle und weit-⸗ 
58 ganze beiehte Gebiet ergoſſen, gehende Einfuhrverbote auf Fertigfa— 
welcher bon der in jeder Beziehung brikate ungemildert fortbeſtehen, der 
ausgehungerten Bevoölkerung gierig geſamte Einfuhrhandel über den 
aufgenommen wird. Heuté ſind in Rhein, und indirelt auch der aus 
den Rheinlanden die Äuslagen der neutralen Ländern, allmählich in bie 
Lebensmittelläden und auch der mei⸗ Hände des Schiebertums getrieben. 
ſten andern Verkaufslokale wieder Auf der ſchon früher erwähnten, von 
verlockend gefüllt, und die von We⸗ daer Franifurter Handelskammer 
ſten heranrollende Warenwoge be— veranſtalteten Beſprechung zwiſchen 
ginnt ſich weiter nach Oſten über den führenden Vertretern des Frankfur— 
Rhein Hinaus vorzufchieben, An be ter Wirtſchaftslebens und ausländi— 
reitwilliger Aufnahmefäh'gkeit fehlt ſchen Beſuchern der Einfuhrmeſſe 
es natürlich auch hier nicht, denn faſt wurde namentlich von holländiſcher 
jedermann iſt ſchließlich geneigt, und ſtandinaviſcher Seite mit ſchar⸗ 
für langentbehrtewenüſſe einmal eine fer Klage auf dieſe Zuſtände hinge- 
größere Ausgabe zu wagen. Das wieſen. Die neuerdings von der 
Schiebertum aber ſorgt dafür, daß. Berliner Regierung in Ausficht ges | 
Iroß aiderdgerichteten Abfichten der nommene Löfung, melde gemilfer: | 
Behörden, diefe Neigung auch weit: |maßen die Schaffung einer zweiten 
zehende Befriedigungsmöglichkeit Fir= | internen Zolinie am rechtärheinifchen 
bet. E3 handelt fich bei diefen Wa- Ufer vorfieht, findet in Frankfurt | 
renfchiebungen über. die Rheinlinie, mit Recht wenig Anklang, muß fie 
bei denen fich aleihgeftimmte FKreife | Doch. wegen der fich ergebenden mirt- 
üben und drüben die Hände reichen, \Thaftlichen Abfchnürung der Ahein= 
lande und der Pfalz, audy nach ber 
politifchen Seite ernfteite Bedenken 
erregen. -Die lebhafte Zuftimmung, 
mit melcher 3.8. der „Iemps“ die 
geplante innere Zollgrenze begrüßt, 
geigt deutlich, daß es fich hier für 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SCASTORIA 


1 


ten auf der erwähnten Konferenz ben || 
bon beuticher Seite vorgebrachten Ur- | 


A. Schlesinger 


644 North Ave. Chicago, Il; 





gumenten ihr Verftändnis nicht, denn | 
tatfählich fann der neutrale Handel if ziien ieven abend His 9 Une, Sonntags His 
——— 2. nun Pos! ı 6 ligr abends. 2 

ich diefe in mäßigen Orenzen halten | fi f 
— heute in Deutfchland noch immer | Diltrolas md Grajonolas 
vorteilhaft einkaufen, während be: | 60 8 —8B für Jar in 
fanntlih die ausländifche Induftrie | _ Platten In aıten — 

den gegenwärtigen valutabedingt un-⸗ nn 2... R 

terbietenden Auzlanbverfauf Deutich: | 2 a wi 

land? faft überall als bittere Kontur: | y le habe A 

renz empfindet. Auch die Schweiz’ fir zar fein wer Sri 

feidet gegenwärtig fehwer genug uns’ a 

ter diefen Verhältnifien, die in Def: 
fentlichteit, Prefie und behörblich ge | 
leitete; Beiprechungen immer wieder 
erörtert werden, ohne daß bisher der 
Weg zu zweckentſprechenden Schutz⸗ 
maßnahmen gefunden worden wäre. 
Nun wohl, — Deutſchland wird uns 
ſelbſt den erſten Schritt abnehmen, 
indem in Zukunft in konſequenter 
Meife überall dort, wo eine nennens 
werte ausländiiche Konkurrenz nicht | 
zu befämpfen tit, möglichft wirfiame, | 
di. beuifche Zahlungsbilanz verbeſ- 
ferıde Valutazuichläge auf den Erz; 
portwaren gefordert merben foll:n, | 
während ber „ufchlag, mo Wette | 
beiverb vorliegt, den Konkurrenz: 
berbältniffen entjprechen, vporfichtig 
abgeftuf: werben foll. Vom ſchwei— 
zriihen St.ndpunft betrachtet, fein 
—— —— Wenn 
Deutſchland in dieſer Angelegenheit ß 
auch weitgehendes Verſtändnis für 960 Ange wien für Bar —— * 


Stille Nacht, 

anderen Sangern. 
85er, — Vom Him- MR 
mel bod, da fomın TEN 
ich ber, EtilleNaht, & 

s5c, in Mufil 

Tas Cbriftlindden 

befuchte die Witwe 

und ibr Kind, Wärden B5c — Ainedt 
tupredt bei den Kindern und Weihnachts 
varade. B5c — In der Nacht, wenn die 
Liebe erwadht; Kieblihe Ileine Pingerihen 
zu 85 


Extra gute Platten offerteren wit: Es 
ftebt eine Yind' ın fencen Tal, gelungen 
von Alma Blud und WReimers, $1.50. — 
Ter Freifhug-Ziegfried, gefungen von Ads 
banıres Scmbad,. $1.50.— Tas ift der Tan 
de5 Herın Um Brunnen bor dem Tore 
(Lindenbaum) _8be, Lorelet_ und In 
einem kühl:n Grunde 8c — Tas «Hera 
am Rhein, Ar diefen Heiligen Hallen ge 
fungen von Sarl Yraun $1.50. 

Verlangt unſeren freien Katalog. Poſt⸗ 
beſtellungen werden vünftlih ausgeführt. 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre—⸗ 
ter. Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt ver Expreß abgelieſert. 

Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
fönnen eine lleine Sorte Maldine für ihre 
Lieben als Geſchenk nitnehmen. 

Liderty Boudso in Zahlung genommen. 


billigen, ſo müſſen wir anderſeits 


der neuen Wahlheimat des Kapitals 


* 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 8. Dezember 1919. 
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Die vorteilhaftere Weiſe, 
Kaffee herzuſtellen 


Sich vollſtändig auflöſender, reiner, köſtlicher Kaffee — zu jeder Zeit 


hr würdet nicht Zuckerrohr anſtelle von Zucker benützen, warum alio altmodiicen Kaffee gebrauchen. ©. Wafh- 


ington’3 Kaffee ilt raffiniert aus der Kaffeebohne, genau wie Zuder vom Zuderroht. 3 


Deg, Kaffee herzuftellen. Keine Kaffee-Fanne nötig. 


G. Waſhington's Kaffee löſt ſich augenblicklich in heißem oder kaltem Waſſer auf. 


Das Aroma iſt immer das 


iſt der verbeſſerte 


* 


| gleiche und die Stärke jeder Taffe nad) dem Gefchmadk jedes Einzlnen. Sergerichtet in der Tafie bei Til, 


G. Washington Sales Co. Inc, 


r 
' 


334 Fifth Avenue, New York 


Bienen 


Originated by Mr. 


fprung fieht ihr feine Steuerbehörbe 
mehr an, und felbft die Arme Herrn 
Erzbergerd werben nicht lang genug 
fein, die Vermögen folder Schläu: 
linge künftig fistalifh zu faſſen. 
Dem neutralen Ausland aber wird 
auf diefe MWeife eine neue Ylut billis 
ger Waren bejchert, über deren volks— 
wirtfchaftlihe Einfhäßung die Meis 
nungen befanntlich fehr verfchieden 
find, Auch das Kapitel der wirtfchaft- 
lichen UWeberfremdung wird durch 
diefe neuefte Entwidlung um einen 
meiteren, gefährlihen Abfchnitt be= 
teichert, denn je mehr Auslandbvaluta 
aus Gteuerfluhtgründen neutrales 
Frankenkleid ſucht, defto mehr wädhlt 
die Gefahr, daß das Tiquibdierende 
Deutfchland, auf dem Ummeg über 
die Kapitalflucht, in der Schweiz ftei- 
genden mirtfchaftlihen Einfluß ge- 
winnt. Daß biefe Bebenten nicht 
aus der Luft gegriffen find, bemeift 
u. a. ein harakteriftifcher Ausfprud 
in ber fürzlich veröffentlichten Dent- 
\fchrift des Reichafinanzminifteriums 
über die Valutafrage. Wenn man 
fieht, mit melden Sorgen Deutfch- 
land felbft — melches ala Gtroßjtaat, 
mit bisher ftreng nationaler Wirt- 
(fhaft, die Ueberfrembung border: 
‘hand zweifellos viel weniger zu fürd;- 
|ten hat als die Schweiz — das dureh 
|die Balutaentwertung bedingte Ein- 
dringen ausländifchen Kapital3 in 
Induſtrie, Grundbeſitz und Wirt: 
ſchaftsleben verfolgt und in ſeinen 
Folgen abzuſchwächen trachtet, ſo 
muß man ſich ſagen, daß auch die 
Schweiz gut daran täte, auf dieſem 
Cebiete in Zukunft viel energiſcher 
Wacht zu halten als in der Vergan— 
genheit. (R. 3. 3.) 
—a —— — 


Polizei herbeigerufen. 


| Stürmiihe Szenen in Berfammlung 
der „Woupmen of the World“, 


Deteftives mußten geftern nad)- 
mittag auf einer VBerfammlung der 
„Woodmen of the World“ und des 
„Werld Circle” im Freimaurer 
tempel die Ruhe herſtellen. An— 
walt Frank Moore, der den Saal 
gemietet hatte, ſchlug Anwalt Chas. 
C. Roe als temporären Vorſitzenden 
vor und wurde ſein Vorſchlag ange— 
nommen. Er ſoll dabei einen per— 
ſönlichen Angriff auf den Sovereign 
Commander W. O. Fraſer gemacht 
haben, der für die Erhöhung der 
Verſicherungsraten eintritt, von 
welcher ein großer Teil der Dele— 
gaten nichts wiſſen will. Darauf 
erhoben fid) die Anhänger de3 An- 
'gegriffenen und verlangten, baf 
|Moore die Halle verlajfe, Deiien 
Anhänger wollte hiervon natürlic) 
nicht3 wiljen. Die Stimmung murde 
ichlieglich eine fo erbitterte, daß die 
Ber herbeigerufen werden mußte. 

— 99. — 





Grefutionen gegen Tiere. 


zu Yacen ein. "chmein an den Cal: 
gen gehäng:, weil es ein Kind zer: 
tiffen hatte. 1474 verurteilte der 
bochmweife Magiftrat zu Bafel einen 
Hahn al3 Herenmeilter zum Teuer: 
tode, weil er „unzweifelhaft“ ein Gi 
| gelegt hatte. 1499 wurde nach Aus: 
Ipruc) eined hochnotpeinlichen Hal3- 
gericht3 zu Beauvais ein Ochle, der 
einen VBurfchen geipießt hatte, ue- 
hängt. 1699 machte das Parlament 
von Uupergne den Raupen den Pro- 
zeß, zitierte fie wegen Verlebung 
‚fremden Cigentum3 vor Gericht, gab 
jibnen einen Berteidiger und verur: 
iteilte fie endlich, fih an einen be: 
Iftimmter. Ort zu begeben und fich 
daſelbſt vernichten zu laffen. Wie 
muß e3 in den Köpfen ausgeliehen 
haben, die folhe Urteile zu Zuge 
fördern konnten! 


ı 


* Mer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht ſchnell feiner 


Zweck durch eine Kleine Anzeige it ı 


der „Abendpoft“, 


1336 wurde auf ricgterliches 


Räuber erfchoflen. 


Anscheinend Iunrde er von einem 
feiner Genojjen niedergeitredt, 


Ein Racheakt? 


Polizei hofft das Dunkel bald zu lichten. 
— Wächter der La Salle Steel Co. 
gebunden und geknebelt. — Ritter 
vom Brechetſen. — Whisky geſtohlen. 


Sames Murphy, ein der Polizei | 
fattfaın befannter Burjche und fr 


berer Zuchthäusler, wurde geitern 
an Wilfon Avenue und Dover Str. 
erichofien nıd ziwar, darüber bejteht 
fauın ein Sweifel, von feinen cige- 
nen Genojfen. Ob er jedoch, wie 
fchon viele andere Verbredyer in der 
legten Seit, einem Radeaft zum 
Opfer fiel oder gar das Opfer einer 
Perſonenverwechſelung wurde, be— 
darf noch der Aufklärung. 

In Verbindung mit dem Mord 
befinden ſich mehrere Perſonen in 
Haft, darunter Edward Pinkerton, 
ein notoriſcher Verbrecher, der ſchon 
in viele Schießereien verwickelt war, 
Frank Baleski, Frank Zoe und ein 
gewiſſer Jack Brady. Sie wurden 
von der mit der Aufarbeitung von 
Mordfällen beauftragten Sonder— 
abteilung der Polizei aufgeſtöbert 
und in Gewahrſam genommen, da 
man hofft, von ihnen nähere Auf— 
klärung über die myſteriöſe Ange— 
legenheit zu erlangen. Bisher war 
keiner von ihnen dazu zu bewegen, 
eine Ausſage zu machen, doch iſt 
nach der Angabe des Detektiveſer— 
geanten John Norton ein Geſtänd— 
nis noch im Laufe des Tages zu 
erwarten. 

Es war gegen 2 Uhr morgens, als 
zwei Poliziſten der Town Hall— 
Wache auf ihrem Rundgang in der! 
Nähe der Wilfon Une. und Dover 
Straße zwei Schüffe fallen hörten. 
Sie eilten dorthin und fanden einen 
im Sterben liegenden Mann, wie fi) 
Tpäter herauäftellte Murphy, auf dem 
Bürgerfteig. Ueber ihn gebeuat, 


George Simpfon nannte u. Offizier 
in der auftralifchen Armee gemefen | 
zu fein behauptete. Er wurde in der | 
Zomn Hal:MWache nach einem Furzen 
Berhör, in deffen Verlauf er angab, 
daß Murphy ihn in räuberifcher Ab- 
fiht überfallen Hatte und burd 
Schüffe, die au3 einem ganz in ber 
Nähe haltenden Kraftwagen abge— 
feuert wurden, hinterrüd3 miederge- 
ftredt murbe, vorläufig entlaffen, ift 
aber feither befremdender Weife anz! 
geblich ſpurlos verſchwunden. 


Angeblich wurde der Erſchoſſene 
noch etwa eine Stunde, ehe er ein ſo 
gewaltfames Ende fand, in der Ge: 
ſellſchaft der jetzt in der Hudſon Ave. 
Wache in ſtrengſter Abgeſchloſſenheit 
gehaltenen Verdächtigen geſehen. 

Gebunden und geknebelt. 

Vier Kerle, die in einem Kraftwa— 
gen vorgefahren kamen, ſchleppten, 
nachdem ſie den Wächter David R. 
Lees gebunden und geknebelt hatten, 
aus der Anlage der La Sallı Steel 
Company, Halited und 23. Straße, 
geiftige Getränke im Werte von $500 
fort. 

Außer Schmuckſachen im Werte 
von 3500 eigneten ſich Einbrecher, 
welche der Wohnung von Frau M. 
L. Schaub, Nr. 6846 Normal Ave., 
einen Beſuch abſtatteten, 15 Flaſchen 
Whisky und zehn Pfund Zucker an. 

Die Kleidermacher Roſenberg & 
Sreiz, Nr, 1303 S.Sangamon Str., 
meldeten der Polizei, dab Ritter vom 
Brecheifen in ihr Geſchäftslokal ein— 
ftiegen und fich mit Stleidern im 
Merte von $1000 fortmachten. 


Dalgmbe PVerfonen murben von 
ela 


| na) 


ſetzen. 


ſtand ein anderer Mann, der ſich! 
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Washington in 
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24 West North Avenue 
‚Ecke Mohawk Str. 
Laden ijt am Dienstan, Donnerstan und Eamstag abends offen, 


Morgen und jeden Dienstag ift 


$ Pr 
ra 
A 


vers für Damen und Kinder, — Euhe für Kinder. — Bump für 
Damen, $3 und $5 Werte. — Lalleder Drforb3 für Männer, im 
allen Gröken,. — Männer-Gnmmiidhuhe, Anaben-Ueberfhuhe, ein- 


2 ſchnallige Faſſon. 

ERS» 

Putfammer, Nr. 512 Surf Straße; 
C. F. Burgeß, Nr. 37 W. 26. Str., 
Chicago Heights; Chriſtopher Stei— 
ner, Nr. 3057 Edgewood Ave., und 
Frl. Agnes Mathews, Nr. 5065 W. 
Monroe Straße. Alle büßten nur 
kleinere Summen ein. 

Von San Francisco wurde geſtern 
Samuel Green, der frühere Sekretär 
der Samolien Company, Nr. 136 
MW, Lale Straße, Yarbenfabrifan- 
ten, hierher zuritkgebradt. Er 
wird bejchuldigt, der Firma gehörige 
Gelder in Höhe von $7000 unter» 
ichjlagen zu haben. Er verichivand 
in November borigen Sahres. 

— — — 


Möchten in Schulen Fuß faſſen. 


Chicago Federation of Labor fſaßte 
wichtige Beſchlüſſe. 


Der Chicagoer Gewerkſchaftsrat 


möchte auch in den öffentlichen Schu— 
len feſten Fuß faſſen. In ihrer geſt— 
rigen Sitzung wurde beſchloſſen, die 
Schulbehörde zu erſuchen, die „Ju— 
nior Aſſociation of Commerce“ auf— 
zulöſen und an ihre Stelle eine 
Junior Chicago Federation“ zu 


Zum erſten Male waren geſtern 
auch mehrere Schauſpieler in der 
Sitzung zugegen, die reges Intereſſe 
an den Verhandlungen bekundeten, 
beſonders als Guſtav T. Fraenkel, 
Organiſator der Gewerkſchaft der 
Maſchiniſten, gegen den auf bie 
Schulen bezüglichen Antrag ſprach. 
Es ſei dies nur Zeitverſchwendung, 
meinte er, erreichen könnten ſie nur 
etwas durch energiſches Handeln, 
nicht aber durch Beſprechungen und 
Unterhandlungen. 

Präſident 
Vorſitzende des Stahlſtreikausſchuſ— 
ſes, gab geſtern zum erſten Male zu, 


John Fitzpatrick, der 


Wir verpacken und ſenden Schuhe nach Deutſchland a ’ 


ne 


Bom Grundeigentumsmarktt, 


Hohe Bodenpreife an der Grace unb’ an 
der 5. Hnliteb Str. x 


Albert Zuh3 hat den Baublak 
auf der Norbfeite der Grace Str, 
gegenüber dem Bismardigarten, 
140 bei 200 Fuß, zu $42,000 an 
George W. Greinig verfauft. :: 

Für das ziweiitöcdige Backſtein 
gebäude 6340 ©, Halited Gtr., 
Grund 75 bei 125 Fuß, hat Kowis 
T. Mann von Elmer Simpfon $50,- 
000 erhalten, 

Zu $55,000 hat Nathan Brentter 
bon der American Snfulated Wire 
and Cable En. die Liegenihaft an 
der Siidoitecfe der W, 21. und Fisk 
Str., 178 bei 120 Fuß, gefauft und 
fie auf zwanzig Sahre zu insgefamt 
541,482 vom nädjiten März an an 
die Central Auto Storage and For- 
warding Co. verpaditet, die dort 
einen zweiltödigen Neubau bon ins- 
gefamt 100,000 Geviertfuß Flädden- 
raum aufführen läßt. 

Das Haus 2612 Indiana Ave,, 
Grund 30 bei 162 Fuß, ift von 
Auguſt Williams zu $6000 an Ben- 
jamin 9. Rofenthal verfauft wor- 
den, der das Haus abreißen und 
einen bierjtöcdigen Neubau zum 
Preife von $62,000 errichten wird. 

Das mit $17,000 belaftete 26- 
Familienhaus an der Südweſtecke 
der Calumet Ave. und 60. Str. 
Grund 119 bei 135 Fuß, iſt zu 
5147,000 von Manly Davis, De 
troit, an den ebenfalls dort wohnen. 
den Ssames Stevenjon verfauft wor- 
den, und da3 Dreifamilienhaus 
1149 Farwell Nve,, Rogers Bart, 
Srund 47 bei 176 Fuß, mit $17,- 
500 belajtet, zu $34,500 von Wim. 
DeWittgraham an JeſſeM. Watkins 

D. A. Schulte, Ine,“, hat von 


daß diefer bis jeßt micht® ausge: | Wafhington Porter das fünfftödige 


richtet habe. 
fagte er, fei in der MWeiaerung €. 9. 
Garns zu fuchen, mit dem Aus: 
ſchuſſe oder deſſen Bevollmächtig— 
ten, zu unterhandelh. Zur Unter— 
ftübuna der Ausſtändigen ſeien 


Der Grund dafür, | 


Gebäude an der Nordoftede der 
Clarf und Lafe Strafe auf 23 
Sabre und fünf Monate zu insge- 


DOLLAR - TAGSE|. 


Ganz lederne Schuhe für Damen (Heine Nummern). — FllzBlip- 


famt $350,000 gepachtet, wird dort . 


einen, Sigartenladen betreiben und 
den übrigen Teil des Haufes nadı 


$235,000 aefammelt worden, aber es/dem Umbau herpadhten, 


fei noch mehr dafür nötig. 
—) ————— 


Das boshafte Dienftmädcen. 
„Bier Wochen hatte meine Ma- 
dant jegt die Schneiderin im Haus!” 
— „Ic denfe, vierzehn Tagel?" — 
„a, vierzehn Tage bat fie gearbei- 
tet, und vierzchn Tage ijt jte mit der 
Rechnung gekommen.“ 

— — — — 


Kurz und Nen. 


* Mutmaßlich den Folgen einer 
Alkoholvergiftung erlag in ſeiner 
Wohnung Nr. 4210 Wentworth Ave. 
der 42jahrige Stebe Osbach. Die 
Polizei ſowohl wie auch der Koroner 


gerern überfallen: Richard B. Haben eine Unterfugung eingeleitet, 


BR 


— 0 — 
Don Kraftwagen überfahren, 
Der 17Tiährige 
Louis Fabbro, 


ford Ave. unter 


wagens geriet. 
er im St. Anthonius Hoſpital 
nen Geiſt auf. 

med When 


* Wer fein Grundeigentum ber 


* 
N 
3 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige 
der Abenocc. 


Zeitungsjunge 
Nr. 4947 WW. 
Place, wurde fchiver verlegt, ald er 
an der Noofevelt Road umd ECram- ° 
die Näder eines ? 
von Kofeph Budaljo Nr. 1415 ©, 
50, Ave,, Cicero, gelentten Kraft- 

Gejtern abend gas > 





Bi 


Sr 


, 


an 


° nit unterzeichnen. 
- Regierung anempfehlen das Protofoll abzulehnen, was 


I: 


2 


nichts gewonnen, 
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Abendpost. 
Ericheint täglid, andnnommen Gonniags, 


“THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. - 
* Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANY” 
— W. Washin 8 
Plan par Oopy.... er a Cents 
* per Month... —R —— 66 Cents 
- mail, in tho states of Illinois, Indiana, Iowa, Wisconsin, Michigan, 
N Missonri, Minnesota and Obio, per rear 464.60 
4 “Bonntegpost” per Vehr... ......on 0 sun... B6.50 
States the price will ba Por ycar sone nunnnnenunne u. 5.00 
“Jonntagpost per JOäf.... ...... on... να une 0.0. 87.00 
i per “Baonntagpost' - 
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snnnon nenn rare nenn sense end Conts 


_ nlbenbpoft“-Giebände: 223 und 225 W. Wafhingten Str., 


ewiſchen Wells Str. und Franliin Str, 
Telephon: Franklin 5900 Hlinols 


Rummer 2 Gent; tns Haus gelietert per Monat 55 Gento 
tn ben Staaten Aifnots nbtana. ee wWtsconiin, 

: Basen Rune und Obio un ver Be 

* — —— —e 6 ver Jahr 

anderen Staaten “t ber Preis »eo.....„.ur... 00 per Jahr 

na snssr er besser 7.0 per Katı 

„Bonniagpoft*, bie eirzelne Nummer ......... A. A Genu 

tember 9th 3889 at the Post Ofige 

örd, 1879, 


— 
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31. Jahrgang. — Nr. 289. 


— 


„et — oder nie!“ 


.z 
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Wenn die Deutſchen das „Protokoll“ zum Frie— 
— P zum Frie 
Schwimmkrahnen, 
400,000 Tonnen zu ftellen, und „die Alliierten“ er 
- mädtigt, die Durhführung der PVeitimmumgen de3 
- fogenannten Sriedensvertrags zu erzwingen, nicht uns 


da3 fie verpflidtet Schwimmdod3, 


Schleppboote uſw. zu insgeſamt 


terzeichnen — dann werden die Alliierten vom Rhein 
aus in Deutihhland einmarjhieren, bon dem Zande 


} Beſit ergreifen und ſo viel von deutſchem Gebiet, wie 
—— angemeſſen erſcheint, oder tunlich iſt, beſetzt hal⸗ 


bis...... Die Pläne für den Einmarſch find in 


allen Einzelheiten ausgearbeitet. Die alliierten Trup- 
- pen am Rhein find marfchbereit. Der Einmarjc Tann 
> jeden Tag beginnen. 


Lie deutfche Regierung ift noch nicht zu einem 


- Entiluß gefommen; mur einzelne Mitglieder haben 
© ihrer Anfiht Ausdrudf gegeben, 

Reiewehrminiiter Guitad Nosfe, der, fo weit fid)"die 
" Rage von hier aus erkennen läht, alle feine Kollegen 
} an Entiälofienheit und Tatfraft überraet, und jich, 
> Frei von jedem Meberfhhtvang, durch ein gefundes Ur— 


Unter diefen der 


teil amd einen nüchternen PBatriotismmus 


auszeichnet. 
Und Nosfe erklärt, Deutichland . 


f dürfe das Protofoll 
Er für feine Perjon tmerde der 


immer bie !solgen fein wiirden. „Die äußerjte Grenze 


- (ber Nadhjaibigkeit)“, fagt er, „wurde fchon Tängit er- 


reiht. Mögen doch die Alliierten daS Land befeken, 
werm fie wollen. Der Friede, der uns jett dargeboten 
wird, ijt fein Friede, fondern eine Fyortiekung des 
Kriegs. Würde ein folder „Vertrag“ angenonmen, 
dann würde das bdeutjche Volt aufitehen und fi an 
den: Männern rädjen, die ihn unterzeichneten, und e8 
würde damit. nur das Rechte tun. England und 
Sranfreih arbeiten zielbemu;t auf die Zerjtörung 
Deutihlands hir. le Vertrauen, das ich je in die 
Verfprehungen der Alliierten fette, iit reitlos fir im« 
mer dahin”. Auf den Einwand, die Alliierten würden 
jene neue Forderungen nicht geitellt- haben, wenn die 
Deutihen die Kriegsichiffe in Ecapa Flow nicht ber- 
jenkt hätten, erwwiderte NoSfe: „O ja, fie hätten’S doc) 


- getan. Die Briten würden irgend einen Vorwand 


erfunden haben. England iit darauf aus Deutichland 
zu berfrüppeln und verlangt unfere legten Bagger und 
Skrahnen, um ein Wiederauflchen der deutihen San- 
delömarine zu verhindern“, 

Mit diefer Einfhäsung der „Alliierten“, im Be- 
fondern der Briten und Sranzofen, hat Nosfe unzivei- 
Telhaft Neht. Wären die deutihhen Kriegsichiffe in 
Scapa Flow nicht verfenft worden, fo würden die Eng- 
länder und Sranzofen einen anderen Vorwand er- 
dacht Haben. Denn „Scapa Flow” ijt nur ein Xor- 
wand. Die Berfenfung der zur Zeit unter britifcher 


Obhut in britiſchen Gewäſſern liegenden Schiffe kann 


niemals als Rechtsgrund für irgendwelche neuen For⸗ 
derungen gegen Deutſchland gelten. Der Wille, 
Deutſchland zu verkrüppeln und zu zerſtören, tritt in 
dem Protokoll klar zu Tage, und damit wird es offen⸗ 
ſichtlich daß ein Nachgeben Deutſchlands in dieſem 
Falle nur zu neuen Forderungen und Vergewalti— 
gungen ſeitens der Alliierten führen würde. Daß durch 
die Unterzeichnung des Protokolls für Deutſchland 
kein Unheil von außen abgelenkt, 
dafür aber innerer Kampf heraufbeſchworen 
würde. Es iſt freilich leicht, von ſicherem Port aus 
dem im ſchwerſten Sturm um das nackte Leben Kämp- 
fenden gute Ratſchläge zu geben; wer ſatt und warm 
in feſtem Haufe ſitzt, ſollte ſich hüten, von dem Hungern- 
den und Frierenden, deſſen Haus über ihm zuſam- 

ubrechen droht, heroiſche Entſchlüſſe zu erwarten. 

noch, will es ſcheinen, als müßte die deutſche Re— 

gierung den Rat Noskes befolgen, als müßten alle 
guten denkenden Deutſchen in dieſer Frage mit Guſtav 
Nösfe eines Sinnes fein, 

Seat — oder nie! 

Wenn für Deutichland noh etivaß zu retten ift, 
fo fiheint jet die Zeit aefonmmen für ein „bi3 hierher 
und nicht weiter“ — für die pajjive Oppofition, die 
allein für Deutichland noch möglich iit. 

+ Denn wenn Amcrifa noch etivas retten m’'I von 
feinem guten Gewijjen und feinem quten Namen und 


= Mnfehen, außerhalb der Mllitertenfreife, oder, richtiger, 


außerhalb der herrihhenden Kreife und ISntereifenmet- 
nung in England und Frankreich, dann muß Amerifa 
nidgtsnur fi) weigern, mitzuwirken bei der geplanten 
neuen Vergewaltigung de3 deutjchen Volkes, fondern 
feinen Proteit dagegen einlegen und all’ feinen Ein- 


F- fluß geltend machen, die Durhführung zu verhindern, 


Denn Amerika befiegte Deutihland, rettete Eng- 


" Sand und Frankreich aus der Niederlage ımd machte 


fie au Siegern; und Amerika bewog da3 deutiche 
Volk zur Waffenitrefung, indem e$ erklärte, mır gegen 
die Taiferlich deutiche Regierung Krieg zu führen, daS 
deutiche Bolf aber zu fchäten und zu lieben, und ihm 
damit feine Hilfe und Freundſchaft verſprach für den 


— Fall, daß es ſelbſt die Zügel ergreife und eine demo— 


kratiſche Republik einrichte! 

Dies Verſprechen bleibt uneingelöſt, andere Ge⸗ 
lübde wurden gebrochen. „Um des lieben Friedens' 
willen“ — ſo konnte man's vorläufig hingehen laſſen 
und für die Zukunft hoffen. Jett aber — das was 
Deutichland — der Welt! — jetzt angeboten wird, iſt 
wie Nosſske ſagt, eine Verlängerung des Krieges — 
und eine Schmach für Amerika: wenn es 
durchgeht; wenn den „Alliierten“, England u. Franf- 
reich, erlaubt wird, in brutaler Verfpottung und Ver- 


= Höhnumg der fchönen amerifanifhen Grundfäge und 
 Berheikungen, das durch fein Vertrauen auf Amerifa 


wehrlos gewordene deutiche Volf bis auf den legten 


= Heft auszuplündern und ihm den Fortbejitand um- 
= möglih zu maden. — — 


Die türfilhe Tragödie. 


Unter den vielen Fragen, weldhe nod} der Erledi- 


F gung feitens der Parifer Friedenskonferenz harren, 
= nimmt die, weldhe fi mit dem zukünftigen Schidjal 
der Xürfei bejaht, fiherlih nicht den mindeit wid) 
> Higen Pla ein. Der bei den Alliierten bald nad} der 


> Rriegserflärung der Türkei Inutgewordene Ruf: „Ber- 


© treibt den Türken au Europa, 
- Afien*, ift nad) und nad) veritummt, angeſichts der 


verbannt ihn nad 
fürdtungen Englands, dab eine gar zu fhhroffe Pe- 


j y 


ftantinopels feitens der alltierten Mädjte, oder einer 
einzelnen .diejer, zu Unruhen in den britiichen Be— 
figungen. in Nfien, befonders Xndien, führen könn— 
ten. Und fo haben die Weltverteiler in der franzö- 
iihen Sauptitadt das türfiiche Problem al® Iegte 
Nummer auf ihr Weltfriedensprogramm gejegt, an» 
Iheinend in der Hoffnung, dak die fi) im Dften 
Europas beftändig vollziehenden Veränderungen den 
eg zu einer alljeitig befriedigenden Löfung, befrie- 
digend im Sinne der Alliierten, eröffnen möchten. An- 
ftatt diefe Erwartung zu erfüllen, fcheint jedodh die 
türfifhe Srage fih von Tag zu Tag vermidelter zu 
geſtalten. 

Neben den großen weltvolitiſchen Erwägungen 
und das religöſe Gebiet berührenden Möglichkeiten, 
kommt vornehmlich auch die Frage des zukünftigen 
Beſitzes Konſtantinobels in Betracht. Die Hauptſtadt 
des türkiſchen Reiches, mit ihrem natürlichen Hafen, 
der für alle Flotten der Welt Raum bietet, ihrer gro— 
ben, Dedeutung für den Handel mit Rufland und 
Alten, ihren da3 Schwarze Meer und das Mittelmeer 
verbindenden Wafjerwegen, wirrde deren zukünftigen 
Beherrihher nicht nur auferordentlihe Tommerzielle 
Vorteile fihern, fondern ihm aud, danf de Preiti- 
ges, dab ihm der Bejit der an gejcdhichtlichen Ueber- 
lieferungen fo reihen Stadt verleihen würde, eine do- 
minierende Stellung in allen Miien berührenden An« 
gelegenheiten gewähren. Dies wurde fchon in fer 
nerer Vergangenheit jo wohl erfannt, dat 3. D. Peter 
der Große in feinem Teitament die Ancianung Kon- 
ſtantinopels als das höchſte Ziel der ruſſiſchen Po— 
itik bezeichnete, und der offene und geheime Kampf 
um die Niefenjtadt am Goldenen Horn tatfählich nie 
zum Gtillitand fanı. In den ehraeizigen Träumen 
der Bulgaren, Griehen, Rumänen und Serben wurde 
Konftantinopel ftet3 al3 Hauptitadt ihres vergrößer- 
ten Neiches im Musjicht genommen, und auch heute 
nod) fuchen fie ihre bezüglichen Anfprüche durdy den 
Hinweis auf eine frühere, längere oder Fürzere Be- 
herrſchung der Stadt zu begründen. Nicht minder 
gierig richten aber auch die Augen der Italiener, Fran— 
zoſen und, ſelbſtverſtändlich, der Engländer ſich auf die 
Reſidenzſtadt des Beherrſchers aller Gläubigen. Und 
gerade dieſe große Zahl der Bewerber um deren Be— 
ſitz und ihre ſich entſchieden befehdenden Intereſſen 
laſſen eine Einigung zwiſchen ihnen für lange Zeit 
ausgeſchloſſen erſcheinen. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es erklärlich, daß die 
erwähnten drei europäiſchen Großmächte immer wie— 
der mit dem Vorſchlage an die Vereinigten Staaten 
berantreten, diefe möchten da8 Mandat für Konitan- 
tinopel und die dem türfiichen Neich noch anachören- 
den Provinzen in Aleinafien übernehmen. Dadurd) 
würde der Eireitapfel der ceuropätichen Bolitit der 
Obhut eines Ilnparteiifchen anvertraut werden, der 
nicht nur felbjt nicht Gelüjte auf diefen bejigt, jon- 
dern aud) denen der vielen darauf Seißhungrigen Ein- 
halt zu gebieten vermödhte. 

Nicht nur die Stellungnahme: des VBundesfenat3 
zum ‚sriedensvertrag fondern die unverkennbar zum 
Ausdruck gelangte öffentliche Meinung de3 amerifa- 
niſchen Volkes laſſen jedoch erkennen, daß letzteres von 
dem Wunſche erfüllt iſt, ſich ſo viel und ſo bald wie 
möglich von der Verknüvfung mit europäiſchen An⸗ 
gelegenheiten freigumachen, und dem Unterhalte 
einer amerikaniſchen Armee in der Türkei, um dort 
auf unabſehbare Zeit Polizeidienſte für die Alliierten 
zu verrichten, entſchieden abgeneigt iſt. Hieran wer— 
den auch die glühenden A „elle des früheren ameri— 
kaniſchen Geſandten für die Türkei, Henrv Morgen-⸗ 
thau, an das Menfchlichfeitsg.fühl und den VBarmhber- 
zigfeitsfinn der amerifanif - Nation nicht® ändern, 
befonder nicht, wenn er diejes Surd) die Behauptung 
zu begründen jucht, dab die Türfen erfahrungsgemäß 
fi in politifher Mbhängigfeit „am mohliten“ fühlen. 
Die Hodtrabenden Worte von dem „Selbjtbeitim- 
mungSredht Fleiner Nationen”, durd) welches die Be- 
fürworter der Weltdemofratie „einen ewigen Frieden 
auf Erden“ zu fchaffen veripradhen, find dem ameri- 
fantfchen Volfe denn doc noch gar zu friich im Ge- 
dächtnis. 

Vom erſten Tage der Zuſammenkünfte in Ver— 
ſailles an iſt die Haltung der Konferenz gegenüber 
der Türkei und türkiſchen Untertanen in Dunkelheit 
gehüllt geweſen. Dieſe Haltung ſowohl wie die un— 
verändert aufrechterhaltene Geheimtuerei bilden eine 
der ſchlimmſten der vielen Traveſtien der Wilſon'ſchen 
Forderung nach öffentlichen Verträgen, „öffentlich ver⸗ 
einbart“. Alles, was während des ſeit dem Waffen— 
ſtillſtand verfloſſenen Jahres betreffs der Türkei ver— 
lautet hat, iſt, daß die alliierten Mächte zu einer Ver— 
ſtändigung betreffs ihrer „Intereſſenſphären“ im Oſten 
zu gelangen ſuchen, und daß einer ſolchen „große 
Schwierigkeiten“ gegenüberſtänden. Inzwiſchen iſt das 
türkiſche Volk dazu verurteilt, geduldig der ohne ſeine 
Beteiligung zu treffenden Entſcheidung zu harren, 
durch welche Teile des türkiſchen Reiches ihm bisher 
feindlich gegenüberſtehenden Nationen angegliedert 
werden ſollen. Zur Verhüllung ihrer Beutegier be— 
treffs des ottomaniſchen Gebiets erfüllt die Preſſe der 
Alliierten wieder 'mal die Welt mit ihrem Gejam- 
mer über das traurige Schickſal der von den Türken 
drangſalierten Armenier. Dieſes Zwiſchenſpiel wird 
jedoch die Aufmerkſamkeit des amerikaniſchen Volkes 
nicht von der Tragödie ablenken, die von den „Großen“ 
in Paris, — es erſcheint fraglich, ob es zur Zeit drei, 
vier oder fünf ſind, — auf dem türkiſchen Schauplatz 
in Szene ſetzen. 

— ————— 

Der reiche Fiſchfang im Bodenſee. Einige Fiſcher 
der Badiſchen Bodenſeefiſchereigenoſſenſchaft Stadt 
Konſtanz fingen, wie wir dem „Stuttgarter Tage— 
blatt“ entnehmen, im Mainauwiſchwaſſergebiet +’ mit 
einem Zuge über 400 Zentner Brachſen GBlei, 
Karbfengattungen), alle im Gewicht von 2 bis 11 
Pfund. Der Fang erfolgte mit einem etwa 200 Me— 
ter langem Zuggarn (Segie) und iſt ein beſonderer 
Glücksumſtand. Auf's Geratewohl führten die Fiſcher 
an einer Stelle der Halde, wo ſie eine Fiſchgrube ver— 
muteten, das Netz aus und zufällig in einen großen 
Schwarm ausgewachſener Tiere hinein. Fänge von 
50 Zentern ſind groß. Fänge von 100 Zentnern 
wiederholen ſich nur im Lonfe verſchiedener Jahre 
und dann nur in der Laichzeit. Ein ſo großer Fang 
wie der gegenwärtige wurde am Bodenſee wohl über— 
haupt noch nicht gemacht. Der Wert der Fiſche be— 
trägt für die Fiſcher etwa 45,000 bis 50,000 Mearf. 

* 


Alte Titeljudht in der neuen Republik. Durch 
die deutfhen Zeitungen geht die Nadhricht, der Nujtiz- 
miniiter habe angeordnet, da Fünftig Gerichtsdiener 
und Gefangenenauffcher Nuftizwadhtmeifter zu nennen 
find. Der erjte Gerichtödiener (Botenmeifter) heißt 
in Zufunft Erjter Suftigwachtmeiiter und die Hilfs- 
beamten find al3 Suftizwachtmeiiter anzureden. Es 
iſt köſtlich. Der Volksitaat, der fo gründlich mit dem 
Titel- und Orbdenäflitter des verflojjenen Obrigfeits- 
ftaat3 aufgeräumt hat, jchafft neue Amtötitel, nicht 


etwa aus fachlichen Gründen — den die neuen Bes | 


zeichnungen find fhwerfällig, unflar, Tangatmig, 
halbfremdwörtlid — fondern, um der Titelfucht und 
Gitelfeit der betreffenden Beamten zu genügen, die 
doc) Iekten Endes in den Vorjtellungsfreifen des al | 
ten Obrigfeitzftantes und der deutichen SMeinitaaterei | 
wurzelt. Diener will heute niemand mehr beihen; je⸗ 
der beanſprucht ein Meiſter zu ſein und wäre es auch 
nur ein Wachtmeiſter. Man hat kein Heer und kei— 
nen Militarismus mehr, aber die militäriſche Bezeich— 
nung Wachtmeiſter“ wird wieder eingeführt bei — 
dem Zivilgerichtsweſen. „Difficile eſt ſatirum non 


andlung des Sultans und die Befigergreifung Kon. feribere,“ — 


we 


Kein Gas, Feine Kohle, Fein Feuer im 


erd, 
Und mittags erſt offen die Läden, 
Der Weltfriede hat ſich gar herrlich be⸗ 


währt: 
Wem da friert, der kann fid) warın 
reden, 


Iedermann fennt Die Gejchichte bon 
dem Cpieler, der, al3 er darauf auf: 
inerffam gemacht. wurde, dab er falich 
ipiele, antwortete: „Sch mei es, aber 
1d) habe nicht gern, dab cd mir nejagt 
wird.” Von derjelben Art find die 
Koblenbarone ımd andere wirtfchaftliche 
Straucdritter, Sie wifjen, dat fie da3 
Bublitum ausplündern, aber fie haben 
nicht gern, daf; e3 ihnen nefant tvird, 
Ten Angaben des früheren Echakamts 
jefretärd MeAdon zufolge beimiten bie 
Befiker der Siohlenbergiwerfe während 
1917 und 1918 zweitaufend Prozent 
Profit ein. Die dom „Literarh Digeft“ 
angefündigte Crörterung der Frage: 
„Haben die Zechenbejiker ungebührliche 
Profite gemacht?” ericheint unter bes 
ftchenden Berbältniljen daher geradefo 
berechtigt wie die Frage: „Hat Wilfon 
auf der Bartjer Friedenskonferenz die 


Anerkennung ſeiner 14 Punkte durch⸗ 


geſetzt?“ 


Bekanntlich haben „wir“ mit echt 
Waſhingtoner Großherzigkeit unſeren 
europätichen Werbiindeten, bornchmlic) 


Kranfreich, England und Italien, $10,- | 


000,000,000 a conto dbe3 Meltfriedend 
borgejhoifen. Die fich auf $485,000,- 
000 belaufenden Binfen des eriten Nab- 
re3 find nummebr fällig, und wir fonns 
ten jie angeficht3 des angekündigten 
Defigits von $3,000,000,000 in unferem 
nationalen Haushalt fehr wohl gebraus: 
een. Mllen tor ein paar Tagen it 
von „unjeren” Echuldnern Die Benad)- 
richtigung eingelaufen, daß fie während 
ber nädhiten drei Sabre nicht imftande 
ſein würden, irgendweldhe Zinfen fir 
kefantes Darleben zu entrichten. Da 
werden wir, angelicht3 diefes Ausfall 
in unjeren Enmahmen, mwahriceinlich 
noch etwas weniger Buder in umnferen 
Staffee tun mäffen. 


Drud erzeugt Gegendrnd. 

Mit einem erneuerten, momöglich 
noch Ddeipotiiher und reaftionärer ge= 
ſtalteten Cpionengefeß und einigen 
Lyndhpartien gedenken die Etaatämanı= 
ner in Waſhington das wirtſchaftliche 
Gleichgewicht herzuſtellen, und die in— 
nere Ruhe und Zufriedenheit des Volles 
wieder zu ſchaffen. Kennen die Staats— 
männer unſerer Periode garnichts von 
der Weligeichichte, Die jchon ſo oft er— 
iviefen hat, da% die rohe Gewalt fchlieh- 
ti vor dent Drud von unten in Trim- 
mer gebi? Co wird ed aud) hier kom— 
men. Ne größer die Gewalt, deito grö: 
ber Die Kataſtrophe. . 


(„Nachrichten“, Portland, Ore.) 


In einem hieſigen Schuhputzpalaſt 
leſen wir folgende Ankündigung: 
Damen 

nehmt Euch mit Euren Röcken in acht; 
wir ſind nicht dafür verantwortlich. 
Man kann es den Herren Stiebel⸗ 
wichſiers nicht verdenken, daß ſie die 
Verantwortlichleit für dieſe immer kür— 
zer und durchſichtiger werdenden Bes 
Leidungsſtücke ablehnen. Sämtliche im 
Strafgeſetzbuch vorgeſehenen Sirafen 
nenäoen nicht al3 Buße für dDiefe Mode» 
ünde, 


‚Mit Bezug auf die Auslieferung des 
Niefendampferd „Snperator” Seitens 
der Ver. Staaten an England, fchreibt 
ein Wechlelblatt: „PRerrys „Don't give 
np the Ihip“ werden wir nunmehr tvohl 
dahin abändern mülfen: „Gebt 

hiff nicht auf — außer 
wünſcht es.“ 


das 
England 


Es gehi doch nichts über Gemütsmen⸗ 
chen, die aus ihrem Herzen feine Mörs 
vergrube machen, in ihrer Einfalt die 
Diele ifree Wünfche aut in die Welt 
binauspofaunen und obendrein forgfant 
rchütete Gehemnifie, die wirklichen 
Rotive tveltgeichichtliher Handlungen, 
reisgeben. Solche Menſchen müſſen in 
ver Redaktion der Brüſſeler „Gazette“ 
ſitzen. Dieſe Zeitung beſprach nämlich, 
wie wir dem „Vorwäris“ entnehmen, 
die Anweſenheit der deutſchen Delegiers 
ten in London und die Frage des Milch— 
mangels, die dort zur Verhaͤndlung kam, 
und, bemerkte zum Schluß wörtlich: 
„Und warum ſollen wir die Wiederbe— 
vbölkerung Deutſchlands wünſchen, deſ— 
fen Uebervölferumg die Urſache des 
Krieges geweſen iſt? Deutſchland iſt, 
wie es jetzt iſt, bevölkert geuͤg. Gin 
Ueberſchuß an Bevölkerung in Deutſch⸗ 
land wird immer eine Gefahr für die 
Welt bedeuten.“ 


Ads allen Ecken nud Winkeln. 


Eoloma, Cal. — „Ea3 Ilekte unberheis 
ratcte Mädhen in Coloma trat ern bor 
dem Zranalter, EB find noh immer 26 
Bunggelellen im Alter don 20 bis 60 Jahren 
vorhanden,“ Der nüdfle Zug nah Cus 
loma gebt heute Abend von Chicago ab, Biite 
nicht dräugeln, meine Damen! j 
‚Detroit, Mid. — Harım €. Milltams, 
ein befannter Tafhendieb_ feierte Iekte Woche 
feinen 81, Geburtätag. Die Damen der bie 
fiaen „Gefellfhaft aur Neformierungn don 
Sträflingen“ haben die Hoffnung no nicht 
aufgegeben, baß Harıy fih „in feinen alten 
Tagen” beffern wird, 

Nemart, N. I. — Mann, mit $2050 in 
der Pan, ift Bier Zungen neitorben. Wenn 
da3 ein unternehmender Nournalift nah@uropa 
Tabelt, fo wird man dort nah berühmten Mıt 
ftern_ wohl daraus entnehmen, da man in 
den Bereinigten Etaaten für diefe Eumme nad) 
nicht einmal ein anftändiged Abenbeifen mehr 
laufen lann. 

Bofton Maff. — Polizeilommiffär Curtis 
aibt Belannt, er werbe die Leatälatur um Gr» 
lah eines Gefepe3 erfurhen, dak e8 den Maut: 
röden geftaitet, Merfonen zu berbaften die 
fih über deren große Füße Tuftta maden. Und 
wie frebt’3 mit der Nafe und den Händen ber 
„Feinſten“? 

New Hort. — Eberlod Holmes barf fi 
nummebr rubig bearaben laffen. Frau Mary 
Halt entbedte einen - Bigarrennftummel im 
Simmer ihrer entlanferren Xochter Gertrude, 
und identifizierte biefen an einem Aabnabs 
druf ald Einentum Morris D’Hingins’, Higs 
ains wurde bald darauf in Gefellfhait Ger, 


binen gebradt. 


trudes aufgeftöbert und hinter fchmwedifhe Su 


Brooflyn — Eine Frau trug ein bem 
Sumelier Armitt Hollinger achürendes Käft- 
her mit Diamantringen bis aue Tür, auf 
das fie „befier feben” Lönne, Cie Bielt aber 
auch bei der Türe nit an, fondern ging ins 
mer weiter, Ehe Hollinaer binter feinem Qa- 
bentifh berborlommen fonnte, war fie mit 
dem Stäfthen fo melt tveg, dab Hollinaer fie 
nit mebr feben fonnte. „Das nädlte Mal 
werde ih mich beffer borfeben,“ erflürte er 
den herbeigerufenen Deteltives, „damit id) 
nicht wieder daS Nadieben habe,” 


Arbeit! 

Von Ernit von Wildenbrud. 
Menichenicele, fo ganz entlanbt, 
Venichenfeele, bie nicht mehr glaubt, 
Glaube and Schaffen! 

Nicht zum Grraffen und zum Grjagen, 

Nicht, um bintende Wunden zu ichIngen, 
m 3u erbauen Die beifere Welt, 

Dazu ald Bruder den Brüdern neiellt, 

Dienet der Arbeit! 

Schaffende Arbeit ift Weltengebot, 

Kit Erlöfung aus Dual und Not. 

Schaffet und wirfet! 

Schweigend ben —* ſich weihen und 

geben, 
feine Seele erheben, 


Heint, un Gebet 


— 


ebenbpoft, Chicago, Montag, den 8. Dezember 1919. 


 Deutfchland, wie es if 


Sinht- und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Otto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpof“, 


Eopkright, 1910, bu Tbe AUbeudpoſt Co. Chicago. } 


Berlin, Bureau der Abendpoft, 
1. November 1919. 


©r, Erzellenz dem 
Herrn Botfchafter 
a. D, Graf H. von 
Bernftorff, 3. . 
Starnberg. 
Em, Erzellenz 
beebre ich mid), 
im Auftrage mei 
ner Zeitung, ber 
„Abendpoſt“, Chi⸗ 
cago, betreffs einer 
vor dem Unterſuchungsausſchuß von 
Erzellenz gemachten Ausſage höflichſt 
um Aufklärung zu bitten. 

Vor dem Ausſchuß haben Em. Er: 
zeſlenz ausgeſagt, daß Präſident 
Wilſon nicht die in Amerika leben— 
[er Reichsdeutſchen, ſondern die 
Deutſchamerikaner im Auge hatte, 
als er von „verbrecheriſchen Verſchwö⸗ 
xxxu ſprach. Dieſe Auslegung der 
Wilſonſchen Aeußerung hat in Ame— 
rika berechtigtes Aufſehen erregt. Es 
erübrigt ſich, Ew. Exzellenz über die 
prekäre Lage der Deutſchamerikaner 
nährend des Weltkrieges aufzutlären 
und darauf hinzuweiſen, welche Fol—⸗ 
gen Ausſagen über das Deutſchame— 
rikanertum gerade aus dem Munde 
Ew. Exzellenz in der Zukunft haben 
lönnten. Berechtigt iſt deshalb die 
Frage der Leitung meines Blattes: 
„Womit begründet Exzellenz Graf 
Vernſtorff ſeine Auffaſſung über 
Wilſons Aeußerung betreffs Reichs— 
deutſcher und Deutſchamerikaner?“ 

Indem ich Ew. Exzellenz ergebenſt 
e ſuche, meiner Zeitung und ſomit 
dem Amerikanertum deutſcher Ab— 
ſtammung gütigſt Aufklärung über 
den angedeuteten Paſſus der Aus— 
ſagen Ew. Exzellenz geben zu wollen, 
zrichne ich, 

mit vorzüglicher Hochachtung, 
Ew. Exzellenz aufrichtigſt ergebener 

(gez.) Otto Marx, 
Korreſpondent der „Abendpoſt“, 
Chicago, U. S. A. 

Bernſtorffs Aeußerung vor dem 
Unte fuchungsausſchuß über bie 
Wilſonſche Auffaſſung über die 
Deutſchamerikaner gab mir Veran— 
laſſung zur Abſendung obigen Brie— 
fes. Ich ſah den Grafen erſt heute 
während der Sitzung des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes wieder. 
ſchickte ihm meine Karte, worauf er 
mich dann anredete und zu mir ſagte: 
„Ich habe Ihnen von Starnberg aus 
depeſchiert, daß ich mich auf Wilſons 
Botſchaft vom 1. Dezember 1915 be⸗ 
zog.“ Darauf ich: „Aber Exzellenz 
ſollten doch wiſſen, daß es in der 
Mehrzahl Reichsdeutfche waren, die 
wegen Verletzung der „Eſpionage“ 
Acte ins Zuchthaus mußten.“ 
wies dann auf die Verurteilung des 
Generalkonſuls Bopp und des Kon— 
ſuls von Schack in St. Francisco 
hin, worauf mir Graf Bernſtorff nur 
erwiderte, daß all dies nach ſeiner 
Abreiſe aus Amerika paſſiert ſei. 

Fürs erſte muß ich mich mit die— 
ſem Beſcheid begnügen. Als ich 
nach der Sitzung in meiner Wohnung 
eintraf, fanb ich nachſtehendes Tele—⸗ 
gramm vor: 

Bayeriſche Telegraphenanſtalt 

Münden, 
Starnberg, 30. 10. 2/50 n. 

Bitte Botſchaft 1. Dezember ’15 

leſen. ch Bin morgen Adlon, 
Bernitorff. 

Da die Depefche des Grafen Bern- 
ftorff drei Iage unterwegs war, 
fonnte ich nicht mehr zum Hotel Ad- 
lon gehen, um ben Grafen nochmals 
zu interbiemen. Ich befenne, daß 
ber ehemalige Botfchafter in Wafh: 
inaton einer ber liebenswürbigften 
Diplomaten ift, mit denen zu verteh- 
ren ich den WBorzug hatte; aber mit 
biefem Hinmeis auf die Botfhaft 
MWilfons vom 1. Dezember 1915, bie 
ih natürlich nicht zur Hand habe, 
fönnen weder ich, noch das Deutich- 
amerifanertum uns befriedigt erfiä- 
ren. Sebenfall3 haben KReichöbeut: 
fche, wie auch Deutfhameritaner uns 
ter den ungerechtfertigten Anfchuldi- 
gungen, denen fie vor und mährend 
des Strieges ‘in Amerika ausgejekt 
waren, gleich zu leiden aehabt. Sollte 
ba etma dem Herren Botfchafter in 
Mafhington unbelannt geblieben 
| fein? 

Man hat jeht einen größeren Saal 
für die Verhandlungen be3 Iinter- 
fuhungsausfchuffes gewählt. Es it 
der ftattlicde Saal 12, der fonft dei 
Budgettommiffionen des Reichdtaged 
al3 Verhandlungszimmer dient. In 
Paris dürfte man über bie Wahl dies 
je3 Saale3 wieder einmal berftimmt 
fein, ben bon der Wand grüßen die 
Gemälde Angelo Jants herunter, bie 
| früher im Situngsfaale des Reichd- 
| tages hingen und von dort auß un» 
angebrachten Zartgefühl für die Her: 
ren Franzofen entfernt worden find. 
Auf dem Mittelbilde des Koloffalge- 
mäldes fieht man König Wilbeln, 
den nachmaligen erften beutfchen Kat» 
fer, über da3 Schlachtfeld von Sebaıt 
reiten, wobei ein beutfcher Soldat 
auf eine im Staube liegende franzö- 
fiihe Sahne wert. Auch für die 
fremden Miffionen ijt im Saale ein 
Tiich bereit gehalten. E3 fiten an 
diefen unter anderen aud Yranzos 
fen, Sie tun das beite, was fie un- 
ter den gegebenen YUmftänden tun 
fönnen, fie beadhten das Bild nicht. 
Alles, was deutih ift blidt dagegen 
wehmütig gu Ihm hinauf, jebit die 
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Als erſter Zeuge wird der „Kriegs— 
reichskanzler“ Herr von Bethmann 
Hollweg an den Zeugentiſch geru— 
fen. Eine ſchlanke hohe Geſtalt. 
Im Ausſehen einem deutſchen Ge— 
lehrten, mehr als einem Diploma— 
ten ähnelnd. Der Präſident fragt 
ihn, ob er bei ſeiner Vereidigung 
Gott zum Zeugen der Wahrheit an- 
rufen wolle, oder ob er auıf die neue 
Eidesformel, die den Namen Got- 
te8 vermeidet, eingeſchworen fein 
wolle, Belhmann vermeidet eine 
direfte Antwort, fondern erwidert, 
daß er auf diejelbe Weife, wie bor- 
dem Graf Bernitorff, unter Eid ge. 
nommen zu werden wiinjche,. Alles 
erhebt fih und von Beihmann Holl: 
weg ſchwört, daf er die reine Wahr- 
heit fagen werde, fowahr ihm Gott 
helfe, 

Sch habe Ihnen bereits nritge- 
teilt, worauf fi die von Bethmann 
zu beanttwortenden Fragen beziehen. 
Die Kommijfion will miffen, mas 
rum man die Wilfonjhen Friedens- 
vermittlungsangebote nicht ernftlich 
unterjtügt hat, warum die Zentral⸗ 
mädjte bereit$S am 12. Dezember 
Hriedensangebote machten, obidon 
Wilfon eine Friedensattion für 
Ende Dezember in fihere Aussicht 
geitellt hat. Auf die Beantwortung 
diefer Fragen hat fih der frühere 
Reihstanzler vorbereiten Können. 
Vor ihm liegt eine umfangreiche 
Schrift, aus der er lieft. Der früs 
here Reichsfanzler it ftark gealtert, 
hat fogar Altersipet angejekt, — 
Wie verſchieden iſt doch ſolch' ein 
deutſches Verhör von einem ameri⸗ 
kaniſchen. Ich halte die amerikani— 
ſche Methode des Kreuzverhörs für 
die wirkſamere. Hier ſpricht der 
Zeuge, erzählt ein langes und brei- 
te3, und am Ende find die Richter 
noch) fo Elug wie zuvor. Bethmann 
hielt ein wunderbares Wlaidoner, 
Gr verteidigt fi) geichielt; aber das 
wird Schließlich doch jeder tun, der 
feine Haut zu Marfie trägt. SG 
hätte 3. B. ben Vorzeugen, ben 
Srafen Bernitorff, fo mandes fra» 
gen fönnen, dag in die ganze Ange- 
legenheit doch mehr Kit gebradt 
haben würde. Er veriteifte jih ein- 
fach) auf eine Verteidigung der Wil- 
fonfhen Bolitif. Bon der Tätigkeit 
de8 „Bureau of Public Informg-» 
tion” unter Leitung des Her, 
George Creel ſagte Botſchafter 
Bernſtorff nichts. Man fragte ihn 
auch nicht danach. Ich hätte gerne 
von ihm wiſſen wollen, ob er je 
etwas unternommen hat, die frag- 
lihe Tätigkeit diefes Bureaus ins 
rechte Licht zur feken.. Möglich, das 
er e8 getan hat; aber wer weiß et- 
was davon? Bon Betbmanıt be- 
ginnt feinen Vortrag ruhig md 
fahlih. Seine Stimme finft oft 
zu underjtändlichen Gemurmtel ber. 
ab, 63 jcheint, al3 ob ibn nichts 
erregen Tönne, . Selbftfontrolle, 
Auch die mitunter törichten Zwi— 
ihenfragen des Abgeardneten Os— 
far Kohn weiß er mit fachlicher 
Ruhe abzuſchütteln. „Ich habe 
mich darüber bereits geäußert, man 
erſpare mir unnütze Wiederholun— 
gen,“ erwiderte er, und Herr Kohn 
ſenkt den Blick. Mehr zur Sache 


wiſſen ihn ſpäter die Abgeopdneten 


Dr. Sinzheimer, ein hellct Kopf, 
der nur zu ſehr ſeine Worte durch 
Heben und Sonken des Bleiſtiftes 
unterſtreicht, ſo daß er mitunter an 
John Phillip Souſa erinnert, und 
der Sachverſtändige Prof. Dr. 
Bohn aus München zu fragen. Aber 
auch dieſe können ihn nicht aus dem 
Konzept bringen. Bethman redet 
weiter. Erregt wird er, als er auf 
ſein Verhältnis zur Oberſten Hee— 
resleitung zu Sprechen fonımt, „Sin« 
denburg und Qudendorff waren für 
den M-Bootfrieg, und hinter ihnen 
ſtand die Maiorität des deutſchen 
Volkes, weil man durch den U-Boot⸗ 
krieg eine ſchnellere Beendigung 
bes Krieges herbeizuführen glaub— 
te.” Schr erregt wur. e von Beth- 
mann, al3 er im Laufe feiner Mus. 
fanen erklärte: „Nch mar der Ans 
fiht, daß der U-Bootlrieg auh ben 
Krieg mit Amerifa bedeute. 
Hierum drehten jid die Auseinan« 
derſetzungen zwiſchen politiſcher und 
militäriſcher Leitung. Entſcheidend 
war, daß die Oberſte Heeresleitung 
entſchloſſen war, es auch mit Ameri⸗ 
ka aufzunehmen; ſie ließ es auf eine 
Machtprobe mit der politiihen Leis 
tung anfommen, Mit dem Xus- 
iheiden meiner PBerfon wäre nicht 
da8 Geringite geändert worden, 
der Entihluß zum unbeichränften 
U⸗Bootkrieg ſtand feſt. Auch ber 
Kaiſer wäre nicht im Stande gewe— 
ſen, ſelbſt wenn er es gewollt hätie, 
einen Kanzler gegen das Votum 
Hindenburgs zu halten. Unſer Volk 
hielt unbedingt zur Oberſten Heeres⸗ 
leitung. Ich mußte, als der unbe— 
ſchränkte U-Bootkrieg faktiſch be— 
ſchloſſen war, bedenken, daß es ſich 
nicht um Rüdfichten auf die Oberſte 
Heeresleitung handelte, fonbern um 
die Rücdficht auf da8 Rei, auf das 
Wohl und Wehe des beutfchen Vol- 
fe3. Dimfte ih etwas _tun, um bad 
nicht mehr aufzuhaltende Entſchei— 
dungafpiel zu ftören? Durfte ich tr- 
gend eine Chance vernichten? Ich 
mußte, daß man in Wien keineämegs 
leichten Herzens bie neue Wenbung 
ded Krieges mitmacht. Mein Abs 


gong hätte unfere, Runbeägenoffen 


4 


—— en one 


ſchwerere 
renzen herbeigeführt. 

bon Bethmann-Holliveg gibt in 
feinen Ausjagen zu, daß er ein aus⸗ 
gefprochener Gegner des UsBootfries 
ged geiwefen ift, baß er gegen Hin- 
denburg und Qubenborff Hi nicht 


no) Zeit war, den Mut bejeifen und 
ift — Warum hat er 
nicht offen zum Volke geſprochen und 
erklärt, dieſe Art der Kriegsführung 
führe zum Ruin? Er hätte bei den 
Einſichtigen ſicher Unterſtüßung ge— 
funden. Warum war weder er noch 
ſonſt einer der leitenden deutſchen 
Staatsmänner in der kritiſchen Zeit 
groß genug, um entweder vom Amt 
zurückzutreten oder dem Volle die 
rückſichtsloſe Wahrheit zu verkünden, 
und wenn er ſelbſt daran zu Grunde 
gegangen wäre? 

Der frühere Kanzler kannte ben 
Ernft der Lage. War ed dba nicht 
feine BPfliht, das Volt rüdhaltlos 
aufzuklären, felbft auf bie Gefahr 
bin, daß man ihn einen Kneifer ge— 
nannt hätte. Er wußte, Deutichland 
var verloren, wenn Amerita in ben 
Krieg eintrat. War e3 da nicht feine 
Pflicht, Amerika jeden Grund zum 
Eintritt in den Krieg von born ber> 
ein zu nehmen? Und wenn Amerikas 
oder Wilfond Abficyten nicht ehrlich 
gen fein follten, wäre e3 ba nicht 
lüger gemwejen, anftatt Noten zu 
wechſeln, Amerika einfach zu fagen: 
„Wir wiſſen, dak Ihr uns nicht 
freundlich gejinnt feid, mir fennen 
aber Cure wirtihaftlihe Stärke, 
wir wijien, daß Ihr uns erdrüden 
fönnt, wenn Ihr wollt. Was muß, 
geihehen, damit Ihr wenigſtens 
nicht zu umferen Feinden übergeht? 
Amerifa hätte, wäre Liefe Frage of. 
fen vor der Welt geitellt worden, 
nit jchweigen Fünnen. Wären 
Amerikas Bedingungen dan cr» 
füllt worden, dann wäre Deutfch- 
land mit feinen anderen Feinden 
horn fertig geworden. Für mie 
ernit Bethmann die Lage anfah, 
geht aus feiner Antwort auf die 
Frage des Abgeordneten Dr. Sinz- 
heimer hervor. „E3 ift ficher,” fagte 
diejer, „daB Sie damals peffimi- 
ftifch, forgendolf über den Ausgang 
des Krieges gedadht haben, la Ge- 
neral Ludendorfſ den U-Bootkrieg 
als einzige Rettung, den Krieg zu 
gewinnen, bezeichnet hatte, hätten 
Sie da nicht die Oeffentlichkeit 
durch rückſichtsloſe Aufklärung für 
Ihre Politik gewinnen können?“ 
Darauf antwortete von Bethmann⸗ 
Holfweg: „Beifimift bin ih nicht 
geweien. Das will ic ausdrüdlich 
feftitellen, um nit durch die Yeit- 
jtellung des Hosen Berichteritatter3 
(Sinzheimer) Hinfichtlid meiner 
Auffafiung einer falfhen Beurtei« 
lung 3.1 verfallen. Sch Habe vom er- 
ften Tage an die Zage ernit, fehr 
ernft aufgefaßt.. Ernft und Beffi- 
mismus find aber ziwet ganz ber« 
fhiedene Dinge. Nun kommt iwie- 
der die dyrage, warum ic) das Volt 
nicht itber den Ernft der Zage voll 
aufgeklärt hätte. Ya, Hit eS denn uns 
befannt, daß ih don den Rarteicır, 
von der öffentliden Meinung, ge 
trade deswegen die jhärfite Oppoii- 
tion 34 erdulden gehabt habe? Die- 
jenigeit Herren des Neichstages, 
mit denen ih vertraulich über dic 
| Sadıe geiproden habe, werden fich 
entlinnen, dat; id) ihnen nie ein ror 
ſiges Bild vorgeführt habe, nie 
mals. Ber veritorbene Abgeord- 
trete Ballermann bat fid. einmal 
darüber beklagt: Wenn er perjöns 
lieh bein. Reidhöfanzler gemweien fei, 
dann fomme er immer. jo ernit "er. 
aus, Hätte ih im Reichstag den Be 
\fimiömnd vertreten, dann wären 
mie fofort zufanmenge- 
broden, Da muBkte ich den Mut 
aufrecht erhal.en, Das war meine 
|Plicht dem Volke gegenüber, der 
\Armee gegenüber.” Wlfo ridtige 
Bogelitraußpolitif, und damit iit 
da3 beutiche Volk in fein Verderben 
Igebegt worden, Nur dem Sranfen 
nicht fagen, wie fchleht e8 um ihn 
itcht. Ganz rechts ftehende Blätter 
verfiiıden Heute, daß, wenn cd aud) 
1917 gu einer Fried: nskonfereng 
Igefommten wäre, das Ergebnis bon 
den Bernitorffihen Erwartungen 
ebento entfernt newelen wäre, wie 
der Verfalller Mordfrieden von “en 
Milfonihen Deflamationen über 
P’Ifergerchtiglett und Weltverjöh- 
nung. 

Sei’8 drum! Schlimmer hätte e8 
für Dentichland auf feinen Fall 
fommen Zönnen, ald c8 um da® 
Reich heute beftellt ift. Was Fann 
überhaupt durd) dieje ganze Inter» 
fuchung erreicht werden? „It's no 
use to erh ober fpilled milf.“ 


Buntes Allerlei. 
Mus deuten, üfterreichifärungarifhen 1md 
ſchwelzer Vläftern übernommene Nachrichten 


Geſandtſchaften in Liquidation. 


Amtlich wird mitgeteilt, daß die 
bayriſchen Sondergeſandiſchaften in⸗ 
folge der Einführung der Reichsver—⸗ 
faffung jetzt aufgehoben werden. 


Erkommunizierte Prieſter. 


Berlin, 27. Okt. Der Berliner 
Lokalanzeiger“ meldet, daß der 
Prager Erzbiſchof 50 Prieſter exr— 
kommuniziert habe, die gegen die 
Beſtimmungen geheiratet haben 
und trotz des Verbotes ihre Funk. 
tionen weiter ausübten. Die Be— 
völkerung von 1500 Dörfern unter⸗ 
ſtüßgt die Aufhebung des Zölibats 
in der Tſchechoſlowakei durch Vor— 
bereitung einer Petition an den 
Papſt. 


Beſteuerung Wilhelms des Zweiten. 
Die „Londorter Times“ meldet, 


| 


"halten konnte. Warum im Gottes | 
Namen hat er denn nicht, als es 
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Shicagoer Große Oper, 
„Rueia”, mit Galli-Eurei in Titel⸗ 
rolle. — Böllig außverfauftes Haus, 


„Zucia di Lammermoor“”, bie ab- 
gedrofchene Donizetttoper, Toll nur 
aegeben werben, wenn eine große 
KRünftlerin, ober mie ba3 amerifani- 
Ihe Publtitum fih ausbrüdt, ein 
„Star“, die Zitelrolle verkörpert. 
Nur auf diefe Weiſe kann die Oper 
vor einem Einſchlafen im Theater⸗ 
archir bewahrt werden. Die Lucia 
und ihre Genoſſinnen, wie die Tra— 
viata und Gilda, veranlaſſen Kolo- 
raturſängerinnen, Spezialitäten zu 
werden und infolgedeſſen iſt ihr Wir⸗ 
lungsfeld ein beſchränites. So wun- 
berbar fie in diefen Rollen find, To 
berfagen fie in andern Rollen, die ein 
menig von biefem Fade abweichen. 
Hreilihh gibt es Ausnahmen, tote 
Yrau GallisCurci, die auch die Mimi 
ausgezeichnet fingt. 

Daß unfere NKoloraturbiva die 
MWahnfinnzfzene fo fingt, daß man 
an ein Wunder zu alauben anfängt, 
it dom Mufikkrititer der „Abend 
poft“ jchon oft gefagt worben. Das 
geftern Gedörte unterfchied fich porn 
ihrem bisherigen Vortrag der Mahn: 
finnafzene und überhaupt der ganzen 
Partie darin, dab fie mit ihrer 
Stimme etivad zurüdhaltend mar 
und noch mehr ala jonft ihre feltene 
Qualität zumVorſchein brachte. Tat⸗ 
ſächlich vernahmen wir noch nie Ge— 
hörtes an Qualität. Daß ſie bei 
ſolch einem Singen von einer Wahn— 
ſinnsdarſtellung oder nur einem An— 
lauf zu ſo etwas Aehnlichem Abſtand 
nahm, iſt verzeihlich und vielleicht 
ſelbſtverſtändich, denn ſolche Töne, 
Triller, Läufe, Staccati kann man 
nur produzieren, wenn man keine 
großen Bewegungen macht. 

Herr Dolci iſt noch nicht vollſtän⸗ 
dig von ſeiner Heiſerkeit hergeſtellt, 
ſang aber den Edgardo beſſer als 
einer der lyriſchen Tenöre unſeres 
Enſembles. Daß er und Madame 


Galli-Curci im erſten Akt tüchtige. 


patzten, zeigt wieder, daß ſo etwas 
auch „in den beſten Familien“ paſſie— 
ren kann. 

Neu war Herr Lazzari als Ray— 
mond, der für den Herrn Arimondi 
eintrat, er erledigte feine Aufgabe ges 
ſchickt und zufriedenſtellend. 

Der „Arthur“ des Herrn Mojica 
iſt zu ſchwach. Dieſe energieloſe 
Rolle ſoll von einem Sänger mit et— 
was mehr Ton geſungen werden, um 
dieſe traurige Theaterfigur einiger⸗ 
maßen zu ermöglichen. 

Herrn Riminis Aſhton iſt voller 
Autorität im Spiel und Gefang. 

Das Haus war bi auf den Ichten 
Pla ausverkauft. 


Morgen abend Maſſewerſammlung n 
der Nordſeite Turnhalle. 
Morgegn abend, beginnend um acht 
Uhr, findet in der Nordſeite Turn⸗ 
halle die bereits wiederholt angekün⸗ 
digte Maſſenverſammlung der D. A. 
H.e ſtatt, in der Frl. Jane Addams 


werden. Letztere iſt erſt vor kurzem 
aus Deutſchland Pen und 
daher im Stande, in ihrem Vortrage 
die neueſten autentiſchen Berichte 
über die jetzt drüben herrſchenden 
Zuſtände zu geben. Der große 
Saal ſollte daher bis zum letzten 
Platz gefüllt ſein, denn ſicher will 
doch jeder von einem Augenzeugen 
hören, wie es drüben in der alten 
Heimat ausſieht. 

Zum Schluſſe findet eine Verlo— 
ſung von Geſchenken ſtatt, die von 
freundlichen Gebern der D. A. H. 
überwiefen wurden zu diefem Ziwede. 
Ein Freund der D. U. H. aus bem 
fernen Kalifornien, Ih. R. Preuß in 
Blue Late, hat eine kleine Kifte voller 
nieblider und wertvoller Sachen, 
wie Münzen, Achate ufm,, gejandt, 
Paftor Hog aus Peotone, SU., hat 
aus feiner Gemeinde einen jchönen 
Betteppich aeftiftet, der aus Wolle 
von bdeutihen Schafen hergeftelit 
ift; die wacere Entenfrau aus 
Barrington, Ill. die fo viel fchon 
für die D. U. H. aeleiftet hat, fandte 
jeine Mufchel, auf der bas „Bater» 
unfer“ in engltfher Schrift eingeägt 
ift; eine Gabe ihres Babys, beifen 
Eigentum die Mufchel war. So 
find überall quite Herzen an der Ur: 
beit, die grimmige Not drüben lin> 
dern zu helfen. 

Das vom Chicago Singvetein ges 
plante große Mohltätigteitätongert, 
dad Mittwoh abend im Douglas 
Park Auditorium ftattfinden follte, 


ie 


und Frl. Carolina Mond Tpredet 


Adolf Mühlmann. J 


iſt des — — wegen bis 


Mitte Januar verſchoben worden. 


einer Million Jahreseinkommen 
zur niederländiſchen Steuer veran— 
lagt worden ſei. 


Ein neuer Lehrgegenſtand. 


Die Sachſen-Weimariſche Regie⸗ 
rung will als neues Schulfach ganz 
allgemein die Anleitung der größe- 
ren Kinder zur Erziehung einfüb- 
ren. Sn einer bejonderen Stunde 
follen die Kinder praftiihe Anre- 
gung und Belehrung darüber erhal. 
ten, wie fie auf jüngere Gefchmiiter 
und Kameraden erziehlid einwirken 
fönnen, Die Anwendung diejer 
Kenntniffe joll ihmen zur Gewohn- 
beit werden umd bon ihnen wieder 
auf die jüngeren Kinder übergehen. 
Zur Einführung der Lehrer und 
Tehrerinnen in die Methode des 
nenen Unterrichtsgegenſtandes wird 
in den Herbſtferien ein Kurſus mit 
entſprechenden Vorträgen auch über 
Hyaiene uſw. in Eiſenach den. 
daß der frühere deutſche Kaiſer mil 





Auf nadı War hinglon. 


— — — 


— Theater, Epielleitung von Adolf Stoye‘ zut 
cettion 6. Ecibemann, Wiedergabe. In dielem reizanden 
Morgen abend „Freie Bühne“. — Kari | Werte fint außer dem Spielleiter, 
Shönberrs Dramın „Der Weibötenfcl“. den —— Dottor Ze 
a re ne Woodleigh ſpielt, no oſe Danner, 
Snfolge. der ftaatlicien Verord=| a —E — a allen Aa * 
Johanna Eiſemann, Willy Schubert, 
nungen, denen zufolge möchentlih | S;ir, o “ Gurt Benitch. Roy 
2 —E Ottilie Amber, Kurt Beniſch, Louiſe 
nur ſechs Vorſtelungen geſtattet J m: ard Leuſch. Baul Geh 
iind * ur; B ückner, Richard Leuſch, Paul Geh: 
Irauerbe fon _ Straß ind, folange die KRohlennot anhält, |... une Master . 9 man 
Foreſt Bart, nah Waldheim, Tie traue u ee 22, a ring, Louis Batker,‘ Unna Müller 
ernden Hinterbliebenen: Nieht jich die Direktion veranlaßt, bes | np Fredie Ambroaio :ätia 
Jana Naceh, Gattin. | fanntzugeben, da weder een ne ren. 
I 
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Vietor und 
Columbia 
Reeords 


Alle die neueſten Re— 
cords ſind hier — alles 
beachtenswerte in Muſik. 


ſ — —— —— — —— — 


| Noch mehr. The Store of To-day and “To-morro 


= THE FAIR 


Zwei Abordnungen verjuden, rep. || Zimmer 
Established 1875 by E.]. Lehmann | 


Nationalfonvent zn gewinnen. |! 
| Wir haben joeben adıt | 
State, Adams and Dearborn Streets | 


ee 


Todesanzeige. — 

Freunden und Belannten die fratı- 
Tide Nahriät, dab mein geliebter&atte 
und unfer lieber Water und Grobe 


bater 

Chat, m. Jacob 
am 6. Der, tm Miter von 70 N 
ion. fanft im Herrn entſch 
Feerdigung findet Statt am I 
den 0 Seaemper, 2 Uhr nadım., 
rauerbanfe, 7405 -Madifon 


| 
| 


— — — — 


t 
r 


3 Wahl erfolgt am Mittwod. 


Fiſcher. 


| 


— heute lorgung der Feiertags- 
Alice, Herman, Iatob und Frau — J—— Beginnend mit Freitag, dem 12. TEN SE I er 
Sitte ale, ylinder, Zon. "Bin. nohd am nädjiten Mittwoch abend | member * —J labendlich | St. Louis iſt Ghicages gefäbrtichfter | geihäfte eingerichtet. | 
mn s n + Ent — .. 3° J. u t 1 * | | 
dein —— Saritserstn car Die für] Leo Afcerd großer Operettenerfolg | Mitbewerber, 3- Nampagneleiter Ges | fi 
Nebſi B gewe⸗, Cr, - n 7 g Ir i sh 
Bm „Hoheit tanzt Walzer“, der \pvergans | neralWoods ſind angeblich ſowohl ge | 


u 
tier, © a6 f d 8 
) a — a. > eh; o.Q 2 3 

er von gene Saifon üder dreißig Auffüh- aenGbiengo wie St. Louis ETUI. 
ER 
| 
' 
| 


der 


weitere Räume zur Be 


|Vorftelungen Hattfinden. 
Mittwoch abend anaefegt 
fen nochmalige Wiederholung 


— m nn —ñ— —ñ —ñ 


Ihr könnt die beſten Muſikſtücke der Welt in Eurem 
eigenen Heim ſpielen laſſen für nur 35 den Monat 


Bictrola X A 

(Fine paijende Grüne 
Kabinetmaſchine, 42 Zoll 
hoch und ausgeſtattet mit 
automatiſcher Bremſe 
und Schnelligkeitsregula— 
tor; ebenſo Shelves zur 
Recorde-Aufbewahrung; 
in Mahogany Firniſh, 
vollſtändig mit 42 auser— 
leſenen Stücken, 


‚85 
127 ’ 
Die böchiie Dualtät Arbeit und bie 


Ichöiite Reinheit des Tones findet man 
in diefen ewganten Grafonolas. Das 


ten, are 7 — 
Kurt Kü s intereſſantem Schau— | 
Nur; Küclers intereffantem Schau rungen im Bufh Temple erlebte, ven | 
Spielplan beberrfchen. Die Rolle‘ 
bes Peper! bat Angelo LZippich über: | 


ipiel „Des Lebens Boffenipiel” 
mußie deshald auf fpäter verfchoben 
werben. | kin mi Prinzeſſi 
|_ Morgen abend treten Elje Zanf- | Marie in pe 
‚fen, Direltor Seidemann und Mar entierte junge Soubrette, die Ich 
Jürgens in Starl Echönkerrs bee | Jar ald „bdele* in Die lebe Ib 
rühmten und äußerſt feſſelndem J arofe Grfolge us ale 
‚fünfattigen Drama „Der Weibsteus | Gast gewonnen worden Die fonftiz | die eine unter Mayor Ihompfons, 
jfel” auf, baö von der Direktion für). Bejeguna ift die wie vergangenes |Die andere unter {red 2. Uphams 
den nächſten „freien Bühnenabend“ | ,pr nur find die Rollen der Lit Flibrung, werden Chicages Sade | 
auserforen wurde. Die Direktion) Nun des Strampfl dur Lucie Wes vertreten, wenn der Ausihuß am! 
willfahrt damit einem längst geäus| sen zeip, Mily Schubert neu befept. | Nittwod) zufammentritt, um zu ent- 
‚berten regen Wunfce, daß diefes fo grun das entzüdende Ianzduett in ſcheiden, wo die republifaniiche Par- | 
ungemein padende Wert Schönberrs | jeprem Akt ziwilcen dem Hrinzen tei im nächſten Jahr ihrenPräſident. 
aud hier zur Aufführung gebracht Boqumil und der Prinzeifin Gres-|Nhaftsfandidaten nominieren fol. 
werde umb gibt fi der Hoffnung) unfia Louife inird bei den heuriaen Manor Thompfon vertritt denStaat 
bin, daß der Erfüllung biefes Wunz | yyysriprungen nicht fehlen. Worfän: | Sllinois im Natonalausiguk, wäh- 
ſche⸗ wu he Haus folgt. | gig it „Hoheit tanzt Walzer“ bis rend Upham der Schafmeititer des 
wat yet — nur ein zum 16. Vezem̃ber angeſetzt worden. Ausſchuſſes iſt. 
ER ae sh haben ſich von * — en rl —* a ans en 
Des.. nahm. um 2 Uhr, fiatt vom ber Junger Männerchor, forwie bie | — — — — zurüdführende Einſchränkuns 
Zrauerbaufe, 11129 Anbiana Mvc., mach Schiller Lieberiafel und die Vor: haben, Während ber Weihnachtse des Eiſenbahnverkehrs machte eine 
vin. Grec Be Be. J en. Giebertafel an — woche gibt es — wenn es behördlich Aendernug der Pläne des Mayors 
Bruns Köppen, IR — ** ben ter Seil geſtattet iſt und die Kohlennot bis im Iehten Mugenolid nötig, (88 
—— orſteuung zugunſten der Beu dahin beendet iſt—jeden Nachmittag war beabſichtigt worden, die Reiſe 
amerikaniſchen Hilfe vereinigt, und arofje Kindervorftellunaen, und zwar in eine ee 
bei biefer Gelegenheit Tommt wo ungen, und 5iar | im cinent Sonderzug zu Madıcır, der 
fommt d Weihnahtsmärcden 150 Teilnehmer bätte befördern 


ird nichts unverſucht 

republikaniſchen Na— 

a: |fi gen, dab 

23 | 08 der ridtige Wlag ift für den repu. 
r 


* 


Freunden und 


rirh* 
ri@)i, 


Belannten die trau⸗ 


i 
al Beliebte 


Mn a 
„uw 4 
ter und Schweſter 
Hyhacinth Magdelene Engeln 
{m Alter von 10% Nabren felig im 
He entihlafen ift, Die Peerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 10. De: 
zember, vom Zrauerbauje, 2456 Wents 
mworty ®lve., nah ber Ct, Antonius | 
Kirde, wo cin feierlihes Neauicnt 
Hehamt ftattfinden wird, von da nrit 
Muto3 nah dem St, Marie Gotiea- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten tie 
trauernden Hinterblicbenen: 
Sohn %. und Nofella Engeln, Elterr. 
„Warcella und Theodore, Gceiäwilter, 
Freunde ‚die Sige wünſchen gefälligfi 
aufzurufen: Coliſeum 1859 i 


* ınfar r 
a d unere l 


C 


| 
Todesanzeige. 
| 
| 


rige — 
> ade . 
nu “_ 10 
s 

t 5 SS 


rrır 
ten 


blikaniſchen MNattonalfonvent im 
näditen Jabr, Zwei Nbordnungen, 


a 


Bedenkft, was es für 
Euch bedeuten würde, an 
dieſen Weihnachten eine 
Nicrola oder Grafonola 
in Euren Haufe zu ba- 
ben. Stellt Eud) die an- 
aenchmen Mbende vor, 
im Kreiſe der Familie die 
auserleſenſte Muſik der 
Welt genießen zu können. 
Ueberraſcht Euren Mann, 
Frau oder Zukünftige mit 
einem dieſer großartigen 
Geſchenke. Zahlt blos $5 
heute, den Reſt nächſtes 
Jahr. 


Grafonola Type E2 


e 


en 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die trau— 
ige Naoricht. daß meine liebe Galtin | 
Mina Moerl, ach. Brund, 
Sonntag abend, den 7. Des., fanit ent 


Ihlaien ift, Beerdigung findet am 10, 


r 


modi 


18 
42 


Todesanzeiger 
Sreunden und Velannten die frauriae Nar 
richt, dab unsere geliebte Mutter, Schwieger 
umiter und Großmutter | 

Bernadine Kingelstein 

Wilwe bes berft. Nobanı 
6. Des. im Ulteer bon 69 
ſchlafen iſt. Beerdigung 
Dienstag, den q. Der, u 
vom Trauerbanfe, 2833 

der St. Franzistus 
nach dem 


leid bitlen die nef betrübten Hinterbliebenen 


48 


Ieden 
Mount 


8 

findet ſiatt am | 
m 9:30 Ubr bormt,, | 
Belmont Uve., nah! 
Xabier Mirche, don dort 
fewh Fricdböf, Am it! 


u 


x 


* 


— — 
2 ) «AR Mar 
I, ‘WM ı N 


x 7 


Mecords, in Eiche, Walnuß oder Mas 
10 ausg. Mus 
ıF 
1: 
Miahogany oder Eichenholz Kabi» 


Sabinet bat 7 Hübide Albums, 
hogany Finiſh, 75 
* 
ſikſtücken, 
Spiraltrieb⸗ 


jedes zur Aufbewahrung von zwölf 
vollſtändig mit 
Bietrola IX A 
Abſteller, 


Doppelſpring, 


— 
binet, 


* 


Motor und automatiſche 
neuer Entwurf, 
vollſtändig mit 4 
ausgewählten Mu— 
ſikſtücken, 


is — 


nt ‚m 
Öatte un 


DL Eu 
VEN 


St, vaf n geliebter Emma Hewelt, Charles, Jda und Lonis. F 


ter 


zu 
uer Salt 


i 
I 
* . 4 p 
Phillip Fuchs 
ah Tanaem Ihweren Leiden im Alter bar 63 
Sabren berfhieden ift. Die Prerdigung fins | Ar 
det Halt am Mittwoch. nahmittand 2 Mhr. ton! dat b 
x ** o,n un> = LOL, | läg te ıchr e ltebt, 
rauerbaufe. 3043 Abbilon tr, nach | A A in 
rw in = z n ‚cırol frox Ä 15 gleich betrubt. 
im Um ftilte ilnahme bitten die trauern⸗ todi 
em Un ‘ . modi 
n Hinterdii sen: 
* 43 — « 4 3 M 3 
Maria ums, ach I Gattin, William, | 
Marsarete und Ferdinand, Kinde 


nd und Batcer fei; 
r Steh, cr jchueid: 


ins von ihm ſcheid; 
⸗ 


amüfante dreiaftiae Luftipiel „Der ed ig urn e u Tieie Grafonola, von jchr gutem 
— , Aſchenbtödel“ zur Aufführung. Bei können. Infolge des Kohlenman— Anſehen, mit Kompartments, und 
S Nrof “ + har 
dur . reßl ter de 102 gs 2 y und Eichenholz Finiſh; 
urg und Rudolph Preßler unter der nunfene has Recht, ein Kind frei vird mit ſeinen Vegleitern daber vie — WS Lichenholz Zinifh; 
einzuführen. Für die Weihnachts- Reiſe in drei Sonderwagen machen vollſtändig mi 10 
BZug der 2 Phıftt. 2 
tion (Sohl Erit ya: n wählien Muſik⸗ m 
Todedanzeige. ar” "on Schlager der Sailon aufge: | Baltimore & Ohio Bahn angehängt — 
reunden und Belannten die trau- JI Es iſt dies Franz Lehars Studen, 
ris a s 9 ad IS: Din oe Witlinhan S 5 
Zyereia waradied, geb. Aral, Mi Dperette „Der liebe Auguftin die Zahl der Mitglieder der Abord— 
an ung finder art am. MM] — — nung auf ungefähr 50 zu beſchrän— 
Gertrude Hahn atherine witiwoe emb | ' ſchi i i fü 
neistein, Bernadine Bibel, John Nineeistein| Xrauerbauie, 2098 &t IInfere Marine. tag abfal Eine Maſchine mit ſchön ausgeführ— 
m — an es :tag abfahrcı. Eicher binets Doppelfeder 
sertochter, Echwiegerföhnen und Entel |$  Iutberifhen Methleben Tie zweitiiärtite in der aanzen Welt.) =; ( tem Gichenholgtabinet; Doppeifedt 
. en Ben | lina und Me — u ui Die andere Abordnung unter 
—— — — 3 —— 4 — 25. and} ugs. ur r le T ic 
Freunden und Velannten die tre fan. |x, ?en Inniersiiebenen Ainber: "marine der Vereinigten Staaten it ‚Reife heute morgen an, Sr ichloi- —* Pe eyes 
i unter während Des frieaes i wrtaroh- |;. 5 PR: Er EN. rößste Fülle 
‚während des Krieges zur zweitgröß zo. sich verfchiedene Mitglieder des en 55 
J itiſcher Marine: |;; * — mit 6 auserwähl — 
der britifen nad), bemerkt Martage | schen Staaten an. Die Abordnun—⸗ u Mufiritilden 


| fe Buntt“ ſtav J wert 2 B ! ' rag yo — 
ıguntie Punkt“ don Guftad Kabel diejen Vorjteliinaen haben alle Erz |acl3 fah der Mayor davon ab. Gr einer Kapazität fir T5 Records; in 
—* 2 N zwölf ausge— 
woche hat ſich auch die Direktion den die an einen regelmäßigen Zu 
un D Nelannten bie tra werden. Das hat c3 nötig gemacht, 
e Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Ylın 
Anne Pins, Rauline Walter, Anna Walter, nette Vietrola VIII A 
ten. Sie werden am 'Spätnachmit- 
und Amalie Cdurber, Kinder, Nebit Cähmic 1:30 Uhr nachm 
. : f fhin Dein Die Siriead: !arır M nodifizierende Türen; Fönnen 
Todesanzeige. | it Autos nabGoncordia, D Jafhinaton, 8. Dez, Die Strieas- Führung Fred W. Uphams trat die Motor ö 
\ten der Welt geworden und fteht nut INationalausihuffes aus den imeit- geben; volljtändig 
. nn [ 
Graſonola 


a . 18 64 & Paz “ ee * un 9 
Pe ee nn v1 „gen des Hamilton Klubs und ber || 
bericht für 181819, Svolf Meder- | Chicago Aflociation of Commerce | 


Fürchternichtſ d Rieſen⸗ 
le MU „TEN? machen die Reiſe ebenfalls mit üp. 
nichlachtichifte find gegenwärtig IM; puma Abordnung 


Vietrola IV A 


Dieſer neue Styl der Victrola 


Grafonola 
H 2 


ſechs 
er gen! 


u uB IV, 


ieI hatt dir er? ıld + mtl ar 
Mtıımmer und Cchntera 
ir ochben dDih in Gott 


er macht mit Dir, was ibur 


(5 
rt 


Belt, 


in Diefer 


inden und Belannten die trauri 
a5 unfere Tochter u. 
Elſie Schmock 
Alter von 22 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Neerdiaung findet ftatt 
imwoch den 10. Dezember, nadymittag? 2:7 
Uhr, vom STrauerbaufe 2105 62. Court, 
Vermbhrn, II., aus nah dem Concordia fyried- 
of, Um ftille Teilnahme bitten die trauern⸗ 
den Sinterbliebenen: 
Rudolph und Fareoline Samock, Ellern. Ru—⸗ 
doſph Schmock, jun, Bruder. 


liebe 


Baꝛ begriffen. 
| Die Marine hat während des Krie 
ges 2982 Millionen Dollars aekoftet. 
Die Bedürfniſſe für das nächte Ned: 
nungsjahr find auf rund $573,131,- 
000 veranfchlaat der unaefähr 40 


Todedanzcige 
Freu und Belannten die trau 
achricht, daß mein geliebter Sohn 
und unſer Vruder 
Joſeph Jecobs 
verft. Fohn Jacobs) 
Jabhren geſtorben iſt 
Beerdigung idet ſtaft am ml 
den 10. Dezember, 8:50 Uhr n 5, MIT. * 
vom Trauerhauſe, 1701 Larrabee Str., fenden Rechnungsjahr. 
fur Sirde vom Sl. Ct Michael, 1 z : REN, RR 
von da nad dem Ct. Dolenbs Golted | Sn den am 1. Oktober 1919 abge: 
|Taufenen zwölf Monaten find 159 


ader. Um inniges 
Fahrzeuge aller Art gebaut morben, 


wen 


rige R 


(Zobn des 


Yliter von 51 


trauerndben Hinterblichenen: 
Fd 


Eva Igeobs, Mutter. Ftau Anna Fritz Ar PR 
und John Jacobs, Gefchwiſter. mdi darunter 103 Zeritörer, 1 Schlacht— 
ihiff, 32 Tauchbote und 52 Adler— 


Dollars weniger als im lau⸗— 


Parteiführer in Chicago. 

Chicago beherbergte geſtern eine 
große Anzahl Mitglieder des repu— 
blikaniſchen Nationalausſchuſſes, die 
— auf der Reiſe nach Waſhington 
befanden und im Hauptquartier des 
Nationalausſchuſſes im Kongreßho—⸗ 
ſtel vorſprachen. Anweſend waren 
Ralph Williams von Oregon, Sa— 
muel Perkins von aſhington, 
Thomas Marlowe von Montana, 
Hubert Work von Colorado, John 


. Zw: G 


Sehr große Größe 


jpielt alle Gröben Ne: 
cords, Eichenholzfiniſh, 
bollitändign mit 12 aus 
gewählten Muſikftücken, 


Kabinet Maſchine in 
ſchönem Entwurf, in 


Mahagoni 


Ausfüh— 


ung; vollſtändig m. 
zehn ausgewählten 
Muſikſtücken, 


Ein Grafonola, 
ausgeſtattet mit indi 
viduellem Recordher 
ausſchieber; man drü⸗ 
cke nur auf den richti— 
gen Knopf und der 
gewünſchte Record 
wird ſofort herausge— 
ſchoben; Mahagoni u. 
Eichenholzfiniſh; voll— 
ſtändig mit acht aus— 
gewählten Muſikſtü— 
cken, 


Wegen Mulunft ruft auf: Canal 2659, bote (Tauchbotjäger). " >. Hart von Idaho. John T. 
| Die Demobilifierung der Marine — an soba, red Stanley 
a ihat die Mannichaftsftärte von über F — — Sullivan von 
1500,000 Offizieren und Gemeinen |, 0-10, Zillis E. Gol und 
auf 132,000 berringert, wopon 5000 Pouverneur Norbeck von South Da⸗ 
Jder Reſerve angehören. Rekruten kotat 
werden dringend bedurft. Um den St. Louis ala Mitbemerber. 
J an der Handelsmarine bezahlten hö Unter den Beſuchern des Haupt— 
heren Löhnen zu begegnen, empfiehlt quartiers verlautete, daß St. Louis 
der Marineſekretär eine zeitweiſe Er- den Verſuch, den Nationalausſchuß 
J höhung der Beſoldung für Offiziere zur Erwählung von St. Louis zum 
J und Mannſchaften. Konventsort zu veranlaſſen, nicht 
— — aufgegeben, vielmehr neue Bun— 
desgenoſſen zu erlangen verſucht 
habe. St. Louis iſt Chicagos 
gefährlichſter Mitbewerber. Es 
heißt, die Fürſprecher der Stadt 
des heiligen Ludwig hätten die 
Kampagneleiter General Leonard 
Woods zu überzeugen verſucht, daß 
Chicago als Konventsort ihrer Sa— 
che und ihrem Kandidaten nicht gün— 
ſtig ſei, da es zu enge Beziehungen 


mobil} — | 
rs I 


w . 
Z—odeßanzeige, 
‚Sreunben und Velannten die trau 
rige Nahricht, dak meine aeliebte Sat: 

tin und unfere aute Mutter 
Regina Kalın 
geſtorben Beerdigung 
an Dienstag, nm 1:30 Uhr1 
I von Zrauerbaufe, 5150 Andian 
‚aus no H nad dheim Friedbof. Um 
Teilnabı bitten Die Ivauerndeit 


terbiichbenen: 


TobeBdanzgeige, | 
Allen. Verwandten, Freunden und Pelann- | 
ion bie traurige Nadrict, dak meine gelichte | 
Gattin, unfere liche Tocdter ınb Cd 
Anna Brandan 
am ®. Dezember in, (reen Yah 
im Herrn enilhlafen tit. Beerdigung © 
ı n. Derember, nahm. 2 Uhr 
tavelle, 2546 Weit Mabifon 
Syatbbeien, | 
Senn Aranbau, Batie, Minna Dreher, Nut» 
ter, Emma Foeriter, Minnie Nowich, I Hermann Kahn, Gatte Milton, 
ter, Minnie Frindeiien, Gmma Miener, 


t ' Han und Stanich, Kinder, 
Schweſtern. John Prener, Bruder, ! zitte ie Plumen. 
Verwandten. 


weer 


mia ku— fimtt 
Wis findet ſtat 


Ein herrliches Feft. 


bon Surfen? 
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| sende, von Frau Agate Popp geſtif⸗ 
tete Puppen, die zwei Charaktere aus 


The International 
en ei „Luftigen Witwe”  Darftellten, | e n erna ı1ona 
Purchasing Agency 


| verloit worden wareıt, trat der Tanz | 
Ankauf aller Arten Waren fir 


Einen prächtigen Verlauf nahm in feine Rechte. Und diefem wurde 
das geitern dom beutfch-öfterreichi: mit rühmlicher Ausdauer gehuldiat, | 
Import und Export 
»®» 4 
nach allen Ländern. 


hen Frauenverein in ber Mozart his das Licht abgetnivſt und ber 
Lagerhaus und Burcaus 


— a ein Ende gemacht 
412 WestBroadway, N. Y.City. 


Halle zum Beſten der Notleidenden herrlichen Zeit 
Deutſchlands, Oeſterreichs und Un- purde | 
garııs veranftaltete Mohllätigkeits-| m das Gelinaen der in Ichönfter 
feft. Der Befuch ließ wahrlic) nichts Harmonie verlaufenen Feitlichteit, die 
zu wünfchen übrig, und ba ber rüh- | smeifelfos jedem Teilnehmer in anae: 
rige Yeitausfhuß feine Vorbereituns | pehmster Erinnerung verbleisen hoitd, 
gen mit rühmensiwerter Umficht ges | Hat fich in rühmenswerter Weile der | 
Sir erlauben ın3 die Eröffnung tmjeres Dent- 
ihen Departement3 anzuzeigen und find wir 
jet zur NAustübrung von Aufträgen für den Erport 
nadı und den Smport von Teutichland von Wa 
jeder Art in großen OQuantitä 
Briefwechſel erwünſcht. Adr.: Der 
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Todesanzeige. 
nden und MWelannien die traurige Na» 
Das unfere geliebte Towdter und Schive 

Marita Chriltine Wllrica 
Iodhter der perit. Maria Ullrid, Echmwelter ber 
verit. MKollie Ulrich, aeftorben tft. Ycerdigung 
Sinder ftatt am Mitltwoh, den 10, Dezember, 
101%, um 1 Uhr nadım Srauerbaufe, 

139 ©, Banline Eır., nah der evanarlifceit 
\riedensfirhe, 52. und Auftinc Etrake, von 
da mit Yutome nah dem Mt, Grechmoon 
\riebhof, Die trauernden Hinterbliebenen; 
Iacob Miirihı, Botte,. Anna Wallted ı,. Gmeln 
Gelhwilter, nebit Perwanbten u, 
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und Die trau 


Robert Griffith verſuchte mit Strychnin 
ſeinem Leben ein Ende zu machen. 


Freunden 
ige Nachricht, 
Bruder 
Nobert Brandt 

UUer von 2 Jahren geſtorben iſt 
na tndet ftatt am D . 
' Uhr nachm. v 
| a 1 Kcid Court, mit 


Belannten 
= Se 


dab unfer lie 


— 
Do 
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2 32jährige Techniker Robert 
J Griffith, W. 132. S. Aſhland Ave., 
verſuchte ſich geſtern Abend mit 
J Strychnin zu vergiften. Er wurde 
jedoch rechtzeitig auſgefunden und 
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troffen und ein fejjelndes Programm) Feitausfehuß verdient gemacht. Gr‘ 
aufgeftellt hatte, das tadellos abge: Heitand aus den Damen: Aıma Siri:' 
nach dem Mrbeitshaushoipital über: | widelt wide, find die Gäjte vollauf | micit, Präfidentin; Johanna Bold: | 
führt, wo die Merzte hoffen, ihn am zu Gouverneur Lowden ı nterhalte, [auf ihre Rechnung aefommen. Bes | nic, eitpräfidentin; Karoline We- Hl 
Leben erhalten zu fünnen. Was ibn |der Woods qufährlichiter Nebenbub- |geiterten Widerhall in den Herzen ‘ber, Sekretärin; Mathilde Reifen= , 
zu der Tat veranlaßte, konnte noch ler ſei. St. Louis eigne fid) daher [der Teilnehmer fand Die Anſprache, berger, Schatzmeiſterin; Agathe Popp, 
nicht feſtgeſtellt werden; es heißt, viel beffer als Konventsort. Die |die Frl. Jane Addams hielt. Die! Marie Kubn, Marie Kabarnit, Anna ! 
dad; er zur Zeit nicht ganz nüchtern | Vorftellunge find angeblich nicht |edle Menfchenfreundin fehilderte auf ,Yayer, W. Brandenburg, M. Lohſe, 
war. auf ungünſtigen Boden gefallen, Grund eigener, an Ort und —A Buhr, Marie Ortner, Ih. Bau | 
Im Beitattuugsgeimätt Nr. 1316 do nicht in dem Sinn der ir: |gemachter Beobachtungen bie drüben | mann, HM, Lucas, M. Landshut, 4. 
Madiſon Straße, harrt die ſprecher von St. Louis. Die Kam.herrſchende Not und ermahnte die Meſchnick B. Walther, W. Strauch 
cs Keicbe eines etwa 45jährigen Man- pagneleiter General Woods ſtimm- Zuhörer, nicht müde zu werden in und A. Benfel. | 
| 
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Freunden und B 


Herman F. Ludwigs 
im Alter hen 63 Jahren geſtorben iſt 
aung findet Itatt am Dienstag, d d 
um 1:30 Uhr, vom 2 erbaufe, 262 richt. daß unſere i 
5. Str., aus nach der eb. Chriſtian Kirche,— mutter und Urgroßm 
an i Yırtna rad Mialpheir 1r Halt! 2 
t L da mit Autos — i. „um ftil e Minna Stei 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterblie- Era i 
Eu WR OR ” RE im Mlter don 83 I 
DEREN. 7 fzember anf 
Loniſa Ludwies, geb. 
und 
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Eberbarbdt, Gattin. Pant Weſt 
Fran Billiom Ackermann, Kinder. 


Todedsanzeige, 
die traurige Nadı: 
d unfer |] 
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* nd ö u | . FR «ei RZ . u . s mw — | 
dh de and ikrap. Böhse Sina Der |teit, wie es beißt, der Ansicht bei, |ihrem Liebesmert, Später hielten, 
bare bilten Die Des ihrer „sdentifizierung. Der ten c bt, Anſicht bei, F 
Fremdling brach heute früh in der daß Gouverneur Lowden in Chi- Anſprachen über daſſelbe Thema die u ne ae 2 7 " a: 
„gbenburs, ' Mirtichatt Nr. 1133 Fıyton Straße |cago General Wood gegenüber im Herren Dr. H. Gerhard von der D,|, Mit jeiner geſtern in Schoenho— als die von einem Wächter alarmierte tot; ihr Gatte wird vorausfidhtlicd 
. Stettin, | »* ’ m * 5 * * J — wo.» e 2 ens Da p amta ter T 13 I 2 S Fiir ’ yr Ipfer nr 
zhwwieners | plöglich zufammen, nadhdent er dort ; Vorteil fei, da natürih Chicagos |A.9. und Leopold Neumann von ber] !enS Dale veramlialtelen, mE Salz | reueriwehr zur Stelle kam. Gin mit bem Leben davonkommen. 
längere Zeit gelieipt hatte. ie 1 Lotalpatriotismus fich für ben Gous | Deiterreich = Ungarifen Hilfsge— » — — — — en .. — ‚Ane Gleichfalls an Gas erſtickte der 8 
ur 2 mn = —2 Di hat der beliebte Damenverein Fide- genügende Anzahl von Löſchzügen jzähria . Mhiflin Turcha or 
solizeiliche terfichuna dit dm | bermeu des Staates aeltend machen ;Tellihaft. Die Herren fchilderten | AL O . a. ‚genug Anze hzügen jährige Schlachter Phillip Fuchs, Nr.” 
ee UNI: SD: Wi würde. Dagegen famen fie zu ber auch die Beltrebungen der ven ihnen | Iia einen glänzenden Erfolg erzielt. | herbei, um einen erfolgreichen Kampf 12948 Addiſon —F en dieſfem 
ld» — een . — Bo „ . RK in irflı rtnnlf[p rer} af a 2 Ni f Ba | w.y . nr . e Be 
Gattin. Mimard, William, Charfed ad 4 „ler Verwandten, Freunden und Te I Anſicht, daß ſie in St. Louis in|b.rfteteten Verbände, bie, vom Be die wirklich rn echie | aufnehmen zu können. Die braden Fall liegt offenfichtlih ein ungfüds 
ter c n, 9 . 3 1m == . ‚ Hu | . . .r . — 4 8 N »0nor v b Ir r 15 > y * . 2 u 
Arthur, Söhne, Helene, Bertha u. Amanda, ® ) a Onkel Sams PBenfionäre. | diefer Beziehung nicht viel beſſer fühle reinſter Menfcenfreundlichteit | er em —— . Werb _ Feuerwehrleute hatten einen harten licher Zufall vor, 
Zöcter Dr. X. F. Lord, Cchwiegerjobn, | 2 15 li — dran ſein würden, da dieſe Stadt getragen, nach Kräften bemüht ſind, Dann ſpeiſte man ſehr gut, unter⸗ Strauß auszukämpfen und beſonders Gas, welches einem ſchadhaften 
2 | rin; 4: ‘ son D 8 mehr |... Hays a ae > ; i refflich to 53 Ih, In a cr r au, I 9 Kalk Sr "HM. 
Zonife Erdalten > * ionen —— mehr | ci nen füdlichen Teil des Staates |durh Sammlung und Ueberfendung |bielt ich vortrefflich, eraökte ji an | bie, annfchaften des Löfhzuges NT. og enner entitrömte übermannte in 
als iyı vorigen Jahre. ee : : ee ae, > er ® oe ae Wer > 1" : ; “ Aue net iM h r 
v en. linois die gleiche Bedeutung habe bon Liebesgaben ihr Scherflein ee — — und —— ———————— tt Wohnung von Joſeph Kempf, 
wie Chicago für die anderen Teile Linderung des Noiſtandes beizutra- widmete ſich dann mit querkennens. Sie waren trotz des dichten Rauches — 
des Sigates. St. Louis ſei die na- gen. Ihre Worte fielen auf frucht- werter Ausdauer dem Tanzvergnü—- in das brennende Gebäude einge— 
ürliche Hauptſtadt für das ſüdliche baren Boden, denn viele der Anwe⸗ gen, das bis in die Nacht hinein drungen und hatten gerade auf dem 
Imentionäöre die Heinite feit 180 Illinois, mit dem es die denkbar ſenden ſahen ſich veranlaßt, nam- wahrte. Um das Gelingen der ſchö— Dach Poſten gefaßt, als plötzlich ein 
Penſionäre vr. ! rn jeit > ge⸗ engſten Bezihungen unterhalte. In- hafte Beitrüge für dieſen edlen Zweck nen Feſtlichkeit hat ich in bervorra- |Warnungsruf erfhol und ihnen 
— —— —— — I ;folge diefer Umftände find die Ram: |zu ftiften. gender Weife der Vergniigungsaus- | mitgeteilt tourbe, daß eine der Bän— 
: j P Nresher a * N — 4 VE » Aunm. Sean flirt x ” (3 — 
| miflär = (einem „ANReBBeLU0 für ;pagneleiter des General, deren] Mn der Abwidelung des Pro: IbuR umter der Leitung der omer. |de einzufiürzen drohe., Sie liepen 
;1918—19. Inzaelamt wurden an fannt tichtiaen Präſidentin Eliſe | Tich fo rafjch wie möalich an den auf: 


Haupt John T. King, Vertreter von oramms beteiligten fich in hervorra= 

9A A9T Merfeon 929 199 993 Poll iz N s u. ii —18 — 8 nr 2 . | — 43 * | ao u 

‚624,427 Perjonen 202,129,293 DOT. | Connecticut im Nationalausfhuß, gender Weile Fra Lola Stepbens | Shohfncnt verdient gemacht, ‚gezogeiien Schläu den herumtergletten „Big Tim‘ Murphy verhaftet, 
ausgezahlt, aegenübe. 179,835, und hatten faunt die Straße erreicht, 


l Id | % 3. — | ‘ . . . PR ..* 
| R. Segen zn ‚tft, weder von Chicago no von St.!unv die Mi 5 tte Frl, Mipi e i : 
fe ri ide |Dolf un 646,895 Perlonen im vor: | Rouis als nen entzügt J —* — 4 er \als aus fon die Hintertvand au- Geitoglener Kraftwagen n feinem Belt 
ER ne Bein ke en, ‚ herigen Jahre. Tie Zahl der Pen- | mürden Cleveland oder PhHiladelz | pbens auf dem Piano bealeitet, präch⸗ —— ſammenſtürzte und das Dach mit ſich serunden, 
‘7 mie aut Dich |fionäre hat hiernad) um 22,468 ab» |pbia ia fogar Atlantic City porzie: lige Wiener Lieber fangen, der von Tas Gebäude Nr. 3221 W. Lake Str. riß. Erſt nach einſtündiger Arbeit Unter der 
* ——— — ’ \ r 2 r * = 4 x R 2 L r x A 
genommen. ‚hre größte Höhe etz} pen, Frau Dr. Brune auf dem Klavier , teilwriſe eingeäſchert. war es möglich, der Flammen Herr Beſiß eines geſtohlenen Krafiwä— 
JM 53 Pe dm c Ga .| It . l = 8 ie 2 s —* 
reichte fie im Jahre 2 999.- | begleitete Zenorift Alfred Griger, der) Das vierſtöckige Steingebäude zu werden, Der angerichtete Scha- geus geweſen zu fein, wurde gefterit ‘ 
146, die nur 157,502,205 Soll, IPinniit Oswald Vopp, Frau Agate Ia21 W. Lale Ktraͤße, in dem fid) pie ‚den wird auf unaefähr $75.000 ge: abend „Via Tim“ Murphy, der Ors« 
ſeren Welt. N ir una nn Mon. a, ”- N Be TER Re AR DEREN * 43 ai ’ : 3 * — am 
ausgezahlt wurden. ee Die Danbiladie. — Er: „Sol Mopp, die ein hübfches Gedicht vor: !Gefchäitsräume der Thompfon En. |'Gäst. Die Urfahe des Brandes ganifator der. Gashausarbeiterie- 
%Yy Penfionen infolge tes Bürgers lange warit Tu bei der Kerstin? |irug, der Kärntner Klub Kofchat, der |Ters Leather Company befinden, ließ ſich noch nicht ermitteln. wrerkſchaft und einer der politiſchen 
ivieges find Hisher im ganzen 9,299, |; \a was bat fie dem dann fonfta-| mehrere feiner ihönften Lieder fang | wurbe aefterit abend durch einen ee Führer im Nichhotbezirf, von Bohr 
879,509 Doll, bezahlt morbeit, ‚DR tiert? — Sie: „NM — 5 dt nicht nd die Scubplattlervereine Alpen= | Brand fchwer befhädigt. Dus ‘Feuer, | Tas mörveriihe Gas, ziſten der Hauptwache feſtgenom—⸗ 
Penſionen für den ſpaniſch-amerika-zur Unterſuchung gekommen — wir ros'n und DWildfchützen. Sie alle welches im Erdgefchoß des angren⸗ — men. Er bohauptet daß er das ber 
niſchen Krieg betragen 65,211,666 Iwaren beide zu ſehr mit den neuen gaben ihr Boſtes, enhufiasmierten zenden, der J. S. Hoffman Com: | Fran Bader ıım erlegen, während ihr treffende Gefährt, wmeldes Dr. 
Doll, und für alle Striege zufammen | Moden beichäftint.“ d18 Publikum und riffen 63 zu fürs | dann gehörigen Gebäudes zum Aus-| Mann am Leben bleiben dürfte. | Zcherer in Sudianapolis_ gejtohlen 
find jonoeit 5,617,520,402 Doll. zur mifchen BVeifallstundgebungen bin. !brud) an, ariff mit aroker Ger) Durch ftarken, aus der Wohnung Murde, von einem Obithandler al 
Auszahlung ———— — Nachdem dann noch eine Anzahl ſchwindigleit um ſich und hatte das der Eheleute Walter Faber dringen— der 103. Str. und Michigan Abe 4— 
* PAdtıf ra I\er 1 P un . * - = . 4 I 4 £ T In Yaftan a v 4 
— Staat zum, Cage 424 hülbfcher Wertgegenſtände, darunfer erſterwähnte Haus bereils erreicht, den Gasgeruch aufmerkſam gemacht, lcufte. Die Volizei gebt der Sad 777 
sine = 4. Sie 7 Bot, > all. eine von Herrn Siel, dem Befiger bei | 'fprengten Nachbarn geitern nachmit= auf dei Grund, * 
20 * ti » * Y. } . — - — 
43,976 Perſonen 10,900,00 DD! befannten Warenhaufes an det North tan die Tür ihrer Nr. 1508 Nord — — 
Indiana folgt Eu nö die: "/Xoenue, geitiitete Steppbede, zivei ıAfhland Ave, gelegenen Wohnung. | * Wer fein Grundeigentum Ders 
1647 Perfonen und 19, (05,980, Doll. Mein, Kan un nelumb, Dupend Eintrittöfarten zum beuts \Die Räume waren von Leuchtaad, | faufen will, erreicht fchnall fi 
g * x ñ— — it r P « 4 9 
wie u. | Sreiät Min Ieeieh Dar Zee murineto. ſchen Theater bie Direlior Seibes dag einenm offenen Brenner ent» | Zweit durd) eine Nleine 
I„Kejet die Sonntagpsit”: * Auaes aned mann geſchenkt halte. und zwei rei⸗ ſirbmte, angefülil; Frau Faber war [der „Abendpolt”, 
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r Sohn 3. Stettin, Toben. Frau GE, 
rau GH, ©. Meuberner, Frau 
rau W, Scuesier, Töchter 


tomter, © 
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Ferdinand Elfe 
cm 6, Dezember aritorben iii, A 
da ſtatt am Dienstag n 9. © 
Ubr 50, bom Zrauerbaufe, 62 
trancisco Mpe., nah dem Netbania Gottesader. | 
Um stille Zeilnabme bitten die trauernden | 
Hinterbliebenen: Zutiana Gflle, neh. Buet— — | 


um 
um 


Trier-@lle, Schwiegertochter. S 
ı Benräbnis meiner Tieben Tog 
Mrs. Minie Semmier, Muiter, 


Nube in Kricden, 


MemorialPark 


Der praähtine North Ehore Arrienhof. 
Brook Yoint Moab und Harrifon, eine 
balde Meile nörbli bon Evauften. 


Familien - Grabpläke auf 
Abzehlungen, 
seidt oder 1eienhoniert wegen weiterer || nnralichet jept cin 
Du warſt gelieht 
Geachtet auch in Freu 
Und Diefe ichwerc. bitter 


| Waidington, 8. Dez. Die Krien:- 
'penfionen haben im legten Rech: 
inungsjahrt einen größeren Umfang 
denn je gelabt, obwohl die Zahl ber 


Nr. 3001 Komensty Are, Kempfs 
jugendlihe Söhne Charles und Xos 
ſeph ſowie den zum Beſuch anweſen⸗ 
den Chriſtopher Beſonſchot. Alle 
drei erholten ſich unter ärztliche 
Behandlung bald. 
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Zur Eriununerung 
Mit kiefhbetrübten Herzen gedenke 
3 Todestages meiner vielgeliebten 


€ Bott mir Au 
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Austunft beirefſs unſerer Spezial⸗Offerte. 


Haubt· Offict: Friedhof· Office: 
7os Narquette Evaniton, Jilinoisb. 
Blos. Teleybon: 
: Gentral 8380. @vanfton 4258. 
* — 
— 
Leichenbeſtatter 
— —— — —— — 
Neelle Bedienung. 
a95 Belmont Ave · Tel. ste Diem (8 
1325 ClybournAve. zei. Diverien 2000 | 
ü lasfamsmi® | i 
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| a4were Arbeit für Yeucrwehr. 


| Anſchuldigung, im 
Steiff dur 
Derlaffen 
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finung mir allein mid 
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Biederich'n im einer be 
Scwidme: bon deinem trauernden Gatten 
Ferdinand Schumacher. 


Sur Grinnerung 
an unſeren lieben Mater 
Martin Mar Dierl, 
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Wurz’n Sepps 
driginale haieriſhhe Virtſchaft 
715—717 NORTUH AVENUE 
Seben Abend und Sonntag wadmittag: 
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Ründner Hüde. 
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gelicöter Water — —c—— 
Augen hait geſchloſſen. 

unten dich nicht ſterben ſeben. 

Aber dech an, deinem Grahbe ſteb'n. 

Doch ruhe ſanfſt im ſeligen Frieden. 

Bis uns ein Wiederfeh'n beſchieden. 


Gewidmet von deinen Kudern und M. 
termann. 


abends 
ind morgens und k 
HALTET EURE AUGEN Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
ZSASTORIA 
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Xheater, BufP Xempie. 
\ vrıum — Oper, 
one — „Rorh.“ 
8, san». — „Ihe Mauittal”. 
tal — a, Zucille.” 
— Hora Kan — 
— „Zumble In.“ 
8 — ‚,Scandals of 1912.” 
e, „Zea for Xhree.“ 
al. „Mutti and eff.“ 
£. Marie Dreßler. 
„Dart Rofaleen.” 
„39 Eaft,“ 
— „Zale St Srom ‘ei 
„ene Woman's LKif 
in Madbeis Rooms. “ 
Konzert jeden 


‚ 755 North be, — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Berlonnt: Männer nnd Mnaben 
(Anzeigen unter diefer Auurif 2c das Wort.) 
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Arbeiter und Vorters 
verlangt: dauernde Stellungen für meh: 
1ere stetige, zuvcrläflige Männer; müi- 
en gute Empfehlungen bringen; guter 

ohn. 


Hart, SchaftnerKMarrt, 
36 S. Franklin Str. 


ſonmo 


Berlangt: Fruermann, der elektriſche 
und Maihinenrepnraturen machen fanıt. 
Deutiches Altenbeim, Foreſt Park, Ill. 
ZTelephon Foreſt Vark 136. ſaſonmo 


Serlangt: Deutſche Knaben für Fa— 
Grifarbeit. Gtdying Co. sf America, 
2526 ®W. Gongrei: Str. Sdpesimf 


Berlangt: £olzmafhinenarbeiter für 
Prliegenfenfter und Saih Fabrik. 3759 
Weſt North Avenue 6b5— im: 


Berlangt: Erſter Klaſſe Eiſenarbei— 
ter. . 1117 Süd Cramforb Ape. 


fafomo 


‚Berlängt: Männer, nm in Lumber- 
Dard zu arbeiten. North Brand Floo- 
sing Go., 2415 Barry Ave. bofrjamo 


Berlangt: Aſſiſtent Paſtry-Koch; gu⸗ 
ter Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzufra— 
gen beim Steward, Chicago Beach Ho— 
tel, 51. Str. und Hyde Park Blod. 


mobimt 


Berlangt: Nadhtwädhter; muß Hod- 
beruf Boiler v-rftchen und feine Arbeit 


Unique Cleaners & Dyers, 
mobimi 


eins 

Berlangt: All around Cperator oder 
Bode Sctter an Welten; einer, der fo- 
fort anfangen fann, maden wir cine | 


böhit annehmbare Offerte. 2947 Gort- ; 


mobi | 


land Str. 


Ztellung | tudhen Dänner u. Nnaben 


(inzeigen unter diejer Mubrif 14c die Belle.) 
narne  m. mushae aairmernnn en ch 2 in naar 


Korreipondent n. Majjinenichreiber 
beutidh und engliih, Stenograph, felbit- 
ftändige Briefe oder nad Diktat, ftil- 
und formenridtig; 4 Jahre Korreipon- 
dent für chemiſche Fabrik von Heyden; 
WJahre im Ausland und Ameritka, —JA | 
Stelle; mähiger Anfangsgchalt. Adr.: | 
w. 55 Abendpoit. 


Gefuht: Mitteljähriger Mann, fprit ber- 
fett englifh, deutfch, polnifh umd rulfiih, fucht 
entfprebende Belwuftigung. NR. Kahlmanı, 
1612 Glevpeland Avenue, modi 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichtere Stelle 
in Bäckerei, allein oder al3 Helfer, mit Rott 
borgezogen. Adr.: K 765 Abendpoft. 


Geſucht; Melterer Mann, anftändig, 
wünidt Hausarbeit ode r Yanitorplag; 
Heim; Tleiner Lohn. Briefe an Abr.: 
Adendpoft. 
msn nee nn 

Geſucht: Ein alter Mann, noch rüſtig, fucht 
Farmarbeit, Fritz Grünberg, c. 0. Charlie 
Wangerow, 2621 W, 19. Eir. 


Gefuht: Arbeitöwilliger Mann fuht Etel« 
lung in Wurftmaderci, hat etwas Erfahrung. 
Adr.: H 461 Abendpoſt. 


Gefucht: 
Union). S 


© 


ledig, 
gutes 


Carpenter ſucht Innenarbeit (Nicht 
Bleichner, 


1665 »Burling Str, 


erlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: 

Operators mit — an 
feinen Rännerhemden. Sprecht 
vor zwiſchen 12 und 6 Uhr abends, 
10. Floor. 
Marſhall 

Retail. 


modimi 


Verlangt. Frauen, um Frucht auszu— 
eſen und Beeren zu entſtielen; ſtetige 
Arbeit den ganzen Winter; kurze Stun-⸗ 
den oder vollen Tag. 

Spraguc®Warner& Co, 
6 W. Erie Str. 


2dez1wX 
Verlangt: Erfahrene Berfäuferin für 


Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
‚Salfteb Str. Telephon Late View 4107. 


modimt | 


Berlangt: Erfahrene deutſchamerika— | 
aiſche 


Verfäuferinnen: guter Kohn, 


Berlangt: Diann als Lundmann und | Delfo Swenter?, 1307 Milmaufce Ave. 


Chent, 232 North 


für ®orterarbeit. 
mobi ! 


Berria Str. 


Berlangt: Zuverläffiger älterer Dann | 


für Porterarbeit; freies * Frant's 
Dept. Store, 1400 W. 51. modi 


Berlangt: Zweite Hand an Cakes. 
2356 Cotiage Grove Ave. | 


nes 

Berlangt: Erſter Klaſſe Koch. Ale- 
rian Bros. Hoſpital, Belden und Racine 
Avenue. 


Berlangt: Wurſtmacher, guter Smo⸗ 
ker. — & Rieger, 2413 ®. 12. Str. 


—————__:_____m 
‚Berlangt: Erfahrener Koh für Short 
Orberb. 445 N. Clark Str. 


nes 
Berlangt: Sofort, erfahrene Hilfe, ein Bor: | 


im Murftraum, ein Wurftltopfer, el 
Eähpätel-Bormann, er Shweineichneider, 
wei Beet Bonerd, ein Vormann auf dem 
foor ‚zum Ichlahten, zwei Beef und Port 
utcherd. : Adrefliert: Euperintendent, Pading 
Srule, Inbuftriol Xrandprtatitn Gombanh, | 
Little Mod, Urlanfad. 


Berlangt: Borter, mub am Aſch 
lurze Etunden. 1555 Dahton Etr. 


Berlangt: 
Brot und Goles fein; 
Shop, 2 Weſt Chicago 


föngt: Holzarbeit-:Mafdinenarbeiter, 
Ri et Autobodtes, 2730 El⸗ 
fton Avenue, modimt | 


—— Lodn, Ihe Food 


nennen 
Serlangt: Blatimitbs, erfabren an Commcr: 


cie] QAutobodied. 2730 Ellton Abe. modimt 


umd Wlscıit3, oder. ein guter Junge, der Ichont | 
in Bädcrei gearbeitet hat. 4125 W. North Mive. 


Berlanat: Holsarbeiter und Gabinetmalerd 
en Fmiertops wnb leiten Commercial Bor 
dies. KLatvbder, 69, Str. made Etate Eir. 


modimt a 


Berlangt 
fein =. 3, 3. 5 
Merai. Ealvert” Sloral Co., 


Lake "Foreft, Il 


und guter Lohn. 3451 Horeft ve 


Berlangt: ann im @aloon zu erbelten. 
3424 2 Sehing att Blod. Ecke Bernard | 
modin 


„Bestungt: Rompetenter Engineer für Laun- 
“per "arbeitöwillig‘ tft; einer ber vertraut | 
* mit geraden Apparaten bevorzugt; fte- 
— ung. Ungabe bes beanfprudten Lub« | 
a naelbeiten unter Adr.: Bi 

mo 


Berlangt: Melterer Mann als Ne: 7 Famlie von vier Erwachſenen. 


Roft und Zimmer, 
t' leiften Tann, 
—— —— 5341. 


Bezahlung je nadben er; 
1803 Arghle Str. Tel.; 
—S | 


Berlanoat: Aelterer Mann, ein Bterd zu vn 
fotgen: und Slaſchen walden, -30 ta. 
Stunde. 1529 N. Halfted Etr., im Laben. 


erlanet: Ein Borter, ber aud — | 


* 157 Clybourn We. modimi 


Berlaengt: Lauſburſche ſür leichten 
sıuenfdop,- 16 = älter, $13 die Rode. 
. Sloor, 407 Eid Mberdeen &r 

modim 


Verlangt: Junge in Bäderei, mit Grfab- 


rung an 


loriſt und Gebilfe. 
u Stocde'3 Zreibbäufern, 
Esknfion.. Tel,: Evanfion 404. 


eine 
Berlängt: Barbier für Camdtag nahmiitagd, 
ftetig. 2923 Irving Bart Pivd. 


Berlangt: Vorter, 
1501 „‚iilmwaulee 2ive. 


———— 
au arbeiten, 
nie nötig. Eofort na 
Room 405 — 143 N. 


Berlanat: Brauerei», Bigarren- unb anbere | 
gute — finden bei großer Kom 
aufee und Umgegend einen 

Albambra 
fafomo 


Serlangt: 
modi 


Diedaniler, um an — | 


ufranen The Victoria. | 
Jabafh Mpe. TbaimE| 


uten Erwerböatveig, 
Ide., Milwaufee, © 


Berlangt: Candy Maler mit Erfahrung an 
Mm. mM. aren, Euderd, Budbae etc. Gute 
bauerndbe Gtellung. Udr.: L. 848 UAbendpoſt. 

2baim& 


t: Porter für Saloon, 2373 Eifton 
e &ullerton be. ſamo 


Serlangt: En alteret, auter Farmarbeiter. 
muß 2 Rübhe melken Lönnen, $30 ben 
—— — und Mäfdhe. Bitte zu 

Scott, R. 1, Bog 103, Eaft Sauga- 

iud, Di gan. 2desiim& 


Berlangt: Männer und rauen 
(Uinzeigen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) 


Berlangt: Grau oder zen sum re 
walben, 1201 Belmont Ude baimz 


— Thpes — Geſchlechter ine 


En Probe — 


Room 207, 
18, 


Berlan 
Ae. 


| 


fafomıo | 


aufwarten, J 
? | Milmaufee Ave, 


{ 
Erfte Hand Bäder, muß gut an) 
modimt ı £ 


a 
ev» l 


—— — — s—ũ vannmos frei. 
Berlangt: Ein dritter Hand Bäder an Calcd | gpen, 


modt | 
| Seit in Rüde. 


r, ftetiger Nabitfeuermann, | beit: 
wi nah und Bimmter ben | SJrving Par! Bivb, 


IU. 


eziw | 
ee en 
Verlangt: Suter Murftimader ftetige Arbeit | | Telephon: 


H 405 | 


| 
die 
—* Uhr, Reſtäurant, 2102 Larrabee Str. 


— 


uter Lohn, 1915 ©. Halited | 
un.‘ ’ " | zen haben, 


Bu erfragen | 77, 
1405 Gentral Sir., | 


Mann mittleren Aiter2. | Hausarbeit, 


mit Erfabrung boigesogen, aber | 


| oder fofort zu telephoniceren. 


SdesiwE ei 


Phone; | 
modi | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c d 


mädchen für Bät- 
4 Lincoln Ave, 


Gutes ehrliches 
209 


Un 


Berlangt: 
ı ferei: guter Lobır, 
Wellington 7701. 


Verlangt: Mädchen für 
12419 Milmanlce Ave. 


Bäckerei. Jacobh, 


Verlangt: 
Lohn un 


Mädchen für 


Bäckerladen; guter 
ſtetige Arbeit, 


1906 Belmont Ave. 
Sdeziiok 


Mädchen für Dellfateffen-S 
Madiſon Str. 


Verlangt: 
1337 W. 


tore. 
modimi 


Verlangt: Mädchen von 14 bls 16 Jahren, 
um das Etikettieren von Zigarrenliſten zu er— 
lernen, $9.die Woche während der Lehrzeit. 
810 W. Superior Str. ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kinder⸗ 
Mleidern, moderne Kabrif und guter Lohn — 
Ibomas H. Echubert, 2667 W, Mabifon Etr. 


fonmodo| _ 


Berlangt: Junges a: gen Nähen an 
Kleidern und Bu en. 25561 N, Clarl Etr., 
Telephon DPiverfen 4467, fafonmo | 


Berlangt: Erfahrene Etenographiftin «im 
EnalifY) für Candy Fabrik, Angenchme und 
dauernde Stellung. Offerten mit Gchaltsans- 
fprüden an: Neftlle Candy Company, 2228| 
2da1mk 


3 langt: Mädchen für Dörrobit zur berpaf- 
ten, Erfahrung nicht nötig; 
Lohn $12 die Woche, 371 W. Ontario Etr. 

2deaimkt 


Sansnrbeit 


Rerlangt: Zweite Köchin, Oeſterreich⸗ 
Ungarin, für Peſtaurant; hoher Lohn; 


Verlangt; Frau für allgemeine Ar— 
Covenant Club, 14 N. 


Dearborn Str., 4. Floor, fan 


Derlangt: Junges mädchen für leichte Haus 
arbeit 4 Zimmer Apartment, Nachts beint 0% 
Lohn $10, nördblid don Yawndale nc 
Zel.: Edgewater 2750, 
Berlangt: Madden, um bei der Hausarbeit 
mitzubelien, balbe Tage ‚ feine Eonittagarbeit. 
Monticello 7276. 


Be vlangt: 
beit. Nchzufragen: 
Evergreen Ade, 


virs, 1945 


modi 


C. Schaher. 


Züdhtige Walhfrau für Mittwoch 
'Mhone: Edgewater 6386, 


Verlangt: 
ober Freitag. 


Berlangt: 
ausarbett, 
inder gern baben. 
1358, 


Lobn; muß 
Rogers url 
modimi 


fein wafchen; guter 
Phone: 


ũber 35 Jabre alt, 
Adre: K 
modimi 


Verlangt: Hausbälterin, 
764 Abendpoft. 


Berlangt: Yrau für Hausarbeit bon 9 bis 
Uhr. 3129 Armitage Ave. 


Verlangt: 


9 


Srau für Küchenarbeit von 7 bls 


Hausbhältertn, im 
Arbeit; beiter Lohn 
1258 EClybourn 


Caden mitau: 
und 


ide, 


Berlangt: 
belfen, leidte 
ar iung, ftetig. 


Bu 
6er 


Madden für allgemeiite Hausur 
5s3tmmer Uparinient, 
658 Gor⸗ 
9170 

modi 


Berlangt: 
| beit in fleiner Familie, 
| dauernde Stellung, Empfehlungen. 
| don- Zerrace, "Phone: Aueilington 


Köchin, muB erſter Klaffe Neieren 
Lohn $16 die Woche, Privatfami— 
3662 Sheridan Road, RPhone Lale 
nach 10 Ubr vorm. 


Verlangt: 


lie. 
ſonmo 
Sieltere Brau für Hau 


Orchard Str., 


sarbı it 
1. vloor 
fom voi 


Berlangt: 
| gutes Hcim. 2217 


mädchen, erfahren in altgemeiner 
Tein walhen, Ueines Apauriment, 
* die Woche. H. P. 83534. Nubens, 6019 
South Vark Abenue. 6dez*t 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrene®g Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; leine Wäldhe: 2 
in der familie; guter Lohn. Sorzufpteen 
Dir, 3. W, Cool 
wen 1829, 

fafonmo 


5644 Kimbarf Ave, Pbone: 


Berlangt: Kücdenmädden; 
Lohn. 15 W. Tinifion Str. 


Verlangt: Mädchen ober Ältere rau tür 
leichte Hausarbeit; auted Kcim. 2951 Urcher 
Ape., Etore, Tel.: Zrover 643. 4da110X 


Berlangt: Erfahrene Waitreb, 
auf der Nordfeite: beiter Lohn, 
3immer 1815 Mallers Bldg. 


Zerlangt: rau für Teidie 
milie bon zwei, 
Buren Etr. -Xel. Auftin 2235. 


guter 
fafonnto 


rivatfamilie 
Bu erfragen: 
14novX* 


ausarbeit; ar 


Stellung fndjen Fyranen n. Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1c das Wort) 
Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze, lann ſchön 


waſchen und bügeln. 10601 Dahlon Str., Col⸗ 
tage, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ 
Phone: ee 5278. 


t: Stelle fü 2. 
a a ae ta Diele für *8* Le 


und Bügelplat. 


9 460 | 


Field & Cno,| 


modiut | 


Etunden 8 bis b, | 


KIT N. Tearborn Str., |, 
SdesimwX | 


mädden für allgemeine Hausar: | 


Erfahrene Srau für aligemeine | 


Biel | 


Mrs. Ehuchler, 5227 Van | 
4d4 1w* | 


Stellung fudren Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Wubril 1c das Wort) 


ae di Deutfhe Frau fucht Halbe oder 
ganze Vaſchtage, fein bügeln. 1870 Burling 
Etr., 1. Ylat, Yront. Miller, 


Sefugt: Frau fucht Arbeit für halbe Tage, 
Bricfih an Bahn, 1701 Dayton Eir, 


Geudt: Frau fuht allgemeine Haus sarbeit, 
int zubaufe. 1827 Cahdivort Ude. Marie, 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile.) | Tel. Tiverfcey 4316. 


Wir fönnen heute anitellen: 

10 —————— 

5 Ledger Clerkðo...........SI8 bis 825 

15 Office Clerts. .$16 bis $22 
Baul GComvary, Agency, 

123 W. Mabifon Str., Zim. 701—703. 


| frfafomo 


Fuhrs deutfh:ungar. Büro. Tägl. beite Stel» 

ten für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 

540 Norih Ude. Telephon: Lincoln 2160. 
16ap*E 


Zu vermielen 
(Unzeigen ımnter biefer Rubrik 14c die Seile.) 


Bu bermicten: 4 Zimmer (Ede) Slat, elcftr, 
| Liht und Bad. 1930 Taylor Er. Phone: 
Lincoln 5140 oder Eunnhlide 2062. modimi 


Bu dermictent: 4 Zimmer binteres Flat, hell, 
Toilet und Gnd, $10,. Nachaufragen: 2203 N, 
Halited Straße. 


Su bermielen: 
und Gas, $5, 


2-Bimmer:\ 
84T Wð 


IS, 


Nobrung mit Toilet 
North Ave, 6daiwæ 

Bu vermieten: Feiner Laden und zementiete 
ter Seiler, alles bell. 34064 Nord Clark Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unıer diefer Rubrik 14c bie geile.) 


Bu dermicten: 
URL 
phoon: 


. Zu be emieten: Haushaltungszimmer, Front, 
| mit fleiner Küde, $. Zibmann, 1044 
balited EStraüc. 

Zu bermieten: 
warm, mit Bad, 


Zwel elegant möblierte Zims 
Hausbaltung. 1930 Hudfon Ude, Tele 
Ziverfeu 2583. 


ſamo 


Schöne ſaubere Zimmer, 
1606 N. Halited Eıir. 
2dez1wæe 


4244 
2dalm& 


Möblierte 


Zu bermicten: 
22 
Ylat. 


Bimmer. 
Titlivaufee Ape., 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Belle.) 

Zu mieten gefucht: Mlleinftehender, älterer 
rr wünſcht ſchönes Zimmer mit Bad, Weſt⸗ 
Preisanu⸗ 
23 53 Nbenbdpoft, ab» 


vorgezogen, Befchreibung mit 
e bitte unter Mdr.: 
ı zugeben. 


| Zu mieten gefucit 
| 
| 


| Bu micten geſucht: Junger Mann lucht war- 
mes Zimmer bei Privaifamilie nabe Norih 
Avenue, Offerten mit Preisangabe unter Adr* 
x 766 Abendpoft. 


_ Bu ige gefuht: Junger, netter, ftetiger 
Dam binht Himmer als „Aleinnicter bei 
alleinitchender Srau oder Witwe, Dfferten 
‚unter Adr.: & 818 Ubendpolt. fafoıno 
i 


> ——. 


Heiratsgeindje 


«Anzeigen unter Dieter Aubdrif Be das Wort. 
aber feine Ataciae unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Mann, 
ralter, ſucht die Belannifalt eines anſtändi— 
gen Mädchens oder Witwe zameds Heirat. 
xsobne auf dem Xande ımd babe gutes Eins 
lommen. Offerien unter Mor: X 869 Abdpor, 


‚Geld a: auf Wi Möbel, Saläre u. — m 


jeile,) 


40 Jahre, auter Chas 


ie ® 


ie X 


Unter Staat3auffidt. 


Geld gelichen aut Möbel, Piano etc, 
gefegliden Naten, 

Belte Bedienung — abfolme Geheimhaltung. 

Dem Borger belichige Abzahlungsbeding Uns 

gen. Ahr Zünnt da3 Darlehen gu irgend elıter 

Seit aurüdbezablen und mir berednen Eud 
nur für die Zeit, wo Ahr das Geld habt, 

Drei Dffice — geht zu der nädlten. 


Citizens Loan 1 Affociation, 


Loop Office: 5 N. La Ealle Etrabe, 
Room 8314. — Pbone: Main 4885. 


güpdtette DOffices bi8 8 Uhr offen. 
724 ®, 63. Etr, Pbon hone: Wentworth 177. 


6240 Cottage Grove % Ave. Zel.: Normal 4672. 


il 


1 
Brauht Ihr Geld? 
Wir leihen Such S25 bis $300 auf! 

; Eure Möbel; ZJınion 318 Prozent; mo- 

| natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

Fidelity Loan Co., 
Aug. Kilzer, Manager, 

| Simmer 508, 105 ®. Monroe Siraüc. 

| Unter Staatsaufiidt. 24nobimt*E 


Dutual Securtitp Co, 
(Hit tnlorp.) 

N. Dearborn Elrabe, Hinimer 608. 
Geld auf Mübel und Löhne zu aufehi Raten 
$ DV für einen Monat folten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat lolten Eu $2.03 
| $100 für einen Monat foften Eudh $3.50 
Unter Staatsauffict. — Telcpb. Central 5443. 

B1la*! 


I 140 


Kerjönlidjes. 
| | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 
IYntereifarte Tatfaden in 
| Bezug auf Eure Augen. 
Fehlerhafte Augen. 
Mean das YAupe nicht rund, fondern 
‚tän,Iny vd, bgeflanjt ift, oder wenn | 
| bie Kryſtali ·Linſe auf der einen Seite 
zicker iſt wie auf der anderen, dann iſt 
die Viſion ſicher fehlechaft. 
Kinderaugenoft fehler— 
haft bei der Geburt. 
Eltern, die im Zweifer ſind, üher den 


— — ⸗ 


den aut Daran fun, und Durch einen 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund füt weitere Unterſuchung 
sorhanden tft sder nicht, 

Tie richtigen Släfer für Eure Augen, 


Bir find mit den neueciten und willen» | 


\schaftlichiten Inftrumenten und Ber: 
| ſuchslinſen ansacitattet, die der uptifchen | 
| Bifienichaft befannt find. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
| solle Aufflärıınn gibt über die newöhn: 
lichen Mriadien von Augenleiden 
teren Behandlung. 

De. Meffane, 
| 177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber Stote-Lafe Thenter, 
Phone: Gentral 1133. 
Inov*E | 


Im 
$25 bis $50 


Nord | 


1nwimiE|, n 


| 
Ir 


1 


| 


| ten, als andere Läden für Bar verfan» 


| 


! 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


und 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 die } 


Suftand der Augen ihrer Stınder, wür- | und Ueberzichern, 


Ya 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unier biefer MRubril 14c bie Zeile.) 
Möäber und Sparkling Univerfal Heigofen au 


verlaufen; teine Händler, 2847 Ja fon Blod., 
nad 7 Uhr abends, fomodi 


Bu verlaufen: Rugs, — Etüble, Eides 
Gcard, Halt Tree, Dreffer, Gasrange u.f.iw. 
Anzufragen bon 11 bis 4 nadhm., 6129 Gracc- 
land Qvenue. foınodi 


Ehzimmer-, VBettzimmer-Cct, Floors 
Cprebmalchine, Player Piano, Nugs, 
Gardinen, alles ceriter Stiaffe, Ders 
Taufe als 437 Urlington Rlace, 
Tdba2wE 


Zu berlaufen: Dat Barlor:Euite, Nugs, 
Meifingbeusı und Phonograph, großer Bars 
gain, 10928 Mohanf Eir,, 2, Hlat. 8d32w* 


Muß billig verkaufen: Parlor⸗Set, Eßzim—⸗ 
mer⸗Det, Kuchen⸗Set, Heizofen und Küchen— 
deizofen. 5356 W. Grand Ave. 


‚Su berfaufen: Guter Kocdofen, fofort, 
1559 Elypbourn Abde., 1. Ylat, Hinten. 


— 

Verfhleudere billig Möbel und $200.00 Vic 
trola für $65.00, Auch Klaner Kiano billig; 
nur ein paar Monate benußt. 1335 Eimdale 
Ude, "Phone: Eunnbfide 4806, 6daz 1w* 


Bu berfaufen: Nusftattung bon 21 vollftän. 
dig möblierien Simmern, Rıugs, Bettzeug, Eß—⸗ 
ge Sit ufw,; Bargaiır. 4609 Eheridan Noad, 

SdrimE 


Rarlors, 
lampe, 
Yeinen 
Vargalns. 


812. 
ſaſomo 


Yu verlaufen: Neuer Helzofen, Kod- und 
Saöofen, Verten, fpottbillig. 1625 Larrabee Cır, 
l4nobimtX 


Sänbles 


ni. Berlieigerung — 
Tienstag. d. 9. Tezcınber, 1 Uhr nahm. 
in 2525 N, Chefficld Ave, 

Auf Beſehl von GC, 3. Etrubbe 
berfaufen wir an den bdöchſten Wicter 
den Jıhalt eines 6 Zimmer Apartments 

beftebend aus oriental, Rugs, Ndam Cdhaff 
Kkahagond Upright Piano und Meflinabeititels 
ien, Sprungfedern, Matrapen, Traperien, Par— 
lot» die Ebzimmer-Einrihtungen, Brica-Brac 
etc,, etc 
enfall3 5 Magenladungen 
Stühle, Tifhe, Drelfers, Chif- 
fonierd, Rugs, Carpet3, VBücherfhränte, Ror« 
zellanfhränte, Buffets, Serviertiſche, Parlor— 
Seis. Sprechmaſchinen, Vorzellan Meffing⸗ 
fachen. Vücher und andere Waren, zu zahlreich 
um fie hier anzuführen, 
Reecebies Muction Houfe, 
Bofevb Etraußer, Muftionator, 
Yridatverlüufe täglich 


Ssaufeiftneee 


fomo 


— Große Bargains! 
in Heizöfen, Kochöfen, Gasherden, Dreſſers, 
Betten, Eßzimmertiſchen. Stuhlen, Teppichen, 
Pianos und Bictrolas. Blalkeslee Storage 
Ware Houſe, 435 S. Weſtern Ave. 8d41mi* 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

na 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 
Ede Ihr ein Piano oder Victrola hauft, ſeht 
unſere Auslage von wenig gebrauchten Inſiru⸗ 
ten. Verſäumt nicht uns einen Beſuch ab» 
zuſtatten, ehe Ihr lauft. Wir lönnen Euch an 
Euren Einlauf von 10 bid 50 Bros. fparen. 


Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Gaındtag abends. 
Brivalverläufe täglich. 16nodimtE 


"tra Bargatn $200 Doppel:Spring 
Phonograpd, fpielt alle Records; verfauft für 
SCH mit Records und Diamantnadel: auch Viös 
bel neueften Stil3 für 5 Ziminer, zuſammen cd, 
einzeln; derfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte, Berfäumt diefe Bargoins nicht. 

Neſidenz, 1022 Süd Kedzie Abe — 
—A 


8800 neues Player Planuo und Phonograph 
lig. 1927 Humboldt Vlvd., nahe Armitage 
— 


Diamond Disc Mahagoni 
Cabinet —— ſogut wie neu, 35 feine 
Records, ein Vargaln. KHeine Händler. Adr.: 
% 59 ÜüÜbendpoſt. fanio 


850 laufen 48 Inches grohen Concert Pho⸗ 
nograpben mit 50 gebraudten Platten, bis 10 
Ubr abends, 2545 Indiana Abe. 7daiwᷣ 


Zu berfaufen: Ech3_ Eelbftfvieler au den 
niedrigften Preifen. 1961 N, Su Se: 
31m 


Bute3 Piano, Concert Grand Uprigbt, pradt- 
bolles Inftrument, lieblier Ton, billig. 3500 
N Klarf Etr., 2, Flat, adaz 1wX 


$18 Taufen pradtvollen Ienoeravo eh 
alle Relord3, 2752 Lincoln Abe, wæ 


Verſchleudere billi $65.00 faufen meine 
$200.00 Bictrola, € enfo Spieler Piano und 
köbel; billig; nur feit einigen Monaten bes 
ugt. 1335 Elmdale Uve. ’Rhone: € 
five 4806 


Mub verlaufen: Eumestnänes $250 Gabi» 
et Tbonograph fir $ ö, 1826 Nelfon Str., 2. 
lat, Spalm& 


$110 faufen gebrauchtes Chidering Uprigbt 
Piano, gute: Zuftand, Groß, 5081 — 
ind 


$250 Edifon 


Nlleider 
(Anzeigen untie Diefer Nubrıl 14c die Zelle.) 


Männer un» junge Männer, welde 
tür Yobn arbeiten, fönnen Teicht ben 
Anzug oder Weberzieher in den popn- 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
dent fie an jenem Balltag eine Kleine 
Zahlung machen, zu niedrigeren Prei— 


ten. 25 — 830 — $35 — $40, 
Sprecht bei un: vor. 
Symank& Ga, 
ZN. Clark Str., nahe Yale Ste. 
108*% 


Mmännmerfletde Tt + Bargatıs. 
Ehrlide Behandlung. Hufricdenhett narander, 
Nicht abgeholte. nad Dia gemadte Unazüge 
und lcbersieber für Männer und junge Vente, 
!neuefte Baffons und fonlerdative Wloven, 820 
bi3 $45. — Fertig gemadßte Ylnaüuge u. licher 
ateber fir Männer und tunge vVeule, $15 big 
328.50. — Männerbofen. $3 und aufmärts. — 
Rnabenanaline, $5 und aufwärts: — Kauft 
Euren Ueberzieber trBt, che die hoben Winter« 
vreife eintreten. — Wir führen ferner ein bolls 
ſtändtges Lager von leicht gebraudten Unzügen 
$3.50 und aufmärtd. — 
Full Dreh, Turedo, Frad-Anzüge ufw., $10 
and aufwdrts. — Offen’ jeden abend bis Y lipr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi8 10 abde, 
© Gordon. 
Etabliert 1902. 1415 ©. Halfled Str. 
oln⸗* 


— — — —— — ñu r 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


j (neigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


———— — — EEE EEE Een ne se 


BZu verkaufen: Neue SingerNMähmaſchtinen au 
Fabrilprejen; wenig gebrauchte 86 aufwärts, | 
naranttert; auh dteparaturent. Cooper, 335 

North Ade. Tei Diverſey 2T7YY. — 


Biliard und vocet Tiſche 


Zeile.) 


and VPocket · 
leihte Ubzablungen Ber 


Yeue und gebraudte Billard» 
Tiſche, alle Soörten: 


— — mieten und ziehen Miete vom Kaufpreis ab 


Optometriſt Dr. 


625 North Avenue. 


R. Schwimmer, 625 
— — — —— 

| — Biano3 und Spieler-Pianos— 

| Stimmen und reparieren, Alte Pianos ivers 
den wie neu gemacht. Arbeit garaniiert, Tel.: 
Albany 8362, Sdes1ivK 
I 3 fuhe Mathias Beljung. 


Spaul⸗ 
ding 64 modi 


Phone: 


————— 

Als Weibnachtsgeſchent empſehle ich meine 
| Telbft fubriaterten Bilsfhuhe icder Größe. U. | 
 Simmermann, 1431 Elybourn Uve., nabe Lar: | 
ı rabee Eir, 1damomifa, imt | 


Chleifen!i Edhleifen! Edhleifen!! 
Wir fchleifen irgend etivas, das eine Slanie! 
braucht. Bringt es heute und boit c3 morgei, 
James 6 Barıy Co. 36 ©, Clark Er. 
261dimt& 

Wisconfin Honig, 


$3.50. Lang, 1609 Zapyton tr, (Barberfhop). 


|. Wer Augengläfer braudt, gehe zum | 
!Identichen Optiker und 


Zums,nifamo*® | 


|beitem Zuftand, 8425. Zanitor, 


— Tires, 815 jeder, wie neu. 


10 Vfund Kanne und ausgewachſene Hunde. 


26nd* | 


und billigften bei E, Emmerid, 236 W. Scil» 
ler Etr. Offen von 10 bi3 12, 25olmo* 
amtliche Veglaubigungen, 
und Avpplitationen für Bürgerpa⸗ 


Ueberſetzungen, 
Afſidavits 


viere werden ausgefertigt vom Oeffenilichen 


226 


Notar der Abendpoſt Co,, 25 


Wsofbington Eir, 


I 


Sobn Sick, 


Nur für Kenner: Seden Dienstag frilche 
Gruͤßwurſi. °, Klart Eir. inv*%k 


Alle Sorten YıAndom Shades, Ab 


owie Ami 
reinigt gut und billig. "Bhone? 


ei ah 


| 


Bettfedern und Kiffen kauft man am beften | 


he Brunswid:Dalfe Collender Go, 
023 ©. Wabalb. Ave. z001*% | 


Automobile n. f. m, 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 14c die Beile.) 


1916, in 
835 Caßz Str. 
mo—fa 
Eildertone Cory! 
2514 —A 


Zu verkaufen: Dodge Touringear, 


Simei 352434 Goodrich 


Boulevard. Tdeziimk 


Hunde, Bönel un. f. w. 
(Anzetgen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
Yofton Bull $15, Brindbel Wahhund $ 


terrier und Epitpuppies $5. 1338 
Avenue. 


D, For⸗ 
Michlgan | 
BdealiwE | 


Bable guten Preis für alle Eorten Ruvpies 
Telephon Calumet 
4d3 1wæ 


S· 


2028. 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrir 14c die Seile.) 


Ofentetle und Wafferfronts für alle Defen. 
Defen nickelplattiert Margolid, 697 a \ 
Avenue. 


Klumbers und ) Eupplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Plumbing Supplies zu Hänblerpreifen für 
Jeden, gebintdal, 1637 u Stan * 


den 8. 


T Grundeigentum umd Hänfer 
zn verfanfen 


"Unzelgen unter dıefer Mubril 14c Die elle. 


Norbieite 


Ein Snap! Lale View Apartment Haus, 
Heißiwafierbeigung, ein, Blod zur Irving Bart 
Hochbahnſtation; ? ſreis '$7500; $1000 bar, Reft 
nah Welieben, 

prächtige 6:Zimmer Cottage gut 30 Fuß “ot, 
Surnacchrizung, eleltr. Licht; bequem zur rd» 
ine Barl Howbahnitation und Yincolin de. 
Carlinie; Preig $4500, $1500 bar, Reit nad) 
Belieben 

E Aubrahamforn, 1909 Irving Burk 

Vlvd. ZTelephon: wellington = — 
—R 


Ein Enap! Borzügliche Geſchäfts— 
Ede, immer bermietet, Ginlommen 
$1500 das Jahr; 60 Fuß Front, an 
Garlinie: 2 Etorcd 5 tlats, auch 
Garage für 3 Lars, Ein wirflicher 
Bargäin; um fehnell au verlaufen 
84,000 Var, Neft nah Munich. 
Belosln Co, 


Wim 
1000 Niinom Aðe. Lalediew 8026. 
famodiboft 


Schönes Nordſeite Privathaus iſt ſehr 
billig zu verktaufen; nehme auch gutge— 
hende Bäckerei in Tauſch. Adr.: H. 462 
Abendpoſt. 


Zu verlauſen; 1638 Winona Ave., großes 2 
lat Frame auf Brick 6 und 6 Zimmer eleltr. 
it. Lot 37 bei 125, fhöne egend, 
Preis 86200, Miete 86006, 81000 Anzablung. 
Nefius & Co., 5605 N, Glarf Etr. 7Tdalın* 


Su ‚verlaufen: 2122 Welleplaine Ave., zwei 
Flat Frame auf Brick, 5 und 6 Zimmer, beite 
wahrgelenenbeiten, Prei& $4500, Micte $58, 
$1000 Anzahlung, BVlefius & Eo., 5605 N. 
Clarlk Str. 7da1wæx* 


Bargain: 65 Bimmer Frame Cotlage an 2 
2ots, nade Center Etr, „L“ Station, $2200. 
$500 bar, NRaufcert, 835 Genter Str. fomodi 


Bu verfaufen: AllcyVot, 25X 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2lat Sramcegebäude 
hinten; vuft. und vide von drei Geiten; fann 
au *ür Yabrilamede verivendet werden. Bil» 
tig wegen Todesfall 1160 Zomnfendb Etrabe 
nabe Divifion, 22ap* 


Verlaufe 4-6 und 5-4 Bimmer PVrid, Bad; 
Miete $125. Prei& $12,500; bar $3500, 
Fr Nuedel, 002 W. North Ave, 
60dez1uw 


Ede Ibr Nordſelte Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. taufcht, fcht U. Torye, 82U — 


Falls Sie Ihr Haus, Lot oder Farm ſchnell 
und mit gutem Profit bertaufchen oder derlau» 
fen wollen. fo wenden Cie fih an Wm, Hardt, 
Bimmer 818, 10 €o, La Salle Str. Abends 
und Eonntags: 540 Center Etr., 3. Flur. 

ddaimtt 


Nordweftfeite 


Milmaulee Ave. 
Bauftellen, alle Verbeſſerungen 
eingelegt und bezahlt, billiger als 
Sarmlandpreife, Bargain tür for 
fortigen 2. 71% Abzahlung, 

m gelo Co. 
1905 Bela de, 3 8026. 

fomomido 


Bu berfaufen: Dargain, 4422 Lowell eibe. 
Cottage, in befter Ordnung, 50 Sub Kot, 
538500. Quetichle, 856 Webſtier Ave. modi 


5⸗Zimmer Cotlage, Gas und 
1034 
rfamo 


Bu derfaufen: 
eleitr. Licht, Kor 3)X125, grebe Barage 
N. Springfield Uve, 


Bu berlaufen: Breiftödiges modernes Brid⸗ 
gebäude, folide gebaut, nahe Kogan Cauare 
dochbahn und 3 Kar-Linien, 3-6 und 1-4 Zim⸗ 
mer Wohnungen. Näbrlihe Miete $1200, 
erhöbt werden. Adr.: . 619 ÜÜbendpoft. 

19006** 


a 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, kaufen 
pradivolie 4 und 33 Acker Hühnerfaruei; 
ueue Gebäude, Te Fahrgeld. 155 N. Clart 
Str. Room 1620. vag4 


Farmländereien 


Staat New Vort Farmen. Twin Farmen. 
100 Acres reicher Voden, faſt ganz eben, 
10 Acres Holzbeitand; eriter Klafle 10 Zim— 
mer Haus, geitrichen, feiner Seller, ausge» 
auichnetes Bafenment, Stall 50x50 Fuß, init 
Hgementbafement, flicbendes Waffer, gute 
Brainery und Wagenihuppen, 9 beile Raffe 
gHolftein Kühe, Hälfte Heu und Getreide in 
diefem Jahre auf der Form gezogen, borzüg- 
lie, Ernte, — nahe Schuld, Landbrieftrü- 
gerdienft, Telephon, in guter Nadbaricaft. 
Yyarm iit gut mie Saat beitellt, umzäunt, und 


z|iit febe gut fultiviert. Eigentümer mäbhlte nad 


langent Euden bicfe Farın aus als permas- 
nentes Heim. Srau ift aeitorben, muß beriaus 
fen. Preis $5000; Hälfte bar, Neft auf lang- 
jährige Sbpothef. 

142 angrenzende Ucred, bie ebenfalls gleich 
uten Boden bat und auch in ebenſolcher Ver⸗ 
affun tit, 8 Zimmer Haus, geitrihen, 36X50 

Buß Balcment Stall, gutes Waller, 4 Pferde, 
16 Stück Holſtein Rude, 30 Tonnen Heu, 
Corn Yodder, 100 Aufhel3 Hafer, 50 Bufhels 
Kartoffeln, 50 Buſhels Buchweizen, 30 Hüb» 
ner, vollſtandige Farmergeräte: Preis 38506, 
3500 bar, Reſt auf ——— Hhpothet. 
Wünſche zwei tüchtige deutſche Familien, um 
dieſe Farmen anzutgaufen. Volſchreidungen ſind 
genau und garantiert und barret ber fünfti« ! 
gen Käufer keinerlei Enttäuſchung. 

Air wünſchen JIhnen zu fagen, dab wir ' 
praltifhe Barmer find, Mitglieder de& Zioga | (& 
County Farın Burcau und Wir, GSeubring te] 
Direltor desſelben. Wir braͤchten deutſche Näus 
fer auf armen im diefem Teile des Staate? 3 |° 
während der lebten ach Jahre. wWir baben | N 
feine ungufriedenen Nunden. Farmers in ſehs 
Eounties, die ihre .Yarnıen zuberläffigen us 
fern au annebmbaren reifen überlaffen müde | 
ten, baben ihre Farmen dieſer Agentur au | 
Vertauf ühergeben. Wir verkaufen Farmen an 
unfere Bicfigen Sandivirte fowobi als auch von | 
ander Elaaten, Wir fünnen Bant: Referenzen | 
geben, Haben allerlei gute Rarınen für allerlei 
qutc, ftrebfame Leute, Der befte Weg eine 
Farm zu beurteilen ift, felber au lommen md 
fchen, Kommt jet, Sroßartige Gelegenheiten 
harren Eurer in Staate New Vort. 

Ferner: Farm von 100 PMeres, faſt ganz 
eben mit guftent Boden, neucd Haus, geftets 
Ken, feines PBafcment, Etall 40%60 Suß, 3 | 
stübe, alle Sarmgeräte, Paar Verde, Stalt | 


bolf Heu, für $6000. Hälfte Anzahlung, Met! 
| 
— | 
ı 
| 
i 
| 


anf Tanglährige Hypothel Wurde uns foeben 
übertragen zum Vertäif von einem alten 


Freund, der fih don der Landwiriſchaft zu⸗ 
rückai chen till, 


Beſteigt den Eiſenbahnzug, kommt und 
dieſe Färmen. 


Kommt nach Pag e's 
Ecabring & Bag 
DO-RWe-Go, Zioga Countp, ode Dort, 


— — 
Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anaeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) 
— — — — —2—— 


Hotet, 


Painting, Vavering und Calſominin 
Phone: Mont ect 8421. A: 
3 Dastede repartert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad | Zeilen Eutcanos; eta· 
bliert 32 Jahre. J. J. Duͤnne Roofing Co.. 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rodwell ._ 
I2ag*% 
ne 


— — nen 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die geile.) 
Yıed Blotte, deutlicher 


Braftiziert am allcır Gerichten, 
born Str., Himmer Yu 


rn 
127 N. Dear ⸗ 
bſploa 
Lounis J. Gotthie Deoutſchungariſher 
Advotat, ericilt Rat frei. 1572 9, Halfted Str, 
offen tänlich bis 8 Uhr — Milttwochs bis 
5 Uhr nachnı.; Sonntags don 10 bis ir Uhr. 
PBhone: Dive isch 3134, ee ee. _ =" 7° ng 


h —B . Klier Gerbnstiahunen amtlihe Wenlaubigungen, | 
Alfidavıts umd Mpplilationen file Pit nerpar 
| Piere werde ausgefertigt vom 
Netar der 'Abendpoft Co, Bohn Zicl, 225 Y8, 
"Wafbinaton ir. 


RichardA.Koqhh 2ER. Dearhorn Etr,,T. | 
Ylur, befanttter deuifber Advofut und Ylotar 
Abends: 1572 %. Halfted Sir.. Ede Worth Yıve, 

» 180f*k 


Dr. Huao Nadau, »deutfheöfterreichtfch- | 
ungar. Redtsanmwalt und „Olrentliger Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Welt North Avenue, 

SUda*X 
— —— — — — — —— | 


— —- 


Ntanfe- nnd VBerfaufrangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Seile.) 


Bi ı verlaufen: 


Hartes u 1961 
befficld Ave, 


Tel. Lincoln 5362 5d4twæX 


Zu lauſen geſucht: 
und 304ll. ESquare 
Sunnyſide 10177. 


7 Zuß Tinncrs Vrafe 
Chaits. Telephone 
ſaſonmodi 


Aerztliches. 
(An⸗-eigen unter dieſer Rubhrilk u40 die Zeile.) 
‚Dr. Hafencieder, erfahrener Arzt, Spezianitt 
für Lunge, Sals, „ierens und Fräuenlranthei— 


ten, 3008 W. Madifon Eir. Rat frei. 9—5. 
160f* X 


m nn — 


Leicheubeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


ern Gadfet and Iindertaling Co.. DitHte 
u. Naudolph Ste, Tel, Central 


ann DIR. 


ann |‘ 


Öffentlichen . 


at non Scdendorff, der am 1. Sense: 
isma*Z in vn — * MER 


häftogelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die-Betle.) 


Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe Vebandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer: Profit bis 8000 
monatlich; billige Breile, Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange. 704 Nord ————— 

noimt 


gutgehendes Butdher- 
gute Nuchbarichait, 
Gicero Ave. modimi 


Zu berlaufen: Ein 
und Grocerheeldäft; 
aufragen 2209 M. 


Eude nur gidgebende Bäderei, mit ober 

ohne Haus zu faufen, AMdr.: KR 783 Nbendpoft. 
mo —ædo 

Bu verlaufen: Delitkateſſen- und Grocery— 

ſtoöre, wegen Verlaſſen der Stadt, grohßer Wars 
gain, wert 82000. Verlaufe für 81000. Kann 
———— werden. Keine Agenten. 3008 N. 
Cicero Avenue. ſamodi 


But berlaufen: Milh Depot mit Route und 
Heinem Gebäude, Weltfeite, gemifhte Nahbars 
halt. Berfchleudere, um fofort au_berfaufei, 
San? Mod, 4010 Ogden Ave. Tel, Lan. 
dale 6009. 4d43 1wæ 


Zu verlaufen: 


Delikgateſſen und Bäckerei; gute 
— 


billia, wenn fofor: genommen, 2326 
. Etraße, 3da41w* 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen uner dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Partner. Möchte mich mit einigen hundert 
Dollars als Aufſichtführer und Mitarbeiter 
beteiligen, Carpenter. Adr.: Ke782 Abdpoſt. 


Finanziellesd. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Aufgepaßt, Geichäftsteute! 


Der Mann, angezogen in Rot, tut 
die Arbeit für Euch. 
Alte Rednnungen au Taflieren, Eu Auskunft 
über faule Kunden zu neben; Euch in Gerichtds 
fahen zur Ecite au fteben. Jeder Geſchäfis— 
mann braudt und, Wir find überall. Verſucht 
uns. Kein ‚Erfolg, feine Bezahlung. 

“immer 1002, 202 ©. Etate Etr. 
Zhone: Harrifon 7399. Mr. Wilfon. 

4baimtX 


Mortgage & Bond 


anna 
rganiaation 
1922100 WW, Chicago Ave, 


derfauft fichere Hppothefen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
Darleben auf aute Eicherheit. — Abends of. 
fen b, 9 Uber, Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
12nod,3m& 


—6% erite Hypothelen — 35800 bis $5000.— 


Will}. Bell, 
69 W. Mafdington Er, Tel. Gentral 2579. 
22 Yadre in diefer Übreffe, 
240f3mt& 


Dorlehen auf zweite Hhpothefen 
auf Ebicanu Grundeigentum; leihte Bablungen, 
billige Raten, Sreb PBlotte 
127 2*R. Dearborn Str. Tel.: Central 
2201,3mt* 


Zu verleiben: $6000 au 51% Pros, auf quted 
Grundeigentum. Xelephon: Lincoln .. 
fafondi 


$4000 zu verleihen zu 5% Bros Zinfen, auf 
Grundeigentum, 2358 Lincoln pe, 
fafomomi 


Bu berfauten: Erfte Obdoitheken au 8 Bros. 
aur bebautes zes —— in 


Summen don $500 b 
Pidard U. Rod, 25 N. Dearborg Etr., 7 Ri 
de Norih Up. 


Ubend3: 1572 R. Halited Str. 
16fev*E 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baubdarlehen eine Epeszialität, Gofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Go, 111 Weft 
Wafbington Str. Tel. Main 1805. 23j1*£ 


Buntes Allerlei. 


Aus deutſchen öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen und ſchweizer Blättern 
übernommene Nachrichten. 


Die Poſtmiſere im Dentſchen Reiche. 


Die Voſſ. Ztg.“ bringt eine Ta— 
belle über die Beförderungszeit von 
Telegrammen, Eilbriefen und Brie— 
fen von den wichtigſten Poſtorten 
nach Berlin, die intereffant genug 


> um hier wiedergegeben zu iwer- 
en: 


„oltamt Zelegr. 
draumfaiveig. ’ 
Bremen ... 
BDroslau .... 
zeniig . . 
Sarnıltadt . Gnsonstsene 
Tortmund . 
EIER asarasssen 
Difeldorf 
uns sn00scn0s0ee 
Glberieid suooneuee. 73 
Erfurt , 
Kranthict a MR, 
WILDE sen n0cn see} 
BERN aonasunpaaete 
— 
Karl— ER oo... one. 1$ 
Stiel . 
Köln 
Leipsia 
Magdeburg 
Mannbeim . 
Münden u... 
Münfter i, W,. : 
Nürnberg EEE 2.0.40 
Stettin „4 
BEURGRER. „uncccueen 19 


Leider fehlt hierbei eine Nurbrif 
der gewöhnlichen Telephongefprädhe, i 
die zweifellos nod) inleteffantere| 
|Shtaglicter werfen würde, 

Der Kaiſerin Bluſe. 


Eilbrief 
20 


Drief 
23 Etunben 
23 


20 


„ 


„ 


Der Verliner Vorwärts fchreibt: 

Die Pietät, Liebe, Hohadhtung und 
wie die ſonſtigen Worte lauten, die 
man zum heutigen Geburtstage der 
ſrüheren Kaiſerin dieſer in alldeut— 
ſchen Blättern anhängt, finden da 
ihre Grenzen, wo das Geldverdie— 
nen anfängt. Selbit die „Kreuz 
zeitung“, deren Königstreue doc) 
über allen Zweifel erhaben fein foll- 
te, nahm in ihrem Anferatenteil 
türzlih . folgende geichmacvolle 
Annonce auf: 

Kaiſerin. 

Bluſe mit Armbinde, getra— 
gen von J. M. 1903 b. Arni— 
bruch, verkaufe an Verehrerin 
J. M. 14 Jahre im perſönli— 
chen Dienſt J. M. Adr. u— 9. 
1572 a. d. Erped. d. 3tg. 
Sollte J.M., die Hohe Frau, die— 
ſes nferat lefen, jo wird fir ficher | 
über die treue Dienerin höchſt er— 
freut ſein, die in weiſer Erwägung, 
man könnte eines Toge Geld du» 
raus ſchlagen, das Kleidungsſtück 
der Herrin jahrelang aufhob. Wir 
zweifeln nicht, daß ſich eine Käufe— 
rin für die Bluſe finden wird, die 
ſicher die hohe Ehre nicht unter— 
ſchätzen wird, ein getragenes Klei⸗4 
dungsſtück—ein anderes wäre lange 
nicht ſo ſchön — von Anguſte tra— 
gen zu dürfen. Wir möchten vor— 
ſchlagen, dieſen Ausverkauf von al— 
ten Sachen fortzuſetzen und näch— 
ſtens Unterhoſen, Nachtiacken und 
Spucknävfe auf den Markt zu wer— 
fen. Käufer dürften ſich ſofort fin— 
den. Höchſte Preiſe werden garan- 
tiert. 

Der neue Rräfident des Reichsge⸗ 
richts. 

Leipzig. Als Nachfolger des 
Reichsgerichtspräſidenten Freiherrn 
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ſtizamles, Dr. Paul von Krauſe, in 
Ausſicht genommen. 

Paul von Krauſe wurde 1852 
in Karbowo in Weſtpreußen gebo⸗ 
—* fteht alfo im 68. Lebensjahre, 
Nady Beendigung des juriftischen 
Studium3 War er Staat3anmwalt- 
ſchaftsvertreter in Inſterburg und 
Königsberg, ließ ſich 1880 in Kö— 
nigsberg als Rechtsanwalt nieder 
and wurde 1887 Notar, 1890 jie- 
velte er nach Berlin über, mo er 
1896 zum WBorfißenden der n- 
mwaltsfammer gewählt mwurbe. 1913 
beim Regierungsjubiläum des Kai— 
ſers wurde Krauſe geadelt. Als 
Mitglied der NationalliberalenPar— 
tei gehörte Krauſe ſeit 1882 dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe an, 
deſſen Vizepräſident er von 1896 — 
1917 war. Im Auguſt 1917 wurde 
Krauſe zur Leitung des Reichsju— 
ſtizamtes berufen. Dieſen Poſten 
hat er bis zum Ausbruch der Revo— 
lution innegehabt. Politiſch rechnet 
ſich Krauſe zur Deutſchen Volks— 
partei. 

Das GBafthaus dient als Stener- 
quelle. 

Die Stadt Aidhaffenburg hat eine 
Fremdenſteuer eingeführt, und 
zwar in ſolchen Betrieben, die ge— 
werbamäßig Zimmer zu borübers 
gehendem Aufenthalt, das heit bis 
zu einem ®ierteljahr, vermieten. 
Die Snhaber, Wirte, folherBetriebe 
fönnen diefe | Steuer auf ihre Gälte 
abmwälzen. rei von diefer Steuer 
bleibt daS Lebernadyten von Arbei- 
tern oder Gejellen in Gewerfichafts- 
räumen oder Gefeilen-Häufern; 
chenfo die Mädcherrichugheime. Um 
eine Iteberborteilung der Gifte 
durch die Wirte möglichſt zu ber- 
hindern, muß ber Bimmerpreis 
ausfchliehlic des Frühſtückes in je» 
dem Zimmer angeichlagen fein, und 
zwar derart, daß der Gaft fofort 
weiß, mie hod; die Steuer ift, die er 
zum Zimmervreiſe zu entrichten 
hat. Die Steuer beginnt bei einem 
Zimmerpreiſe von 1 Mark und be— 
irägt 10 vom Hundert. Die Stadt 
Aſchaffenburg rechnet mit einer 
jährlichen Einnahme von 10,000 
Mark aus dieſer Steuer. 


Zahl der dentſchen Kriegskrüppel. 


Berlin. Zu den bedauernswerteſten 
Opfern des Krieges gehören die 
Kriegsbeſchädigten. Nach ſtatiſtiſchen 
Feſtſtellungen ergibt es ſich, daß wir 
in Deutſchland bis zum 1. Novem— 
ber 1918 an Einarm-Amputierten 
93,119, an Doppelarm-Amputier- 
ten 748, an Einbein-Amputierten 
39,784, an Doppelbein-Amputierten 
1552 haben. Das find zujammen 
65,203 Amputierte, Hierzu fommt 
die große Zahl Kriegsblinder, in- 
nerlich Verletzter und Kranker. Für 
die 65,000 Amputierten benötigen 
wir Rohmaterialien zur Herſtellung 
von Erſatzgliedern. 


Sarah Bernhard im Elſaß. 

Die fünfundſiebzigjährige Sarah 
Bernhard, die fih infolge der Am- 
putation eines VBeines bor längerer 
Zeit wohl oder übel von der Bühne 
batte zurüdzichen müffen, denkt 
gleihwohl nody nidht daran, der 
wohlverdienten Ruhe zu pflegen. 
Sie hat foeben eine Vortragsreife 
angetreten, die fie über Belancon 
nah Genf und Laufanne führen 
wird. Bon der Schweiz aus wird 
fi Sarah Bernhard nad dem El— 
faß begeben, um in Straßburg, Meß 
und Mülhauien Vorträge zu hal— 
ten. Für fpäter ijt eine Vortrags. 
reife durd; Belgien geplant. 


Innggejellen-Verband. 

Berlin. Unter der „Rot der Ber: 
hältniffe“ hat fich hier ein Anteveifen- 
verband - der Junagefellen aufgetan. 
Er verfpricht jeinen Mitgliedern Woh- 
nungsnadweis, Herrenwäſcherei, 
Reparaturanitalt für flietbedürftige 
Kleider, Steuerberatungsitelle, Ver- 
fiherungsgelegenheit für alle mög- 
lihen Fälle, Einfaufszentrale fir 
männliche Bedarfsartifel, Jungge- 
fellenheint ufm. — nur feine Hei- 
ratsvermittlung! 
Die nene Stadt im Planenidhen 

runde. 


Die Verhandlungen wegen Ber- 
einigung der Gemeinden Deuben, 
Böhlen und Botihhappel zu einem 
Gemeinweſen find dur Annahme 
des Vereinigungs-Ortsgeſetzes durch 
den von den drei Gemeinden be— 
ſtellten Ausſchuß zum Abſchluß ge— 
langt. Die Vereinigung zu einer 
Stadt Hit für 1. I 
plant, 
auf die Bezeichnung „runditadt” 
für das zufünftige Gemeinmweien ge- 
einigt. 


die neunte Großſtadt. 


Nird die Eingemeindung LXin- 
dens nad) Hannover vollzogen, jo 
fteigt die Eimvohnerzabl Hannovers 
von 324,700 auf 411,500 und 
ihlägt damit Charlottenburg, 
Chemnig, Efjfen und Nürnberg. 
Nach) der Größe des Areald rückt 
die Stadt zur Größe Samburgs auf 
und rangiert mit 12,829 SHeftar 
binter Sronkhurt a. M, al3 zmei- 
größte Stadt $ Beutichlands, 


Hannover, 


Uzi und Sozi, 


So nennt nach dem Vorbilde der 
Sozi die „Magdeburger Bolkaftim- 
me“ in drolliger Abkürzung die 
feindlichen Brüder im radifalen La- 
ger, namlich die Unabhängigen und 
die Fommuniitiichen Sozialdemofra- 
ten, mit der Begründung, daß diefe 
abgefürzte unterſchiedliche Bezeich⸗ 
nung in Parteikreiſen ſchon gang 
und gäbe jei, 


| 


l 


einer dritten, 


— — 


raz. 

Die Rechtspraktikanten dez Lan⸗ 
desgerichtsſprengels Graz waren 
gezwungen, Forderungen auf die 
Entlohnung ihrer Dienſtleiſtung zu 
ſtellen. Sie verlangen 300 Kronen 
monatlich als Entgelt für ihre Tä— 
tigfeit und einen einmaliger. Att- 
ihaffumgsbeitrag. , Da diefe yorde- 
rungen nicht erfüllt wurden, find 
fie in den Ausitand getreten, 


Gin neuer Titel, 

Der bisherige jtändige Hilfsar- 
beiter bei der Preußiihen Zentral- 
genoffenfhaftsfaffe Dr. Karl Keller 
wurde zum Mitgliede des Preußi- 
ihen Statiftifchen Landesamtes in 
Berlin mit der Amtsbezeichinung 
„Regierungs- und Volkswirtſchafts- 
tat“ ernannt. — Herr Volfswirt- 
Ihaftsrat iit die neueite Errungen- 
Ihaft im titelarmen Deutichland. 


Das Eril des Er-Sönigs Syerdinand. 
Aus Stuttgart wird gemeldet: 
Der ehemalige Zar Ferdinand von 
Bulgarien hat ein Bejigtum in Ber- 
genheim angefauft und gedenkt dort 
dauernd Aufenthalt zu nehmen. 


Prof. Rndolf Enden 

in Sena madjt befannt, daß er im 
Winterfemefter 1919—20 vor bem 
Abſchluß umfaſſender und ſchwieri— 
ger philoſophiſcher und nationaler 
Arbeiten ſtehe und deshalb die Re— 
gierung gebeten habe, ihn von der 
Verpflichtung zur Abhaltung von 
Vorleſungen und Uebungen wäh— 
rend des Winterſemeſters zu be— 
freien. Geheimrat Encken ſieht im 
74. Lebensjahre. 


Beſuch der Prager Hochſchulen. 

Das Ergebnis der Einſchreibun— 
gen an den Prager deutihen Hoc 
fchulen für das Winterfemefter über- 
trifft alle Erwartungen. Die Hö- 
rerzahl der deutichen Univerfität 
überfteigt die jtärfite Befucherzahl, 
die dieſe Hochſchule bisher über— 
haupt zu verzeichnen hatte. Es wur⸗ 
den tusgeſamt 2321 Hörer einge— 
ſchrieben. Die deutſche Techniſche 
Hochſchule weiſt 1402 Hörer auf. 
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Kampf um dritten BismarckBand. 
(Berliner Tageblatt“, 238, Oftober.) 


In der „Täglichen Rundſchau“ 
hatte Dr. Georg Irmer dem Cotta— 
ſchen Verlage in Stuttgart vorge— 
worfen, daß er vertragswidrig hat« 
dele, indem er den dritten Band der 
Bismardihen „Gedanken und Er- 
innerungen“ bor dem Tode Wil- 
belm3 II. erfcheinen Jajfe. Die Fir- 
ma Cotta antwortet in einem län- 
geren Schreiben, in welden fie 
fagt, daß e3 gerade im Sntereffe des 
Kaiſers liege, den irrigen Borftel- 
lungen über den Ynhalt bes Bundes 
durch eine Beröffentlihung einEnde 
zu machen, und in dem die Ber- 
trag3verpflichtungen de3 Verlages 
folgendermaßen gejchildert werden: 

„Wa8 den Vorwurf. eines Ber- 
tragöbruches betrifft, den Herr Dr. 
Irmer auf Grund Jüdenhafter 
Kenntni8 der Tatjadhen gegen uns - 
zu erheben fi für beredtigt hält, 
fo legen wir dagegen fdhärfite Ver- 
wahrung ein und ftellen feit: Unfer 
Vertrag mit dem Fürften Reidhs- 
fanzler felbit enthält hinſichtlich des 
Zeitpunktes der Veröffentlichung 
der beiden erſten Bände und des 
dritten keinen Unterſchied, auch iſt 
uns fpäterhin weder durd den Alt- 
reichsfanzler noch dur Beauftragte 
irgend eine Willensäußerung des— 
felben zur Senntnis- gebradit wor- 
den, die eine andere eitbeitimmung 
für da3 Erfcheinen „einzelner Bände 
oder Teile des-Meries“ Fritle‘t als 
die vertragliche, daf; ed erjt. nach fei- 
nem Tode erfolgen folle. ad) dent 
Tod des, Reihsfanzlers. ließen . wir 
uns: — was wir nicht nötig gehabt 
hätten — zu. einem zweiten Vertrag 
(d. d. vom 23. Nuguft 1900) mit 
dem ?yüriten Serbert bereit finden; 
aud darin ift die Veröffentlichung 
de3 dritten Bandes in feiner Weife 
bom Neben. oder Sterben Saifer 
Wilhelms II. abhängig gemadt; 
vielmehr wurden wir hierdurd) ber- 
pffichtet, diefen Band binnen Jah— 
resfrift” nach feinem, des Fürſten 
Herbert Yismard Tode, jedod nicht 
vor 1910, zu veröffentlichen, und 
swar „ohne jede Streihung”,‘ alfo 
auch einfchlichlih aller darin: ent- 
baltenen Vriefe noch lebender Ab. 
fender und Adreſſaten, worliber Herr 
Dr. Irmer uns jegt ganz befonders 
tadeln zu müjfen alaubt. Erft in 
nad) dem Tode: des 


Fürſten Herbert mit deffen Witwe 


„sanuar 1920 gC- | getroffenen Vereinbarung, von der 
und man bat jich vorläufig |ja audh Dr 


Irmer Kenntnis hat, 
wurde die Veröffentlichung in Be— 
ziehung zu dem Leben Kaiſer Wil— 
helms Jeſetzt.“ 

Die Firma Cotta erklärt, daß ſie 
mit dem Enkel Bismarcks eine Ver— 
einbarung getroffen habe, die dieſen 
dritten Vertrag rüdgängig‘ made. 
Sie betont, dah fie damit zu: dem 
Standpunkt zurüdgefehrt: fei, den 
Pismard felbit und fein Sohn. ein- 
genommen habe und erit die Erbes- 
erben.verlafien hätten. Herr Dr. 
Irmerergreift im Anſchluß an dieſe 
Zufchriit nochmals das Wort. Er 
bemerkt, der Cottafche Vertrag habe 
den Vismardichen Erben jett die 
Zuftimmung zur Veröffentlihung 
„abgerungen“, und ftellt, da in dem 
dritten Bande fich nad) den Mittei- 
(ungen des Nertragd au) Vricfe be- 
finden, die Frone. „ob die Veröf- 
fentlihung bon Briefen erlaubt ift, 
deren Schreiber no am Leben find, 
insbeſondere des Kaiſers“. Herr 
Dr. Irmer fordert die Firma Cotta 
auf, zunächſt die Genehmigung des 
Kaiſers einzuholen. 


„Keiet die Sonntagpoft“. 


uhr 
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Apfel, 


Jonathan Aepfel— - 
rot und fü — nur 
2 Dubend an 
Kunden — 
abgeliefert — ſo⸗ 
lange 2,500 vor⸗ 
* da3 Dutzb. 


und den anderen Anbufteiefläbten 
bon Michigan infolge des SKohlen- 
mangels arbeit3lo3, und die Großfa— 
brifen werben in den nächlten Zagen 
den no halbe Zeit dauernden Be— 
trieb ganz-einftellen, wenn der Aus: 
ftand nicht beendigt wird. DerStabt- 
rat hat heute die Gejchäftäzeit fcharf 
befchräntt, in anderen Städten hat 
die Gefhäftswelt freiwillig die La— 
denftunden vermindert. In Mule— 
gon und Battle Ereet fehlt-e3 an 
Kohle für den Hausbedarf, und in 
legterer Stadt bieten die Schulge- 
bäude jet den Familien, welche ohne 
Heigmittel find, Unterkunft, Bor 
volftändigem Koblenmangel ftehen 
Pontiac, Flint, Port Huron, Mon 
tı und Ann Arbor, 

Doungstomn, D., 8. Dez. 6500 


wegen 
Beſchränkung 
der Kohlenförderung gegen Gru— 
benbeſitzer und Grubenarbeiter ‚er- 
hoben werden, wofür die Bundes- 
anwaltſchaft eine Maſſe Beweiſe 
aus allen Grubenbezirken in Hän— 
den haben will. Dieſe Beweiſe 
wurden heute den Bundesgroßge— 
ſchworenen unterbreitet. Die Un— 
terſuchung dürfte mehrere Wochen 
dauern. 

Die Bundesgroßgeſchworenen, wel— 
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.- heute ihre Arbeit aufnehmen fol: 
.|ten, find bi auf morgen beurlaubt 
*Imorden. &3 hängt das mit der Be- 
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Die nachſtehenden En ber 
New Morker Börfe in den mwichtigften 
Altien find heute, als Schlußlurfe, 


Abkommen zur- Beendigung des Aus: 
jtandes beigepflihtet haben, fo find 
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die Streitfragen zwiſchen den Gru— 
benarbeitern und den Grubenbeſitzern 
ſo gut wie beigelegt“, ſagte heute Re— 
dakteur Searles vom Verbandsblatt 
Ider Kohlengräber. 
Lewis und Green trafen hier heute 
X aus Waſhington wieder ein, auf dem⸗ 
ſelben Zuge, auf dem der Bundesge⸗ 
est hier eintraf. 
In Indiana ſind heute tatſächlich 
Nalle Fabriken der nicht bevorzugten 
Klaſſe geſchloſſen. 
Pittsburg, Pa., 8. Dez. Präſi— 
—34 Murray vom hiefigen Gruben- 
arbeiterverband fprach heute vor fei= 
ner — 5 nach Indianapolis die 


bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben morben: 
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| 
a 


nn —— ——— — —— — — — — — 


pprund jzWeſtinghonſe 


3⸗ 


— 


—3 ſchãftigen. 
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Tobacco Mrobduct 5. 
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— 
Die Ausſichten — im baldige 

;Beilequng bes Ausitandes ber Koh— 

(Kurfe zuerft ftiegen, fpäter fielen fie | 

\ aber mwieber. Um 1 Uhr waren 694,: 

| 300 0 Attienanteile verfauft worden. 


| Die Mark fiel wieder im ausländi⸗ 


ſchen Wechſelkurs und hat jeht nur 
nech einen Wert von 2,09 Cenis. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New Norker Vaumwollbörfe wurden 
betite nadmittag 2:15 folgende 2relfe ber 


aelchnet: 
Im, Sch Niebrig —* 


Die letzten Tage des Ausſtandes. 


——— 
an 
ni 


(Kortießung * 1.) 


in boller Siraft bleiben, denn bon 
Tag zu Tag ichmelzen die Vorräte |" 
mehr zulammen, und die bon den 
Nichtgewerkſchaftlern geförderte 
Kohle reicht trotz aller Anſtrengun⸗ 
gen nicht einmal zur Deckung der 
Ball fte de3 normalen Bedarfs, 

Der SKohlengräberausitand wird 
dı den Kongreß nod mehr be- 
Borfiker Kenyon hat 
den Senatsausfhuß für Arbeiteran- 
gelegenheiten heute verfammelt, 


latı 


um über Borfhläge zur Beilegung 


des Ausſtandes durch Maßnahmen 
des Kongreſſes zu — * 
liegt dem Ausſchuß ein Antrag vor, 
die Regierung — — den 
Betrieb der Kohlengruben während 
der Dauer des Ausſtandes zu über— 
nehmen, und ein anderer, der auf 
cine Unterſuchung der ganzen Aus—⸗ 
ſiandslage abzielt. 
Es verlautet, daß des Präſiden— 
ten Vorſchlag dahin ging, daß die 
Kohlengräber borläufig die vier. 
zehnprozentige Xohnerhöhung ans 
Ineömen und die endgiltige Entichei- 
dung der Xohnjäge und Arbeits: | 
bedingungen einer vom Bräfidenten | 
zu ernennenden Kommifiion diber- | 
ITaifen follten, über deren Mitglieder 
den Vertretern der tohlengräber ge- 
wilfe Zufiderungen gemadt mur- 
den, wie audy über das diefer zu 
unterbreitetende Baveismaterial. 
Im Weißen Hauſe wurde heute 


lengräber hatte zur Folge, daß die 


nationalen Verband der 
lengräber ſpalten, auch würden ſich 


Präſident Farrington 


Es noiſer Grubenarbeiterverband iſt nach 


34% | Unficht aus, daß der Grubenarbeiter- 


ausſtand in der bortigen Konferenz 
beigelegt werben würde. 

GCharleiton, 8. Dez. Den am 13, 
| Sanuar in Rarfersburg zufammen- 
tretenden Bundesgroßgeſchworenen 


wird Hilfsbundesanwalt Pyrer die 
Beweiſe über 


die Verletzung des 
——— und de3 Antitruftge- 
\feges in dem wejtvirginijchen Koh: 
Ienfeld von Fairmont unterbreiten, 
Imit deren Eammlung er und zahl- 
\reihe Agenten des Bundesjuftizam- 
beihäftigt find, 

Nie die Grubenbefiger verjichern, 
ft die Kohlenförderung in den Fel— 
dern von New River in der Zu— 
nahme, von den anderen weſtvirgi— 
niſchen Kohlengebieten lagen heute 
vormittag keine zuverläſſigen Be— 


—* 


tichte vor. 


4— Die Illinoiſer Grubenarbeiter. 
Springfield, 8. Dez. Die Beile— 
gung des Kohlengräberausſtandes 
auf einer Grundlage, die nur eine 
vierzehnprozentige Lohnerhöhung ein— 
ſchließt, wird nach der Anſicht des 
Vizepräſidenten Fiſhwick vom Illi— 
noiſer Grubenarbeiterverbande den 
Weichloh—⸗ 


die Grubenarbeiter in Illinois wei— 
gern, unter ſolchen Bedingungen die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Fiſh— 
wick iſt aber überzeugt, daß den Koh— 
lengräbern mindeſtens zwanzig Pro— 
zent Lohnerhöhung angeboten wor— 
den ſei, und daß Lewis und Green 
auf nichts anderes eingegangen 
wären. 

vom Illi— 


Peoria gereiſt, wo er ſich vor Bun— 
desrichter Fitzhenry auf bie Anſchul⸗ 

digung der Gerichtsmißachtung und 
ber Verlegung des bon Bundesrichter 
Anderfon in Indianapolis gegen bie 
Fortſetzung des Ausſtandes erlaſſe⸗ 
nen Einhaltsbefehls verantworten 
muß. Von Peoria wird er nach In-⸗ 
dianapolis zur morgen ſtattfindenden 
| Roufereng reifen. Gr ivar 
Irafht von dem WVorfchlag des Präft- | 
|benten Wilfon. 

VBizegouverneur Dalesby telegras | 
phierte aus Waſhington. daß Illi— 
nois täglich 600 mehr Bahntoagen- 
Iladungen Sohle von der Heizmittel- 
verwaltung erhalten werde, Dan 
feinen Bemühungen im Auftrage des 
Gouverneurs. 

Inzwiſchen wird in ben Kohlen | 


|bergwerien alles für bie fofortige | 


der Arbeit bereit | 


üüber- | I 


Mann wurden heute hier infolge Be: 
triebgeinftellung der Brier Hill Steel 
Go. wegen Kohlenmangels arbeitslos, 
Die Sharon Steel Co. hat aus glei- 


whem Grunde bereit3 lehte Woche den 


Betrieb eingeftellt. 
—— 19. 


Wird frei ausgehen, 


IN, Coof, der Mörder Brabwans, wird 
einen zweiten PBrozeh zu bejtehen haben 


. Norman Esof, der im Septem- 


It ter "1918 William Bradway erſtach, 


wird vorausſichtlich nicht für die 
Tat beſtraft werden. Er wurde vor 
etwa einem Jahre des Totſchlags 
ſchuldig befunden, allein Richter Ker— 
ſten bewilligte ihm einen neuen Pro— 
zeB md, als der Fall heute zum 
Aufruf kam, wurde er mit Zuſtim— 


mung der Staatsanwaltſchaft bom | 
Hilfs: 


Gerichtöfalender geitrichen. 
ftaat3anmwalt Raber behielt fich zwar 
dad Recht vor, bie Klage wieder ein= 
auleiten, allein dies dürfte faum ge= 
ſchehen. 

Der Fall erregte ſeiner Zeit viel 
Aufſehen. Bradway, ein etwa 50 
Jahre alter Lebemann, unterhielt, 
wie behauptet wurde, ein allzu inti— 
mes Verhältnis mit der erſt 17 Jahre 
alten Tochter des Angeklagten, Nor— 
ma Cook. Eines Abends wurde 
Bradway mit einer Stichwunde tot 
vor ſeiner Wohnung aufgefunden. 
Wenige Tage ſpäter wurde Cook als 
der Tat verdächtig verhaftet und ſpä— 
ter in Anklagezuſtand verſetzt. Bei 
der Prozeßverhandlung gab Cook zu, 
den Mann erſtochen zu haben, machte 
aber Notwehr geltend. 

Norma, die von ber Staatsanwalt: 
Ihaft ald Zeugin gegen ihren Water 
benüßt- wurde, ift jet in New Dort. 
Frau Sidney Drew, anaeblih eine 
Verwandte ihrer Mutter, hat fich ih» 
rer angenommen und will fie zur 
Schaufpielerin ausbilden. Frau 
Eoof, die fich inzwifchen von ihrem 
Gatten feheiden Yieß, mweilt bei ihren 
Eltern in Kanfas. 

— —— — 
Richter Watermans Teſtament. 
Spielt eine Rolle im Prozeß gegen C. 
Hudſon und Julia Johnſon. 


An den verſtorbenen Richter Arba 
N. Waterman erinnert eine Klage, 


Euch ſein wird, denn es bedeutet Schuhwerk, das gerade jetzt in der Mode iſt, die feſchen neuen 


Fafſons, die beliebten Lederſorten u. Leiſten; Schuhe, die zu 55 und 87 als ungewöhnlich gute 
— 
und angebrochene Größen ſind, alle zu einem äußerſt 
niedrigen Preis, 83.37. Darunter beſinden ſich 
Feine Calfſkin, Kidſtin und Patent Coltſkin, in 
grau, lohfarbig, ſchwarz, dunkelbraun ı und Novelty 
zweifarbigen Kombinationen; men; Goodyear welt, 
biegfame MeKay und handgewendete Sohlen. 
Die meilten Faffons werden nicht weiterge: 
führt, nur weil die Kabrifanten fie nicht wei— 
ter liefern fönnen, ausgenommen zur viel ho: * 
heren Preifen. Wichtigite j ie don 118 gemad)- 


Die heute vor Richter Zeman in Ans! 


griff genommen wurde. Die Ange: 
Hagten find Cartelton Hubdfon, ein 
Arwalt, Und die Stenographin 
| Julia Sohnfon. Sie werden bezich- } 


It tigt, ein ZTeftament bes Verftorbenen | 


oefälicht zu haben. Hudfon war mit 
Rieter Waterman, ber ald Junge: 
ſelle ſtarb und ein anſehnliches Ver— 
mögen hinterließ, befreundet und ſoll 
dieſen, als er ſchon altersſchwach ge— 
worden war, veranlaßt haben, ihm 
einen großen Teil feines Vermögens 
zu übertragen. 

Als Richter Waterman ſtarb, wur— 
ya zwei ZTeftamente vorgefunden, 
\da3 eine war vom 20. Auguft 1915 


datiert, da8 andere erft wenige Tage 


‚bor feinem Tode abgefaßt und nod) | 
nicht von ihm unterſchrieben worden. 
Es iſt das zuerſt genannte Teſta— 
ment, das Hudſon mit ſeiner Steno— 
graphin gefälſcht haben ſoll. 


Die Angeklagten werden von den 


| 


e Offerte. Größ. 
len Faſſons. $5—$7 


Taſchentücher 


Einfache weiße hohlgeſäumte Ta. 


2% ‚ aber nicht in al» 
Werte Spez. 53.37 I» 


2—8 


Müntel zu Erſparniſſen 


fHentüger für Männer, mit %>fgine bemerkenswerte Gruppe bon warmen Wintermänteln 


zölligem Eaunt, volle Größe — 
immer zu 12%4c berfauft, 


DaB ElÜE a eraeenonnnenen Sic 


Heine Laton Tafdientücer für 


Tamen, bohlgelaumt, mit_el- ei. 
ner Initiale und feinem ges 
hidtem Idtem NAranı, 34,011. Saum, 


drei in fanch Blider- 39€ 


fdhachtet, zu 
eine de 


Damen ˖ Taſchentücher, 
beſtickt. in weiß oder farbig be— 


ſtickt, drei aſſortierte Mu— 
ter in Schachtel, fpeziell, * 


Handſchuhe 


Wollene Handſchuhe für Damen 
— nur in dunlelfarbig — ſollten 
für boe verlauſt werden — ſpe— 


zieller Preis, 350 


Zgu....... 
50e_Qenfen « Sanbfaupe für 
Kinder — fliegefüttert — in 
gran, fhmarı und braun — 
am Diensdtan 
am Enden __— B5e 
Serich — fir Manner— 
fließgefüttert, ig fhwarz, braun 
und grau, Eure —E— — 
morgen zu 450 


Bänder 


Buſter Haarfäleifen, — and 
Moirc, Taffeta nnd Tarrier- 
ten Band — im einer Holm 
Shmactel, — ein vorzüglices 
Weihnachtsgeſchenk — A5e 
Stu au 


Fabrikreſter von Dresden, Plaid, 
larrierten, fanch geſtreiſten und 
reinſeidenen Moire- und TaffetaſIg 
Vändern — 4 bis 5 Zoll breit, 
Längen bis zu 3 Pards, 2 

die Marb zu 


$2.25 


Snits 
Länge, 
Größen, 


mifchte 
Hoſen fü 
—— 

! von... 


—— — — — — 


für Damen zu einem ungewöhnlich niedrigen Pr 


— 


gerippte ae 
Ziit3 für Männer 

tiert, geſchloſſener Groih, 
allen Größen, 


Gerippte 
für Damen 


—Elldogen Nermei. 


$225 natürlich farbige flache ge— 
Wolle Unterhemden und 


eiſe — ein⸗ 
geſchloſſen findet Ihr 
Mäntel in allen po— 
pulären Faſſons der 
Saiſon; ſie ſind ge— 
macht aus 


Kerſey. Cheviots, 
Vroadeloths Bel: 


setens, Belvurg ı. 


Mifgungen, mit 


Kragen aus Feel, 
Biber und Sam: 
met uſw.; 


auch populäre Turze 
Beaverette Mäntel — 
ſo ſehr beliebt dieſen 
Winter; viele ſind 
ganz gefütitert, ande— 
re mit gefüit. Mofe; 
alle beliebten Farben 
-$rößen firDamen 
und Miftes, überall 
verlangen fie bi3 zu 
$22.50 dafür - ſpez. 
Wert zu 


814.97 


Damen 


* in 


erit, 
$2.: r 0 


— — 
J— — 
Für 
Union Slannefette Kimonos, 
- bibih © —n - 
— jr Aroße Sirage 
wert, u u sn 05 
sa Runen ech 
Mustin Nadtffeider für 
Samen, ausneicnitienerDaie, 
beiest, 
sewohntin fir 52,00 Dertanft 


—Fure Auswahl 81. 25 


FETT 

Flannelette Hachttleider, roia 
ıe Gireifen, —J mit 

x M ann er, — in allen Traid beiest, — e— 


oder blaue 
zum —— $1.73 13 U dert für morgen 


baumwoll. Union 

1, Int) Hals 
Knöccl- 

reguläre 


für.. 


- $1.35 


‘ Dienstag zu 


... 
REN, Bar . 


*2⸗5 


2, 
a 


Schmuckſachen 


Aluminium Bar Pins, mit fein 
gefhliffenen franz. Rheinfteinen 


beſetzt — ſpezi — — 48e 


au nur 


— * Tafſe 
zit it Worzellan-Cinlage und 
Raiierpinjel; foiten überaff 
$1.00; macht ein vorzügliches 


Neipnahtsgeihent — 


Echte geihniste Games Broichen 
und Bar Rins in fancy grabier- 
ten bergoldeten Mounting3 . — 
ein großer PBargain 
zu 


Debz-Rappen 


Schwarze, braune und Kit Goneh 
Capes, Fichu Faſſon, ſchweres, 
ſeideartiges Fell. — regulärer 
816.50 Wert, — 


Taupe, ſchwarze und Poirer 
Mandurian Wolf Scarß — 
mit $ Konf | und Schwanz gar- 
niert — idiveres Fell; wirt. 


line ine 515 Bert, EIN 27 


su 
35.50 Tiger nnd natürliche Goneh 
Sets für Kinder, mit Kopf und 
<ıh wanz berzieri — 


Männerhofen 


Starke Arbeitshoien für Män. 


ner, aus boppeltem Twiit ge- 
mat, fhwarze und weite ges 
miihte und bunkie geitreifte 
Stoffe, alle Nähte eingefakt, 


Größen 28 618 425 34.00 ik 


der gewönniide EN Gr we 


Preis, Bw. 
Dunkle geſtreiſte Flannelette Rom ⸗ 
pers tür Sinaben, „Itratgbt”" So 
fen, ınit Iontraftierenden Farben 
befept; Größen 3 bi 8 Jahre— 
out $1.65 


wert; am $1.23 


Ri |folgende Erilärung abgegeben: „Ca | Wiederaufnahme Anwälten Norlhup und Buſch ver—⸗ 


Schwer se J iiate 
Leichte F eiſcherware. 
MmineGabich 
Semie e Packware. ..12.5 
Ferfel, 809—125 Pu nd....10.0 
Kert | Safe (ner 100 ar nd) 
t z 


x weiber: 5 


Granulierter 


100 %funb.. 


Aktienbörje e. 


y.2 


Kch 


letzten Woche: 


Altien. 


e Hoch Riedr. S 
20 330° 214 
35 Alla 4% 
07%, 97 
120 . 119 
109 103 


Ve— {ld 

Am, Nabiator. 
u — & C. 
do,, Vorzugs... 
Am. Ebtpbidg.. R 
SIrMOuT, »or3.10,115 
unte 200 
Bash 


alu 
325 
141, 
68 97 
25 119 
105 


. 0.51 
0.32 
0.32 Bros. * 


Fiſheries. 625 > 
B —* 30 


Bricde Motor. ‚2340 
do. Burzgug? . 
Butler Bros... „221 
“ — C — .1747 
‚ Borzug3....1099 
or ’ Elch. — 
Vorzugsalt.. 850 
W. Bn. Iool...181 
ch. NY8., Ser 2 106 
Ch. T. & Ir... 42 
|Cubayy & Co..407 
| Eon. Epifon.. .2427 
Gont. Wictord. .5494 
Zeere, Norz.....110 
| Siam'd_ Math. .008 
Great Lakes .„. 20 
02 Dablian Im......100 
1.24 | Hm, Schaffner 
0.34 & Marz „4 
2 | Hartnı an Corp 
el). 5 


» Moter, 17,7: 135 
Holland Eunar.. 


275% 268 27 


& 
9% 8 


8 


4 n 
107 102 
6% 5 


215 215 


9296| 


0.17 | 


Nadyitchend die Verkäufe an der r 
hiefigen Aftierbörfe während der |gane der Regierung zu verfuchen, die Arlanſas haben heute ebenfalls die 


unge BR: mit, daß die Einfchränfungen | 


X benbetrieb fofort aufgenommen mirb, 


F ſtandes durch Befehl des Bundes— 
* — den Betrieb nicht wieder 


12% und fid; über das 


gemacht, und überall warten lange 
Züge auf Beladung mit Kohle behufs 
m |Tefortiger Abfahrt. 


ſteht zu Hoffen, daß ber Streit zivis 
Then den Grubenarbeitern, Gruben: 
befigern und der Regierung a 
Dienstag nahmittag dur Annahme) Grubenbetrieb im Südweſien. 

be3 Plane zu endgiltiger Schlidh: | Kanfas, City, 8. Dez. Wenn man 
tung, tie vom Präfidenten vorges jaudy bon der morgen in Jndiana- 
f&lagen und dem amtierenden Prä= | polis ftattfindenden Stonferenz der 
fidenten der Grubenarbeiter, Lewis, | Vertreter der Grubenarbeiter bon 
|bom Generalanmalt Palmer Sams: | Amerifa die Beendigung des Yus- 
taa abend unterbreitet, feitens der , ftandes erivartet, jo murde im Siütd- 
Orubensrbeiter beigeleg. werden weſten die Kohlenförderung ſeitens 
wird.“ Lewis ſoll Palmer offen der Freiwilligen mit voller Kraft 
mitgeteilt haben, daß er angeſichts fortgeſetzt, da nach der Auffaſſung 
des Einhaltsverfahrens und des Ver- | | der Staatsbeamten, welde die Ar- 
Ihaltens der Regierung tm alfgemei- | beit leiten, Wochen vergehen iver- 
Inen fi im fchoieriger Lage infolge | den, felbit wenn der Ausftand jo» 
|ber Erbitterung unter ben Gruben: | fort beigelegt wird, che die Kohlen— 
— befinde, daß er aber bereit | förderung wieder ihren normalen 
|fei, mit Hilfe verantwortlicher Or: | Umfang erreicht hat. Oflahoma und 


Kohlenforderung durch Freiwillige 
zeilte aufgenommen, bei MeAleſter, Okla., 
und Hartford, Ark. In Oklahoma 
erwartet man unter dem dort ver— 
|hängten Kriegsgeieg die Verhaftung 
von Agitatoren. Sn dortigen 
Staat3zudhthaus find zwer Männer 
\ eingeliefert iorden, weil fie die 
|Roblengräber zu bereden verſucht 
haben ——— Arbeit nicht auf⸗ 
zunehmen ie Freiwilligen in 

Die Unterſuchung. Kanſas förderten geſtern 2 97 Bahn- 
Ssndianapolis, 8. Dez. Die Un |wagenladungen Kohle, ins geſamt 
terſuchung, weshalb die Stohlen-| bislang 52 folhe Ladungen, ZXım 
.Igruben troß Beendigung des Aus-| Miffourier County Barton haben 
die Freimilligen erit anderthalb 
Yahnwagenladungen Sohle geför- 
dert, heute erwartet man aber nad) 
Eintreffen weiterer Freiwilligen 
cine ftarfe Zunahme der Arbeiten. 
Gouv. Allen hat die Geſetzgebung 


Grubenarbeiter umzuſtimmen. 
| Die Eifenbahnverivaltung 


im Koblenverbraud, wenn der Grus | 


‚Iboch Bis Neujahr in Kraft bleiben 
* müßten, unb baß ber Perfonenzug- 
verlehr vielleicht noch mehr vermin- 
dert werden würde, mn die Gelcife 
für die Kohlenzüge freizubalten, 


ausgenommen haben, wird, wie der 
-/Bundesdiitriftganwalt heute ver- 
fichert, fcharf durchgeführt werden 
ganze Land er⸗ 


teidigt, während die Anklagebehörde 
durch Hilfsſtaatsanwalt Pryſtalski 
vertreten iſt. 


Verſchoben. 

Die Verhandlungen über die 
Klage gegen die neun Schulrats— 
mitglieder, die dem früheren Schul— 
ratsſuperintendenten Dr. Charles 
E. Chadſey die Machtbefugniſſe ent— 
zogen und ſich deshalb wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes verant— 
worten ſollen, ſind heute von Rich— 
ter Scanlan bis zum 22.. Dezem⸗ 
ber verſchoben worden. Sie ſoll— 
ten zuerſt am 15. Dezember in An— 
griff genommen werden, allein An— 
walt William Byther, der die ange— 
klagten Schulräte vertritt, ſuchte um 
einen Aufſchub nach, der ihn auch 
bewilligt wurde. 


— — — — 


Original 


Vietrolas und Columbia 
Sprechmaichinen 


zu Fabrilpreiſen. 
Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
land angelangt. 
Traum des Deut— 
ſchen Michel; yobn 
Yulls lange: Vebüt 
dich Gott es wär’ 
fo fhön geweſen: 
DO Ichöne Zeit, 0 fa 
iine Zeit; WirDeut- 
fhe find doch fon, 
derbare Menfcer; 
Tiroler und fein 
Kind; KLorelei Ach 
nicht, mas 
ſoll es bedeuten: 
Rheinliedb; Nach der 
Heimat möchtt. * 
wvieder; Ihr K 
derlein Lomm —* 
Stille Nacht, hei⸗ 


„Blaue Augen.“ 


Frau Eva M. Erdahl angeblich häufig 


von ihrem Manne miſhandelt. 


Frau Eva M. Erdahl reichte im 
Kreisgericht das Geſuch ein, ihre Ehe 
mit Hans Erdahl zu löſen und ihre 
drei Kinder, die ſich in der St. Ma— 
ry's Training School in Desplaines 
befinden, ihrer Obhut zu übergeben. 
Ihr Hana hat laut der Antlage- 
orift fehr viele Untugenden. Er foil 
fih Samstags und Sonntäg?, nad): 
dem er feinen Wochenlohn empfan- 
gen hatte, dem eifrigften Stubium 
der geiſtigen Getränke hingegeben 
haben, um aldbann bei feiner Heim- 
tehr feine Frau zu  berprügeln. 
Blaue Augen waren an ber Tages: 
ordnung, gelegentlich wurde ihr auch 
ein Arm ober die Schulter verrentt. 
‘m Sauftoller mürgte der Chegatte 
fie angeblid) aud, er fol fi fogar 
an dem Baby vergriffen haben. Die 
Frau mar gezivungen, fich von ihrem 
Manne zu trennen, der fie dann, mie 
fie behauptet, über da3 Xelephon mit 
den unflätigften Schimpfworten be- 
legte und mit dem Xobe bebrohte. 
Das Erbahl’fhe Ehepaar heiratete 
im Jahre 1904 in Chicago. 

Mie e3 heiht, beabfichtigt Dr. F. 
R. Braun, Nr. 3611 Wilton Avenue, 
gegen feine Gattin Grace auf Schei- 
dung zu lagen. Er überrafchte fie 
geftern in aller frühe in der Gefell- 
Ihaft von Edwin %. Parr, dem Su: 
perintendenten der Bauabteilung ber 
Northiweitern Eifenbahn, nachdem er 
fie vorher durch einen Detektive hatte 
beobachten Jaffen. Wie er fagt, ift er 


| Seid © Ihr franf? Vera fung it oft vi 


Benn Ahr der Dienite eines erfah- 
renen Syesialiften bedürft, eines 
Doltors von 26jähriger Erfahrung, 
der Hunderte von Leuten geheilt 
hat, ſo liegt kein Grund vor, wes⸗ 
halb ich nicht dasſelbe für Euch tun 
lann, was ich für Andere getan habe, 


Wenn Ihr leidet am 


Nervoſität, Rheumatismus, Blut⸗ 
vergiſtung, Schwäche, Magenleiden, 
Abflüſſen, Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten, Kopfſchmerz, Halsleiden, ſtei⸗ 
fen Gelenken, oder irgend welchen 
anderen chroniſchen oder hinſchlep⸗ 
penden Krankheiten, kommt und be— 


ſuch * — ar v. —W 


3 Sch weile Meinltate auf 
Snelle, dauernde und su biliigen Roften, ohne Behinderung Eurer Arbelt. Meine, 
eg find feit Ianger Zeit in demfelben Gebäude und Ih bin fehr aut befannt ald 
forafanter, geiviffenbafter, erfolgreichen Cpezialiit. Ein Befuh in meiner Office 
meine genaue Unterfuhung wird Eud überzeugen, dab td Eu auf den richtigen Weg 
zur Gejundheit bringen fanıı. Wenn Ihr an einem türgli aufgetreienen oder länger 
dauernden fomplizierten Leiden franti und der Picnite eines Gpegialiften Bebitft, 
koınmt underiveilt zıs mir, und was dh für andere getan babe, fann id für Euch tum. 
Wenn She in ıneiner Office borfprect, unterfucde Ih Euch koftenfrei und fange Eu 
A nenau, was ih für Eu tun ann, und bet jedem Beluh in meiner Office fehe i® 
J kuch perfönlih und Ihr werdet pofitiv fier fein, bat Euer Fall nit vernagläffigt 
und durchaus dislret Wehanden wird. 
Dies It mein Bild, bringt das Bild vefttmnt mit Eu nad meiner Office, damit 
hr wiht, dak Ihr von mir perfönli unterjudt und behandelt werdet, da id biele Par 
tienten "behandelt und ihre Gefundhelt und Stärke wiederhergeſtellt babe, 


Dr. WEHITNEY, Spezialist, 


422 Süd State Str., nahe Van Buren Str. 
Eyrehftunden: 9 vorm. bis 8 abeıdd, Eonntags nur bon 10 borm, bis 1 nadım, 


— —— — — 
ö— — — nn 


Im evangeliſchen Diatoniffen: 
Treijähriges Knäblein hat ichredtichen 9° — — — 
S e ſta e e 36jäh- 


Zu Tode gebrüht. 


Tod gefunden, 


auf den 5. Januar zu einer Sonder: ‚tige Frau Darianne Beehen, Nr, 


itreden, denn c& handele fi) dabei 
zufammenperufen, um fich 


nicht nur" umPefeitigung der gegen- | Tigun 
„wärtigen Notlage, ſondern auch um mit Geſetzvorſchlägen zur Beilegung 
die Beſtrafung aller, ſeien ſie nun von induſtriellen Wirren, wie 
Kohlengräber, Grubenbeſitzer oder dem gegenwärtigen Grubenarbeiter: 
Kohlenhändler, welde fid) der Ver-|ausftand zu befaffen. r 

legung der Bundesgeieke ſchuldig Detroits Induſtrien geſchloſſen. 
ue haben. Es follen fowohl| ‚Detroit, 8. Nov. Nahezu 100,000 
unter bem Lever⸗ iwie unter dem'Zeute find Heute allein - En Detroit‘ 


gern bereit, fie feinem Nebendubler,| In feiner elterlichen Wohnung Nr. 
der übrigens ebenfallö verheiratet ift, 4636 ©. BilhopStr. ftürzte heute 1926 Xincoln Ave., an den Beriehun- 
zu überlaffen. morgen ber breijährige Edward Li- gen, welde Jıe am Samstag abend 
fenstiz in eninen Vottich vol Heihen |davontrug, als fie an Norih Park 

— Ein Schmwärmer. — Lyrifer:|Waffers, den die Mutter, um das und Lincoln oenue bom ı | 
„Ich bin fo glüclich, mein Fräu- Kind zu baden, auf den Fußboden Kraftwagen überfahren wurde, 
lein, Ihre Bekanntſchaft gemacht zu geſtellt latte. Edward erlitt ſo — — 
haben — ich habe rein gar nichts ſchwere Brühwunden, daß er wenige * 

beſingen gehabt.“ uten Spar ſtarb. 


Pr\ 


pupp 
50 
Illtnois Brict.. 28 
nland Sieel. . . 135 
FR Gate Row’ 
Company .. 
Libbu, NE 
& Libby ....8076 4 29% 390 + % 
gute | Sindigh Ligbt.545 7 GR GW 1 
bo., Berzugs.1865 9% 5 Or u 
Monte. Ward, 
Borzugsaft.. 2505 413. 112 22 + 4 
much Metor.L10 3 @ 
16% 17% kr 


Katl Leaiber.14,516 
„ 50 126 123 126 +3 


lige Nacht: O bu fröblide, o_bu felige 

Weihnachtszeit, Choörgeſang: Vom Him⸗ 

mel doch = onm id —— und biele 
dere zur Ausmw 

„tatalog frei. — ee fo large ber 
Vorrat reich 


J. M. COOPER 
335 W. North Ave. 
Chicago. Xel, Diverfey 2799. 


.200 20% 20% — 


Während Schweine. und nod) 
mehr Kalbfleifch niedriger marfiert | S 
it, jind die PBreife für Hühner ac- 
stiegen. Die Händler mit Kalbfleiid — — 
erklären, daß ſie noch kaum je ſo ——— 
e © ZONEN. 0000000. 00% . 
reichlich mit Kälbern verfchen wa- 
ren, wie in dieſen Tagen, eine Folge Schlachtvieh. 
von unpünltlicher Beſtellung feitens | Minder (3 er 100 Blund)— 
der Erpreßgeicllichaften. Kartoffeln Surte bis außgel. — 19.25 
Semi 2.25 
iteigen langiam weiter, ae ee 5 
Die folgenden Brerle gelten für den Kälber. POUR: GER VERHH.G Ze 
Wroihandel, Beim Ginfaus FPleinerer Mais ... — 
Quantitãten ſind die Preiſe etwad höher. — (pe J - 100 Bund)— j 
Molkereiprodukte. 
Butter. 
ierungen von Wayhne & Low. 150 
South Water Straße.) 
„Creamerb,“ extra, bas Pfund o.7124 - 0.72 
„Nirits“, das Pfund 
Seconds“, das Pfund... 
Fadware, bad Pfund. .... 
Ladles“, das Kunden .. 0.51 
Gier. 
— bon Wayne & Som, 159 
South yılnter Etrake.) 
rtra3“, Car, per Dı ıpend.... 0.79 —0.80 
Sı tarh Firlts”, das Did. 0,70 —0.12 
&te Karen, "titen elite 
jcihloffen, das Dutenb..... 0.70 —-0.79 
Eier für Grocers ungefähr Sc höher.) 
äje 
enerungen 2 der Küfchörfe.) 
Heddars i as 2 und.. 
Stagı nfäfe, „Iwins“, das a. 
„Dailtes”, das Bi iund,. 
„xong Hornd“, das fun nb. 
„Doung —— a”, das Mid.. 
„Brig“, das Pfund.. 
Schweizer, rund, das i Yun ıd.. 
bo, (2iod), a8 Nfund 
Simburg 2-Rtur DER.» 
do. Hunde Stüde.. 3 
Geflügel und Fleiſq. 
Geflügel (lebend. ) 
(Notierangen bon Seplen & Viurmann, 
sch South Waler Straßz Be.) 
(Die Rreife gelien nur für fünf Yattenfiiten 
oder mehr, cingelne Lattenfiiten 2% 
Gent das —X bobe er.) 
Hiiyner, fähmere, 4_Ptd., Ptd. 0.24 —0.25 
do., allgemeiner Durchſa nitt 0.20 
flcine, da8 Piund...... 
hä bne, das un — 
Springs“, das Pfund.. 
— thübner, dos Pfund... 
Bänſe. das Pfund............ 
—— das Pfund 
idian Runner Enten, Pfund 0.23 
ber x alt. das Dubend. 6.50 
is 3 fund, Dubend.. 11.00 
une <auben, „Iebenb, Datend. 1.40 
‚„Sauob5“, lebend, Dubend.... _ 250 
0, augerichtet, QDutenb.. 0 —3.00 
Kleine magere, 
Zur Notig für Geflügelſender! — Nu 
ſleiſchige Tiere find bier —— 
Geflügel (zugerichtet). 
Zrutbühner, * Pfund. une... 
ee 
das Plund.nenneee.c 0.27 


Nat’! Carbon, 
Borsugdali.. 


Süßer, Das 
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Weihnachts⸗ 


— nach — 


Zichedho-Zlowatien, 
nien, Bolen, Walizien, Eichen: 
nad allen anderen Ländern E.ı: 


Kleine und aroße Beträge. 


Schiffskarten 


Reiſe⸗Päſſe 


9 


sum billigften Kurs verfauft. 


Jos.AschkardiCo, 


155 West North Ave,, 


pbon Lincoln 6161. 


bis mittag. 








Schiffskarten -Agentui 


Geldiendungen: 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nachgan; Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 

Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats - Kanzlei. 


Bottanfträge werven, yünkfih andge- P 


A, Schlesinger, 
644 North BE 


CHICAGO ILL. 
TeL Lincoln 359. 
Offen teden Abend bis 9 tihr und 
Gonntag Bid mittag. 





Genden Sie dur uns Ihre 


Weihnachts: 


Geldjendungen 


nah Dentihland, Deuti-Deiterreich, 


— Jugoſlavia, Ungarn, Voland, 
Rumänien unud Italien. 


Schiffstorten 


Rder alle Lintem, 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Geihäft feit 1008.) 


619 ©. North Ave. Tel. Diverich 8287 
5107 ©. Alhland Ave, Tel. Blvd. 6570. 


Offen 9—8. Eonntags 9—12, 


4agx* 


„Feihudls- Geldiendungen 


oft, ber Nabel ober Ched3 auf erfie 





anien, unter voller Garantie, nad 


Deutichland, NDeflerreich, Angarn, 


Lithuania, Galtzien, Polen u. anderen Ländern 


Schifft karten für Trieſt, 


mit Dampfern nach Italien. 


am 23. und 24. Dezember. 


Ab fahrt 
Sofortige Anmeldung dringend notwendig. 


Mark-Banknoten — Libarty Bonds 


prompt, billig, unter Garantie, wie 


Kon immer feit 25 Jahren. 


J. S. LOWITZ 


208 non Dearborn Etrahe, Ede Adams, 
mittwoch aud Samstag 6—8 abends. 


29nobſamodidofte 





Weihnachts⸗ 


Heldlendungen 


Silligſte Preiſe. 


⁊ Sen 4491. 
Bun en 96, Eonntagd 9—12, 


u Branch: 
542 Hohman Strasse, 


ub3®2 





Wegen rajcher, gewiilenhafter und 


toulanter Erledigung von 
Geldjendungen nad 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen⸗ 


heiten wende man ſich an 


Das alte deutſche Bankhaus. 


'NOLLENBERGEK & Co. 


Bankgeschaeft 
103 —— —* Ecke Menroe 
cAGO 





WI.LIAM B. LUCKE Sie denn.. 


Plumbing, Gas Fitting, 
Healing und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


werben k. — sus uns 
ne 


audgcführt. Telepbon 





DSCAR F. MAYER & BROS. | GEBRAOCHSEITMERRÄLS 30 JAHREN 





Geldjendungen 


- Deutfäland, Defterreih, Ungarn, 
Jugo@lone- 


bürgen, Gliah-Lothringen und # 
zopas teiegrapbifch und per Roit. 


—28 bon Europa über Hols 
er Belgien. Nortvegen, Echive- 


ben, Dänemark und Frankreich 
mit den größten Baflagier- 
dampfern. 


für Vürger de uBlnger frei 


Marl, Kronen, Rubel und Francs 


@de Halited, eine Treppe bo, Tele⸗ 
Offen Bis 8 Uhr abends und Eonntags 





12nd,*% 


kowskys „Andante Cantabile“ 


1o9*2 | 3ert werben, wie Herr Appel geſtern 


Grein. 


Sonntagd 10—12 Ahr vorm. 








Grbißuiten .“. Bolmadten. 
K. W. KEMPF 


120 N. 2a Enlle Gtr, 


14nd*? Be eine Uhr für unfer Burcau bit- 





mit ber nn Unterschrift 
a 
ERBE m... 


Genußrei.,es Honzert, 





Befuher der Nordieite Turnhalle famen 
wieder auf ihre Rechnung. 


Sehr zuhfreih Hatten fich geltern 
die Zuhörer » zu dem Konzert in ber 
Nordfeite-Turnhalle eingefunden, und 
feiner von ihmen hatte zu bereuen, | 
I er gelommen tar, 













Alle tamen | 
M auf ihre Rechnung. Sapellmeifter | 
a | Arnim Hand hatte ein gewähltes und | 
reichhaltiged Programm aufgeitelit, 
dad faſt jeder Gefchmadsrichtung | 
Rehnung trug; die Vortragsmeiie ' 
ließ faft nichts zu münfchen übrig 
und ber Beifall, der nad) jeder Nume | 
mer folgte, war ein wohlverbienter. | 
Eine vortreffliche Leiftung de3 Or- | 
hefter® mar die Wiedergabe der: 
Zannhäufer = Duverture. Sie wurde 
ganz vorzüglich zu Gehör gebracht 
und eine Zonfülle dabei entmwidelt, 
die geradezu ftaunensmwert war. Rau: 
ſchender Beifall ſeitens des Publi— 
kums belohnte die wackere Künſtler— 
ſchaar für ihre anerkennenswerte Lei— 
ſtung. Nicht minder gut gefiel die 
einſchmeichelnde und immer gern ge— 
hörte Melodie von Mendelſohns 
„Frühlingslied“, und recht beifällig 
aufgenommen wurden auch Auszüge 
aus „Der Bettelſtudent“, La Palo⸗ 
ma und die Ouvertüre zu „Leichte 
Kaballerie“. 
Die Soliſten waren Frl. Marjore 
Dodge Warner und der Poſauniſt 
Richard Kuß. Beide erwarben ſich 
im Sturme die Gunjt des Publitums , 
und mußten fich zu mehreren Zugas 
ben bequemen, ehe die Zuhörer fi 
E zufrieden gaben. Frl. Warner ift 
die glüdliche Befiterin einer gloden- 
reinen Gopranjtimme, die fie in 
funftgerechter Weife auszunüten ver: | 
fteht. Sie fang jehr gefühlvoll die, 
große Arie aus „Der Freifhüg“ und ; 
zeigte auh durch andere Vorträge, 
daß fie eine Sängerin ift, welche e3 
ernjt mit ihrer Kunft nimmt und 
Effefthafcherei verfchmäht. Wie Frl. 
| Warner ihre Stimme, fo beherrfcht 
Herr Kuß fein Snftrument. Gein 
| Pofaunenfolo „Das Herz am Rhein“ 
war eine Pradtleiftung, die den rei- 
Eichen Applaus, der dem Künftler zu= 
E teil wurde, wohl verdiente. 
1 Von der großen Zahl der anderen 
| Brogrammnummern feien no er» 
F | wähnt die Wiedergabe bon Ziele | 
durch | 
ein Streichquartett, Tomie Auszüge] 
aus „Der Zigeunerbaron“. 
| Sn dem am Sonntag vor Weib: 
nacdten zum Beften der deutichameri- 
fanifchen Hilfe veranftalteten Kon= 


























von ber Bühne aus befannt machte, 
16 augerlefene Sänger mitwirlen. 

I 

| — 


Gitterftäbe durchſägt. 





Ausbruchverſuch eines Gefangenen aus 
Polizeiwache vereitelt. 
Um ein Haar wäre es geſtern 
einem in der Chicago Ave.⸗Wache in⸗ 
haftierten angeblichen Verbrecher 
gelungen, aus ſeiner Zelle auszus | 
breden, Sein Vorhaben wurde ; 
jedoch noch im letzten Augenblick 
vereitelt und er befindet ſich jetzt 
in der Hudſon Ave.Wache unter 
verſchärfter Bewachung. | 
Edmwarb Thorpe, der fihon des öf- 
teren mit dem Strafaefeß in Konflikt 
gelommen ift und kürzlich als das 
angebliche Haupt einer Verbrecher⸗ 
bande verhaftet wurde, 


Werte von nahezu 8200,000 erbeu⸗ 
tete, war der fraiheitshungrige Mann. | 
Er behielt von der Abenbmahlzeit 
am Gamötag unbemerkt ein Meffer 
zurüd, benubte biefeg im Laufe ber 
Nacht ald Säge und arbeitete mit uns 
enblicher Geduld und 
Heimlichleit daran, bie Gitterftäbe 
feiner Zelle zu burcdhfägen. Gein 
Merk war beinahe vollendet, als einer 
der Poliziften beim Betreten de3 
Zellenraums die Beicherung jah. Die 
Ueberführung des Häftlings in eine 
ficherere Umgebung war die Folge. 
— 


Die englifhe Bühne, 


in größter 





Sm Bladftone wird Clare: 
Kummer neues Luftfpiel „Rofie” 
am Mittwoch abend bier zum erften ; 
mal über die Bretter gehen. Die 
Träger der Hauptrollen find Lola! 
Yilber und Emmett Eorrigan. | 

Auf dem Spielplan verbleiben: 

Jllinois. — „Scanbalß of) 
1919*, | 

Eolonial.— „La La Lucie”, ! 

Bomwers: — „Dark Rofaleen”.! 

Olympic. — „Tillie's Nights Im 
mare” mit Marie Dreßler in ber 
Hauptrolle, 

Princeß. — „39 Eaft”. 

Eort. — „Ladie3 Firft” 
Nora Bayez in ber Hauptrolle. 

Garrid. — „Zumble In“, 

La Salle — „Tea for Three”. 

Coban’3 Grand — 





mit 


Acquittal“. 
Studebaler. — „Tale It 


From Me“. 
Woods. „Up in Mabel's 
— — — 


Room“. 

— Probe. — „Jetzt haſt Du den 
Müller, mit dem Du Dich) zertra- 
gen, doch wieder angepumpt!” — 
„ech, ich wollt’ nur jeh’n, ob er mir 
noch böſ' iſt.“ 

— Unbeſcheiden. Beamter: | 
„Serr Boritand, dürften wir nicht, 


n?“ — Vorſtand: „Was tollen | 
.Sie haben bo erit; 
borige3 Jahr einen Papierkorb be⸗ 


fommen!” 
— —— 


CASTORIA 


uglinge und Kinder 
Immer mitder 


a fe 


7 A 


welche 
Autos, Pelze und andere Sachen im 





— 







































—— V 


Laden-Stunden 
12 mittags big 6 abends 


Handſchuhe und 
Mittens 


VBargain-Bafement 


2:.Glafp Chamoifette Tamenhand- 
ihube, in weiß und farbig — 
vorzüglicdye Qualität, 
$1.00 wert, morgen C 
BE aan 

a ——— Damen ⸗ 
handſchuhe od. Mittens, 
in fehtvarz, fpezıell au 39c 

Doppelt geftridte Mittens für Ta- 


men und Mijfes — in 
— morgen Qu morgen MM... 29e 


Strümpfe 


— Varngalin · Baſement. 


„Holeproof“ Strümpfe für Da- 
men, nur ſchwarz, Subſtandards 
der 65c und 75e Sorten, Feh- 
ler find fehr leiht— 
find faum bemerkbar, 43 C 
au nur 


‚Holeproof” feid. Damenftrümpfe, 
—rregilars der $1.75 Sorte; 
fehr dauerhaft, Dienstag zwei 


Paar für 2.10 — 1 09 
. 


2 


„Soleproof" Euden für Männer; 
Seconds ber 35c und beiferen 


Qualitäten, nenn: und 
farbig, —ſ— — —— + 19e 


Kleiderftoffe 


Bargain ⸗· Baſement — 


Moderne Needle Cord Boplins n. 
Gabardineg, bejte reintvollene 
—————— in navyblau und in 

warg, 42 Zoll breit, 
die Yard zu .... "2 45 
Reinfeibene Dreh Catins 


Borzügliche Qualität, fehr moder- 
ne Ecdjattierungen, yardbreit — 
bedeutend unter dem Preis 


markiert, morgen die 1 95 
e 





. orte .® 








Dach au nür ...... 
Amosfeag Yard- |59c geflichte Bad 
breit, — 50c Novelty 
Novelty Pa-⸗ Wrapper und 
nama und Nimono Fla—⸗ 
Nactkleid| nelle, Kabriks 
lanelle; bie| ftüde — bie 
ard 


Be, " 35c 


nur. 





53.48 Bencon Aoben, 4.79 


Bargain-Bafement. 


Schr pafiend zu Weihnachtsgeſchenken 


Bencon Cloth Blantet Baderoben f. 
Damen, mit Cordbejag, in prächs 
tiger Ausivahl heller und dunkler 
Mufter, Grössen 33 
bi3 42, regulärer 
Brei $5.48, zu ... 

Schwere gefliehte Flannelette Kimonos 

Damen, 

einer Mus wahl bon hübſchen Muſtern 

und Farben, 82.48 


* ziell ſür moörgen, — 1 98 
> Schwere Männer-Swenters 
Praktiſche Geſchenke 


In Goat-Faffon nemadt, mit 
Shawllragen und 









Skating Scarfs für Damen, be— 
liebte Farben ausges. 


$1.39 Werte, esse 59e | 





Spitzengardinen-Verkauf 


Mail Order Houſe Waren 
zu weniger als Fabrikpreiſen 


Wir kauften das ganze Lager von Spitzen⸗ 
gardinen von The Lace Curtain Spe— 
ciality Co. und werden dasſelbe morgen 
zu weniger als den Fabrikkoſten ver— 
kaufen. Zwei große Partien ausgelegt. 





Muſtern; 





um dabon zu wählen; 





Berfan 








rararzı 


für 


bis 46; gewöhnl. 81. 00 Wert, 


ons, gütes Sortiment von Farben, in 


Größen 28 bis 34, — 
34.08 Aleidungosſtück, zu. 92. 48 


Nadıtleider für Tamen, 
Nainfool gemadt, Spiten befegt, aus 
fhliht weißer und vofa 0% 
mufterter Ereye, $2.48 Wert, 

Gamifofed, von feinen tvnihbarem ea “ 
aemadt,auch Greve deChine mit feine 
Cpitenbefaß, Größen 38 bis 44, 
fehr fpeziell für morgen, au 


Nottingham Epikengardinen, nur weite, 
eine gute Auswahl bon 


lang; morgen, 
fie vorhalten, Paar für 


Nottingham Spitenzarbinen, nur in weil zu haben; fünf Mufter 


212 Nards lang; ein $4.50 


Wert; morgen, folange die Bartie borhält, 
da3 Paar N 


Knabenſchuhe 


Bargain⸗Baſemen 
Fußform-⸗Schuhe für kleine 
Knaben, aus ſchwarzem u. 
lohfarb. Kalbleder, Extenſ. 
ſolide Lederſohlen, Blücher 


Sturmſchuhe für kleine und 
große Knaben, extra hoch, 
mit Schnallen, aus lohfar- 

.bigem Guernfey Grain Le- 


bis 6, zu 3.98; 
Größen 9 bis 


181%, zu... 


eleraf elz Jerereren a 


—— —I— — IV —IV——— 


— F * F Christmas —— 


THE FAIR 


* — | Established :875 by E.J.Lehmann 
| State. Adams and Dearborn Streets 


— — — — 


7 ORAL ERSSILNN NT FE DIESE | 


en u A — — 


Bargain Basement 
Dienstaa— Ein zeitgemüßer Pelzverkauf 


Bargain⸗Baſement. 


— x 
4 5 
EN 














Ein wichtiger Anfauf von PBelzen von einem der erjten A Chicagos, zu einer gelegenen Zeit 3 zu einem 
niedrigen Preis, ermöglicht es uns, morgen dieſe ſeltenen Bargains zu offerieren. Die Pelzſachen in dieſem Verkauf ſind aus 
zuverläſſigen Fellen, neue Faſſons für diefe Saifon, viele von ihnen Hübjcd mit Schweifen bejett und fajt alle jeidegefüttert. 


Kragen, Muffs, Stoled, Capes und Set3 
Yartie 1— Werte bis zu $25 zu 16.77 Yartie 2. Werte bis H18.50 zu 10.77 


Jap Mink, franzöf. Coney, Opoffunm, Man: Beitehen aus japan. Minf, Opoffum, Mar: 
Hurian Wolf (Hund), Musfrat, Raccoon, —* Mink, franzöſ. Coney, Manchurian 
Rotfuchs und andere wünſchenswerte Pelze Wolf (Hund), ſowie Beaver, Mole und 
in angebrochenen Partien, die Farben von 


ſchwarzen — Stoles; es ſind Werte 
ann — ei Sct3 find taupe, Größen fü Zar bis zu $18.50; in diefem großen Verkauf 
raum, warz; VLerte men und Mübd« 


°16. 27 u 19 88 morgen find fü markiert 10. 77 
su $25, zu........ — 32, morgen au ® Gllesonencsorsonunenneen.. 





Tuch-Coats 


Werte bis 532 zu 19.88 


Speziell, ungefähr 500 Goat3 morgen 
in einem großen Verlauf, ausgeseich« 
nete, Faſſons, feine Qualität warmer 
Stoffe int den beliebten Barben; in 














facdhen Farben; einfadhe und 


Die Wundet im Spielſachenreich (ie junge Männer, Tmeedb, 


Stleiderabteilung . transferier 


4.79 


American Flyer Zug auf Gelcife — 
hat eine garantierte Lokomotive, 
der, Gepädwagen und zwei 









Tens 


Männer- Modellen, doppels 
bruftig und Gürtel rund 
herum; Größen 83 bis 
bi3 40; zum Verlauf in 
unſerem Bargain-Baſement 


Knaben-Ueberzieher 


Größen 88 bis 52, in 


3.79 


Berfonenwagen — — 


.................s 










großem 
Zaihen; Größen 40 


1.49 


Tentſchlitten für Knaben, 
ſehr ſtark gebaut und hübfch 


BEL, ne Mes 


tallri 80r zu 


einfachen garben, hod) am Hu 
pfen, Flanellfutter, doppelbr 


OIGER ÜBER Sonn san 0nensrannn angejtrichen — ; 
@mwenterd für Kinder, Wolle und Wolle offeriert tel rund herum, fehr twarme 
emifht, Gürtel, und Halbgürtel-Safe Heine Sinaben; Größ. 3S—10; 


zu ....... geſchneidert und ſind 





| 
uch 
Sear Kar, pafiend für Steele's zuſammenleg⸗ | 
2 bis 4 
hübſch in 
Hartholg 
aus ge⸗ 
führt, zu 


980 






Dienstag zu 
Extra ſpeziell —Leder-Coats fü 


von feinem 


bare3 Board 
Spiel, extra 
Wert, fpeziell 
au 


Bajeball | 
590 


Kinder-Sct Granite⸗ 
Schüſſeln, in hübſch ver— 


— — 


Bierter Floor 


ein Sind bon Ungefleidete 


Sahren, sit Buppen, — in 


pelbrüftig, Gürtel rund herun 


verſch iedenen 
lei 4 bis 14, etliche Größen 15 u 


Arten 





1.59 


vertible Stragen, 
Clash Tafichen, fehr warm ge 
Größen 13 bi3 17; 


nn 








Konfelt tm 

großer Auswahl bon 
Sorten, aflortiert, äußerit feine 
Füllung, fatinfinifhed Ueberzug — 


59e 


Hofenträger für 
Männer, feines elas 
ſtiſch. Gewebe, Leder-Enden; 
in Weihnachtsſchachtel, zu. 50e 
Haupt Sloor, Dearborn eır. 
Brie ie f papier in 
Schreibwaren eiertanße @chadhe 
teln, drei Eorten zur Auswahl, ent= 
balten 48 Briefbogen u. 48 Stuvert3, 
oder 24 Bogen, 24 Starten und 48 
fiuvert3; weiß und afjortierte Yars 
ben, regulär bis $1.50 da3 $1 
Etüd, fpeziell morgen zu...» 


Haupt Floor 
te Anzahl, zur 


Mayonnaiſe-Schüſſeln 
Geſchliffenes Glas, mit gutent fils 


" 49c 


3 Stoffhand⸗ 
Männerhandſchuhe uhr Fir 
Männer, in lobfarbig und grau, mit 
Klafpen-Fajtenings, jehr * 
für Alltagsgebrauch, zu. 75e 

Haupt or 


Gandieg Gefüllte 


Modelle; Werte bis $13.50; 
Größen 8 bis 17 
— Dienstag zu . 


berplattiertem Xöffel — am 


Dienstag zu ... .. ...... 
Haupt Floor 


fojten regulär 70c; fpegiell, 
d EN 
Haupt Floor 





Hofen; 


Hofenträger 


n . 
- specials oben 
% 


Modelle; Größen 7 








Nards 


2 ct) iehte 
fo lange 12 » Stüde beliebte 


> nt = 
TIoilet Sets franzöfifche grained 


Eelluloid Ivory Finiſh Kombination 
Sets, in 


10.98 





c 


Toiletten⸗ a Manicures 

hübfcher rofa gefütterter 

Echaditel, 513.98 Wert 
Haupt Floor 


3.19 5 


tet Euren Bedar 





Flanell 
mit Kra⸗ 
Größen 6 





Graue 
Knabenbluſen Blufen. 


gen, offene Manichetten, 


Gretonne Kiffen 3.50 Qualitäte 





Hälfte de3 regulären NMarktpreifes bis 16 Jahre, folmige 600 Holen, qute, wa 
geräumt, 69c bis $3.49 zu 1 75 reichen, 1.95 Werte, jpez. 1 .69 . 8 
BO VIE Mesccccaune en ® Zweiter Floor für morgen, das 


Vierter Floor 
Eeidenbraid 
Kappenfaſſon, m. 


Ic 


Red Eeal 
Haarnetze — 


Elaftic, ein 15 Wert — fpe: 
giell morgen, das Etüd zu.. 


Zoilettenmwafjer, aflort. 
Namron Mohlgerüche, in hübicher 


farbiger Schachtel, 


ron oe RT 59c 


gemad)t, 
nette Mufter zur 

















1) 
gekleidet, | 
e3 find $1.25 
Werte zu 
| 98c 











Schnürfafion, Haupt Gioor NAurzwaren » Dept., Haupt Yloor 151%, Dienstag . 
Größ. 6—11; 08 
fpeziell Diens- — * 
la Schöne Schnitte von Beef 
Hohe Sturmſchuhe Chuck Roaſt of Rib Roaft von 



















u) Beet — das Pfund Beef, feine 


EB; se ei 17 


Porter i ouſe Club Steals — 
Steak, — feine Stücke — 


ein 
Stücke, das das * 
Pfund au. 18c 


für Snaben 


8 Stüd franz. .—. 
Zeliuloid Ibory fine 
Nded Manicure uud! 









u | 






















‚mit boblgefäums 
ten und beftanitenEn- 
den, fanch Border, — 
fpeziell, 2 
Stück.. 


luloid 






Tarerar alt [BIETE Jeren Jr-JrJ; 


feine Stücke — feine Etüde — ? 
—* ER 18e das Pfund 170% 
——— 


Siebenter Floor. 









ee a | 


Trarararafer ; äufe: 3 arardrararara ẽ 57 


find in Caffimeres und Worfteds, mittleren u. 
Dunklen Farben, in fonferbativen und junge 


fennben-leberzieher, in Mifchungen und 


Ichneib i gut 
$10.95 wert — fpegiell * 


mit Corduroyfutter, hoher Kragen, dop⸗ 


weit 250C0ats reichen, könnt 

Ihr 24.95 Werte haben zu 19.75 
249 Winter Ccjul-Weberzicher f. Knaben, 

aus jchtwerem Cafjimere und Cheviot, in 

Mifchungen u. einfachen Farben; 
Gürtel im Rüden, 


$18.00, ſpeziell zu —— “*10. 95 


Feine Mackinaws für Knaben — 
in prächtigen Plaids, neueſte 


10.95 


— mit zwei 
ganz gefüttert, auch 
Corduroh⸗ Anzüge mit 1 Paar 
Hoſen, ganz gefütterte neueſte 


81, een. 0 


Unterzeug für die Männer 


Bargain-Bafement. 


Für praktiſche Geſchenke 


Wollegemiſchte Union Suits für Männer, gut paſſend 
und die richtige Schwere für kaltes Wetter. Ihr ſoll— 


finifbed; Größen bis zu 44; fpegiell 


Größ. nur 14 bis 


Bargain-Baiement. 





aufacen, 
in el Diendta 
für 75 


2 Stüd franz. graineb Bel. 
Vürfte nnd Hamm. Cet, aun, in 


95€ u — 1 29. 


Roast Beef 


Government Waren, extra fein, 
Wilion’3 Pad; Teteres dürfen 
sir nicht bei ein; Governments 


nreis, 68c — unfer 
Preis die 2 Pfund- 59e 
VBüchfe für zer. . +... 
Sicbenter Floor 
Tajchentücher 
“- Bargain-Bajemen: 
Seidene beitidte Zaponette hohlge- 
ſäumte Initials zn Männer — 
gute Qualität das 
BE U —— 123c 
Baumwoll. hohlgefäumte Initial 
MännersTaichentücher, 15e 


6 in Bor, 89; jedes . 
Tajhentücher für Männer und Tamen, 


„Seconds“ und einige darunter pev 
felt; Weite bis au ide; 9 
das Etüd c 


— ee 


„Seconds“, für Tamen, mit Buchita- 
ben und einfad: verfeft, beitidt und 
einfah. hohlgefäumt etc,, Auds 
wabl, fo lange fie borbaiten, et. c 
Bandana Taihentüher für Männer— 
in guten Qualitäten, herabgefept 
a de 
Moll Edge Initial⸗ Zaſchentu cer fürde» 
men, in Echadteln, reaulär für 69c 
verfauft, einzelne Nummern u. Anis 
tialen, fo fange ber Vorrat 49e 
reiht, 6 in Ehaditel, zu...... 
Damaſt⸗ 
ZTiſchtücher, Refter, bald Dupend Rare 
tien von Cerbietten, fo lange I RN 
fe borbalten, au.cunzenseneen 3: batt, 
81.39 Taiel-DTamalt, ihiwere Sorte, — 
aute Entwürfe, 5 Vard3 an jeden 
Kunden, weniger wenn ge— 1. 19 
wunſcht, Yard euere 


Hut-Verfauf 


— — vWarngin · Vaſemen — 
Garnierte Hüte, Werte bis 
zu 85, zu 3.79 





Eine ungewöhnliche Sammlung 
bon modern garnierten Hüten, 
tvelche fpegiell für dieſen Ver⸗ 
fauf reduziert wurden; Satins 
Hüte, Silber und Gold Eloth, 
und Sammet-Hüte, die Tleids 
famftenzformen, in allen beliebs 


ten Farben — wert 
bis zu $5.00 — 3.79 


morgen ZU zuwu.e 





Ynzüge- -Ueberzicher zu 23,50 


Vargain-Balement. 
Ein Verkauf für Dienstag 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, in Mifhungen und ein. 





Gürtel Bads, ganz oder Dreiviertel 


gefüttert; Tonfervative Faflons mit Sammet» und Gelf-Stragen; 


Delted Backs. — 
unſerer Haupt⸗ 
t. Die Anzüge 







‚7.95. 


je zu knö⸗ 
üſt. Gür⸗ 
Mäntel f. 

ſind gut 


rt Knaben, 


n, Größen 
nd 16, j0s 


Con⸗ 


füttert — 


The „Dri Boy“ Regentag-Aus- 
ftattung für Sinaben, Negens 
rod und dazu pajl. Hut, lohs 
farbig, garant. nicht zu Icafen, 


Gr. 6—18, nüßliches 
Weihnachtsgeſchenk, 7.95 
Woll. geitridte Knaben-Knicho- 


jen, ganz gefüttert und weiter 
Schnitt; auch Corduroys, un⸗ 


gefütt., Gr. 8—17; 1 08 
. 


wert bi3 $2.98, zu . 








f für den ganzen Winter deden, da 


die Preife immter nod) fteigen; für mor= 
en offerieren wir unjere $3.00 und 


n zu nur 


Mittelichiwere wollegemifchte Männer:Interhemben n. 


ne Garment3, hübjch 


55 


GS 


Percale Männerhemden 


Mit weichen dopp. Manichetten | Männer-Ties, helle n, 
volle Größe; 


ſehr 
Auswahl: 


‚1.48 


dunkle Farben, = 
fter für jeden & 


—— 59€. 





Gebt Toilette-Artifel 





o Bivei 

bon) Stüc 
Nidel 
Nafier 

Taffe, 

Bors 

zellan 
Zalfe 





und 
ehmud. 


Ermolu Gt 


fütt» tuie, ante 

i Navel Suppen⸗ ⸗ 11. $a05, 3 Ctüd Miet _Yaber, jaden 5 } 

ber, Ovenweigit folib_ Le „heut ot meet. „Men! Sup SE "nn m zen ee 

der, mit waſſerdicht. Soh⸗ zu 6c ‚das Pfund Sic —— eu a Sinner in ge Ctüd, alles. c 
BAUER ER SR dam NL) DE er.  . TB ı ee u rter > a . 

len; Gxößen 1 Sirloin Steats. Mound_Stent— ie ee nz; ———— . 


und Kette, in 95* 
* marineblau u 
Soll 


ur 1.25 


Sorp  Binifh 





Tarararararaferararararstarefararaıf 
































